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NEUESTE NACHRICHTEN

M

V

n

Außenministerkonferenz
mit Adenauer

Bonn . (AP). Bundeskanzler Adenauer wird
kurz vor der Unterzeichnung des Generalver¬
trages um den 20. Mai in Bonn mit den west¬
lichen Außenministern Zusammentreffen, um die
letzten noch offenen Punkte des Vertragswer¬
kes zu klären.

Der stellvertretende amerikanische Hohe
Kommissar Sam Reber teilte dies gestern vor
Pressevertretern mit.

Reber gab diese Erklärung nach Beendigung
einer weiteren achtstündigen Konferenz zwi¬
schen dem Bundeskanzler und den Hohen Kom¬
missaren, beziehungsweise ihren Stellvertre¬
tern über den Generalvertrag ab.

Reber bestätigte noch einmal, daß die Unter¬
zeichnung aller Voraussicht nach um den 20.
Mai in Bonn stattfinden wird . „Wir versuchen ,
jedenfalls unser Bestes , es bis dahin zu schaf¬
fen “.

Klage gegen Berner vor BVG
Karlsruhe (Eig . Ber.). Die Bundesregierung,vertreten durch den Bundesminister des In¬

nern, hat beim Bundesverfassungsgericht den
Antrag gestellt, die Verwirkung der Grund¬
rechte der Freiheit der Meinungsäußerung, der
Versammlungsfreiheit und der Vereinigungs¬freiheit durch den Generalmajor a . D . OttoEmst Remer auf eine vom Bundesverfassungs¬
gericht festzusetzendeDauer auszusprechen und
Remer für den gleichen Zeitraum das Wahl¬recht, die Wählbarkeit und die Fähigkeit zurBekleidung öffentlicher Ämter abzuerkennen .Der Antrag ist auf Art. 18 des Grundgesetzesgestützt. Für die Entscheidung ist der ErsteSenat des Bundesverfassungsgerichts zuständig.

Verdoppelung des Grenzschutzes
Bonn (Eig . Ber.) — Bundesinnenminister Dr.Lehr gab bekannt, daß das Bundeskabinett inseiner letzten Sitzung seinen Vorschlag gebil¬ligt habe, den Bundesgrenzschutzvon 10 000 auf

20 000 Mann zu verstärken.
Wie Dr. Lehr weiter mitteilte , seien dreiSchnellboote für den Seegrenzschutz ln Auftraggegeben . Er betonte, daß der Bundesgrenzschutzdie Paßkontrolle an der Zonengrenze angesichtsder in diesen Tagen stattftndenden ÜberflutungWestdeutschlands mit Agenten beonders sorg¬fältig durchführen müsse.

Erste Nachwahl notwendig
Stuttgart (Eig . Ber.), Durch den plötzlichenTod des SPD-Abgeordnetenund Bürgermeistersvon Weinheim . Bohrmann, der gestern früh imAlter von 57 Jahren verstarb , wird die ersteNachwahl für die Verfassunggebende Landes¬

versammlung notwendig. Bohrmann war imLandkreis Mannheim-Land II mit einer großenMehrheit gewählt worden.

Harter Streit um die Hauptentschädigung
RegierangskoaUtion behauptet sich gegenüber der Opposition bei der Lastenausgleichsdebatte

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Korrespondenten
Bonn . — Der Hauptteil des Lastenausgleichsgesetzes wurde gestern amdritten Tag der großen Bundestagsdebatte in zweiter Lesung angenommen . Be¬züglich der Hauptentschädigung gab es einen harten Kampf. Die Anhänger des

„ sozialen“ und des „quotalen“ Lastenausgleichs traten sich scharf gegenüber. DerGrundsatz der Anerkennung des privaten Eigentums, der sich in der quotalen Ent¬schädigung ausdrückt , blieb anerkannt.
Bis gestern abend hatte das Plenum des

Bundestages rund 290 der insgesamt 400 Para¬
graphen des Lastenausgleichsentwurfs in zwei¬ter Lesung durchgearbeitet. Der Erfolg der
Opposition vom Vortag, der hinsichtlich der
Aktienbelastung zu einer Abänderung des Ge¬setzentwurfs geführt hatte , wiederholte sich
gestern nicht.

Die SPD forderte die Beschränkung der
Hauptentschädigung auf Schäden bis zu 150 000
RM und lehnte eine Fixierung der Entschädi¬
gungssumme ab, da sich erst zeigen müsse,welches Aufkommen sich aus dem Lastenaus¬gleich ergeben werde. Die Regierungsparteientraten dagegen dafür ein, daß, wie in dem Ent¬
wurf vorgesehen, grundsätzlich jeder Schadenvoll berücksichtigt werden müsse und daß die
Grundbeträge der Hauptentschädigung schonin diesem Gesetz festgelegt werden müßten.Die auf diese Weise gegebene Entschädigungsoll sich aber in der Weise staffeln, daß einSchaden von 5000 RM etwa zu 50 Prozent, einSchaden von 20 000 RM zu 30 Prozent, einSchaden von 50 000 RM zu 17 Prozent und einsolcher von 120 000 RM zu 12 Prozent entschä¬
digt wird . Dabei ist allerdings vorgesehen, daßeine eventuelle Erhöhung dieser Grundbeträgedurch ein weiteres Gesetz erfolgen kann , dasbis zum 31 . März 1957 erlassen werden muß.Bis dahin wird die Hauptentschädigung nurin Form der Eingliederungsdarlehen gewährt.Sie wird ab 1 . 1 . 1953 mit 4 Prozent jährlichverzinst , wobei die Zinsen dem HauptanspruchZuwachsen . Die Auszahlung der Hauptentschä¬digung selbst soll erst auf Grund des bis zum
31 . März 1957 erlassenen Gesetzes erfolgen.

Dr . Kather setzte sich mit besonderem Eiferfür die quotale Lösung ©in, da die Achtungvor dem privaten Ei« ntum erfordere, daßnicht nur die kleinere Vermögen betder Entschädigung berücksichtigtwerden. Dem¬
gegenüber machte die SPD geltend, 'daß da¬durch einigen der ehemaligen Großgrundbe¬sitzern zu großen Vermögen verholfen werde.Auf diese Weise erhielten 12 000 Leute Ent¬
schädigungen von 400 Millionen DM.

US-General Geisel roter Kriegsgefangener
Bisher stärkster UN-Luftangriff in Nordkorea

Tokio (dpa/AP) . KommunistischeKriegsgefan¬gene des UNO-Kriegsgefangenenlagers auf derSüdkorea vorgelagerten Insel Koje sollen sich ,wie am Donnerstag in Tokio berichtet wurde ,des Lagerkommandanten, General Frank T.Dodd, bemächtigt haben. In dem Bericht heißtes, daß die Kommunisten den General als Gei¬sel festhalten . In dem Lager auf der Insel Kojeist es vor Wochen bereits mehrfach zu blutigenZusammenstößen zwischen kommunistischen
Kriegsgefangenen und den UNO-Wachmann-
schaften gekommen, bei denen zahlreiche Kom¬munisten ums Lebenkamen. In Tokio verlautetevon zuständiger Seite, daß die kommunistischenKriegsgefangenen General Dodd bereits am
Dienstag als Geisel festgesetzt haben.Die Insel Koje liegt südwestlich von demsüdkoreanischen Hafen Pusan . Am 18. Februargriffen 1500 kommunistische Gefangene die
amerikanischen Wachmannschaften mit Knüp¬peln und Eisenstangen an . Die Wachen eröff¬nten das Feuer. 69 Gefangene und ein Ameri¬kaner kamen ums Leben. Bei einer zweitenRevolte am 13 . März wurden 12 Gefangene ge¬tötet.

Die amerikanische Armee hatte am 25 . Aprilbekanntgegeben, daß alle anti-kommunistischenoder nicht-kommunistischen Gefangenen insechs neue Lager auf dem Festland verlegtwerden sollen und nur etwa 70 000 hartgesot¬tene Kommunisten auf Koje bleiben würden .Ob diese Verlegung schon beendet wurde , istbisher nicht bekannt .

UNO -Kampfflieger flogen am Donnerstag denbisher stärksten Luftangriff des Koreakriegesgegen das große Nachschubzentrumder Kommu¬nisten in Suan, 45 Kilometer südöstlich von
Pjöngjang . Die UNO - Flugzeuge, darunter
Düsenjäger , griffen dieses Ziel vom Morgen biszum Abend ohne Unterbrechung an. Die Wir¬
kung des alliierten Luftangriffs soll , wie sichaus einem Kommunique der amerikanischen
Fernostluftstreitkräfte ergibt, verheerend ge¬wesen sein. Uber dem Zielgebiet stiegen Flam¬men un(d Rauchwolken bis zu 450 Meter hoch .Ein UNO-Pilot sagte, es habe „wie eine Atom¬
bombenexplosion“ ausgesehen.

Der bisherige UNO-Oberkommandierende inKorea, General Ridgway, flog am Donnerstagmit seinem Nachfolger , General Clark nachKorea. Sie werden in Munsan Besprechungenmit dem Leiter der UNO-Waffenstillstands-
delegation, Vizeadmiral Turner Joy, haben.

Kapitulationstag mit Unterschieden
Frankfurt (dpa) . Die amerikanischen Truppenin Deutschland haben am Donnerstag den inden ersten Nachkriegsjahren üblichen „Victory-Day“, den Tag der deutschen Kapitulation,nicht gefeiert. In den Kasernen war Dienstwie üblich.
In Paris dagegen fand zur Feier des Tageseine große Truppenparade sowie ein Vorbei¬marsch von Weltkriegeteilnehmem vor demPräsidenten der Republik, Auriol, statt .

Neues in Kürze
Der Filmregisseur Richard Eichberg ist am

Donnerstag im Alter von 64 Jahren in Münchengestorben. Eichberg , dessen bekannteste Filme
„Der Tiger von Eschnapu .r“ und „Das indischeGrabmal“ sind, war nach längerem Aufenthaltin den Vereinigten Staaten vor drei Jahrennach Deutschland zurückgekehrt.

Das Bundesinnenministerium will mit den
Spitzenorganisationen der Filmtheater verhan¬deln , damit auch in Zukunft die Ermäßigungenfür Schwerkriegsbeschädigte von allen Kinosgewährt werden , (dpa )

Die „Bundeszentrale für Heimatdienst “ nahmihre Tätigkeit als Nachfolgerin der alten
„Reichszentrale für Heimatdienst“ der Wei¬
marer Republik auf. In Stuttgart besteht be¬reits eine Stelle für Heimatdienst, welche vomLande Württemberg-Baden eingerichtet wurde.

(AP)Die Fraktion der Deutschen Partei forderteMaßnahmen der Bundesregierung, um die
Meinungs- und Versammlungsfreiheit zu ge¬währleisten. Sie bezog sich auf eine Wahlver¬
sammlung in Frankfurt , in der Bundesminister
Seebohm nicht ,zum Wort kam. (AP)

Zum Hebeltag am kommenden Samstag und
Sonntag werden in Lörrach neben Bundesprä¬sident Professor Dr Heuss Kultminister Dr.Schenkel, Staatspräsident Leo Wohieb und die
Kantonsregierungen von Basel-Stadt und Ba¬
sel-Land erwartet , (lid .)

Fünf große Wirtschaftsverbände , darunter
der Fachverband der Deutschen Speiseeisindu¬strie und der Verband ambulanter Gewerbe¬
treibender protestierten gegen Pläne für eine
besondere Speiseeissteuer, (dpa)

Als Protest dagegen , das Agfa-Kamera-Werk
in München im Zuge der IG-Farben-Entflech-
tung in eine selbständige Aktiengesellschaft zu
verwandeln , trat die Belegschaft in einen Warn¬
streik von zehn Minuten.

Das dänische Folketing sprach sich einstimmigfür Viermächteverhandlungen zur Untersuchungder Möglichkeiten gesamtdeutscher freier Wah¬
len aus. (dpa)

Der amerikanische Fihnproduzent William
Fox , lange Jahre Präsident der Fox-Filmgesell¬schaft und der Fox-Lichtspieltheater, ist am
Donnerstag in New York im Alter von 73 Jah¬
ren gestorben.

Die Erregung entlud sich in tumultartigenSzenen, als ein Abgeordneter der DeutschenPartei von einem übertriebenen Maß sozialerFürsorge beim Lastenausgleich sprach. Von derSPD wurde gegenüber einem kommunistischenAntrag geltend gemacht, daß dem in den Ge¬nuß des Lastenausgleichs kommenden Arbeitermehr mit der Schaffung von Arbeitsplätzen ge¬dient sei , als mit einem. Darlehen für „Eis¬schränke“ . Dabei erhob sich auf kommunisti¬scher Seite ein wilder Tumult . Der KP-Abge¬ordnete Renner wurde vom Präsidenten scharfzur Ordnung gerufen, weil er einen SPD-Ab-geordreten mit „Rotzjunge“ anschrie.Ein SPD-Antrag . der sich gegen die Steuer¬
abzugsfähigkeit der Leistungen füjr den Lasten-ausgleich wandte , wurde ' abgelehnt. WalterSeuffert (SPD) erklärte , das bedeuten daß mander öffentlichen Hand 150 bis 200 Millionen DM,die an Seuern weniger eingingen, „aufladen“
würde.

In einer Erwiderung auf die AusführungenSeufferts stellte Abg. August Neuburger (CDU)fest, daß der Lastenausgleich eine Vermögens¬

abgabe sei, auf welche die steuerlichen Grund¬sätze wie bei jeder anderen Schuld anzuwen¬den seien . Auch bei Wohnungshauhypothekenwürden niedrige Zinsen berechnet, dadurchändere sich jedoch der Charakter der Schuldnicht . Die Abgabeschuld aus dem Lastenaus¬
gleich sei eine „echte, und kein Rechnungsbe¬griff “

. wie der SPD -Redner erklärt habe . Daeine sofortige Zahlung der gesamten Schuld¬wirtschaft nich tragbar sei , habe man die Formeiner „ Amortisationshypothek “ gewählt.
Fliegergeschädigte oder Flüchtlinge ?

Mehrfach l| am es gestern zu scharfen Ausein¬
andersetzungen über die Frage der Gleichstel¬
lung der Fliegergeschädigten mit den Flücht¬lingen. Besonders von seiten der Föderalistischen
Union wurde darauf hingewiesen, daß ' die
Flüchtlinge seit sieben Jahren Unterstützungfänden, während .sich „kaum jemand“ um dasSchicksal der einheimischen Geschädigten ge¬kümmert habe . Dem wurde entgegengehalten,daß die Vertriebenen nicht nur ihren materiellenBesitz , sondern auch ihre Heimat und damitdie Existenzgrundlage verloren hätten .Der CDU-Abgeordnete Dr . Gerd Buoeriuswarnte davor , durch die übertriebene Betonungvon Unterschieden zwischen Flüchtlingen und
Fliegergeschädigten eine Spaltung in das Lagerder Geschädigten zu tragen . Der soziale Friededürfe auf diese Weise nicht in Gefahr gebrachtwerde «}.

Die Debatte wird heute weitergeführt .

Rückgabe von 40000 britischen Lastwagen
Österreichs Bundeskanzler plädiert für Abschluß des Staatsvertrages

Dr aht ’bericht unseres Korrespondenten Curt Geyer
London . — Durch die herannahende Entschei¬dung in Korea ist die öffentliche Aufmerksam¬keit von der in Arbeit befindlichen Antwort¬note an die Russen abgelenkt worden. Die Er¬klärung von Außenminister Eden , daß dieletzten Vorschläge der Alliierten die Grenzeihrer Zu^estäridnisse darsfefteo, ist auf dasstärkste von dem Führer der Opposition ,Ättlee , gebilligt worden . Regierung und Oppo¬sition sind sich darüber einig, daß die Verhand¬lungen in Korea nich . endlos weitergehen kön¬nen , ohne daß etwas geschieht
Die Umbesetzungen in der Churchill-Regie¬rung entsprechen den Erwartungen . Die Er¬

nennung des konservativen Abgeordneten MacLeod zum Gesundheitsministe- findet weitenBeifall . In ihm stellt die Regierung ihremstärksten ’ Kritiker B e v a n einen formidablen
Gegner gegenüber.

Die konservative Regierung hat weiter lt .AP den ersten größeren Schritt zur Aufhebungder von ihren sozialistischenVorgängerndurch¬gesetzten Verstaatlichung des britischen Stra¬
ßentransportwesens unternommen. In einemWeißbuch kündigte die Regierung an, daß siein Kürze eine Gesetzesvorlage im Unterhaus
einbringen werde , in der die Rückgabe vonrund 40 000 Lastwagen in private Hände vor¬geschlagen werden soll . Ferner will die Regie¬rung versuchen , die verstaatlichten Eisenbah¬nen wieder zu dezentralisieren.

Der österreichische Bundeskanzler Dr. Leo¬pold Figl , der zu einem Staatsbesuch in Lon¬don weilt , ist am Donnerstag von KöniginElizabeth II . von Großbritannien empfan¬gen worden , nachdem er zuvor Premierminister
Churchill einen Besuch abgestattet hatte .

Anschließend sprach der Bundeskanzler vordem Londoner Auslands-Presseklub über die
Lage Österreichs und die Notwendigkeit desZustandekommens eines / Staatsvertrages . Dabei

stellte er fest, daß Österreich die VereintenNationen anrufen werde , wenn andere Be¬
mühungen, seine Unabhängigkeit zu sichern,weiterhin fehlschlagen sollten.

„Erst war Österreich sieben Jahre besetzt,und nun wird es seit sieben Jahren befreit “,sagte Dr. Figl und meinte , die wenigen nochoffenen Fragen des Staatsverträges hätten bei
gutem Willen auf allen Seiten in einer halbenStunde geregelt werden können . Als eines der
wichtigsten Probleme , die gelöst wurden , be -
zeichnete er die Beziehungen Österreichs zu
Jugoslawien, die sich von Jahr zu Jahr ver¬besserten und jetzt augesprochen freundschaft¬
lich seien .

Vor länger als einem Jahr sei es klar gewor¬den , so erklärte Dr. Figl , daß die Sowjetunionzur Zeit nicht den Abschluß des Staatsvertrageswünsche. Die Westmächte hätten deshalb vor-
geschlagen , wenigstens ein Protokoll über den
Abzug der Besatzungstruppen zu unterzeich¬
nen . Bisher habe die Sowjetunion noch nicht
geantwortet. ,

König Frederiic und Königin Ingrid vonDänemark sind am Donnerstagvormittag eben¬falls zu einem sechstägigen Privatbesuch in
England eingetroffen.

Känderner Bankräuber gefaßt
Freiburg (Eig . Ber.) . Wie wir kurz vor Re¬

daktionsschluß erfuhren , ist es der FreiburgerPolizei nunmehr gelungen, auch den zweiten
der Känderner Bankräuber festzunehmen . Es
handelt sich um den Jugoslawen Lumi. Bei
seinem Versuch, die geschlossene Polizeikette
um den Schönberg bei Freiburg zu durch¬
brechen , kam es zu einem kurzen Feuergefecht,bei dem der Täter durch Kopf- und Brust¬
schüsse schwer verletzt wurde . Es besteht kaumdie Möglichkeit , daß Lumi lebend davonkommt
(siehe auch Seite 3 „Bankräuber verhaftet “) .

Unser Bild zeigt den deutschen Gesandten in Bern Friedrich Wilhelm Holzapfel (Mitte) bei derÜberreichung seines Beglaubigungsschreibensan Bundespräsident Kobelt. Links hinten, Bundes¬rat Petitpierre, rechts im Profil der Cbef des Protokolls Legationsrat Maurice und ganz rechtsder deutsche Legationsrat Zatt. (AP)

Für kulturelle Freiheit
O. G. Der vor zwei Jahren in Berlin zumersten Male in Erscheinung getretene „Kon¬greß für kulturelle Freiheit “ , der in diesemMonat in Paris wieder an die Öffentlichkeittritt , lenkt die Aufmerksamkeit auf die all¬gemeine Situation der westlichen Kultur .Unwillkürlich drängt sich die Frage auf , obdie Kultur der Freiheit durch den Kongreßlediglich repräsentiert wird oder ob sie sichgegenüber dem Osten in Angriff oder Abwehrbefindet. Die Bemühungen des Ostens um eine

eigene Kultur haben, wie nicht bestrittenwerden kann , Erfolg gehabt , der sich auch aufdie Satellitenvölker auswirkt , furchtbar oderfruchtbar, wie man es sehen wül . Neuerdingswurde bekannt, daß in Moskau „das größteUniversitätsgebäude der Welt“ mit 36 Stock¬werken errichtet werden soll , für dessen Aus¬
schmückung 300 Maler und Bildhauer ein¬gesetzt werden. Das ganze Leben des Sowjet-menschen vom Kindergarten bis in die Betriebehinein wird durch Aufklärung und Schulungkulturell gelenkt, durch die geistige Unifor¬mierung von Presse, Rundfunk und Theaterauf den einen großen Nenner des „historischenMaterialismus“ gebracht.

So ist ein ideologischer Machtbereich ent¬standen, vor dessen eiserner Geschlossenheitdie westliche Welt in einer mehr passiven alsaktiven Abwehr steht . Der Westen ist jedenfallsfür die Infiltration bolschewistischer Gedanken¬gänge weit anfälliger als der Osten für irgend¬welche Importe abendländischer Kultur . Dermit dogmatischer Ausschließlichkeit verkün¬deten und praktizierten marxistischen Kulturgegenüber ist der Westen insofern im Nachteil,als ihm die weltanschauliche Geschlossenheit,die „Mitte “
, fehlt . Selbst wenn die westlicheWelt ein gewisses Maß von geistiger Einheithätte , die aus der Idee der Freiheit abzuleitenwäre, so würde sie immer noch mit der

„Fünften Kolonne “ im Herzen ihrer Großstädtezu rechnen haben, mit jenen mehr oder minderin der Verborgenheit arbeitenden FunktionärenMoskaus , deren Aufgabe es ist, die bürgerlicheKultur zu unterhöhlen. Ihre Arbeit wird wesent¬lich erleichtert durch die Handlangerdienstejener Intellektuellen, die ahnungslos zwischenden weltanschaulichen Fronten spielen . Wereinmal die zeitgenössische Kunst und Literaturunserer führenden Kulturnationen kritisch be¬trachtet, wird erstaunt feststellen , wie weit dieZersetzung unserer Kultur von innen herausschon gediehen ist . Es fällt dabei auf , daß dieZersetzüngsarbeit im Namen und unter demDeckmantelder Freiheit geleistet wird , und daßniemandem, am wenigstem dem Staat , geradewegen dieses Freiheitsbegriffes das Recht zu¬erkannt wird, die Kultur gegen ihre Verderberzu schützen . Es fehlen die Maßstäbe . Derästhetische allein, der im „l’art pour l’art “
gipfelt, in der Forderung einer Kunst um derKunst willen, genügt nicht. Wo aber nur nochnach der gekonnten Form, nicht aber nach demGehalt gefragt wird, ist etwas nicht in Ordnung .

Als der „Kongreß für kulturelle Freiheit “ vorzwei Jahren in Berlin zusammentrat , bewegteihn noch ein starker Impuls kämpferischer Ab¬wehr gegen den Osten, worauf schon die Wahldes Tagungsorteshindeutete . Damals war es dieHauptaufgabe, die Idee der Freiheit in klaren ,unanfechtbaren Thesen herauszuarbeiten . Jetzterklärte man in Paris , daß der Kongreß „keinenprovokatorischen Charakter “ gegenüber demOsten haben solle . Man will lediglich die posi¬tiven Leistungen heraussteilen und sich nichtauf kämpferische Polemik einlassen . Man kenntallerdings die Themen noch nicht, die den ge¬planten zwölf Konferenzen „am runden Tisch“
zugrunde liegen, doch werden sie, der ganzenZielsetzung des Kongresses entsprechend , dar¬auf hinauslaufen, der im Osten wie auch imeigenen Lager immer wieder verbreiteten Be¬hauptung vom Verfall der abendländischenKultur entgegenzutreten. Man will durch zahl¬reiche kulturelle Veranstaltungen der Weltzeigen , was der Westen an Werken der Kulturund Zivilisation im letzten halben Jahrhunderthervorgebracht hat . Unter der etwas markt¬schreierischen Firmierung „große Ausstellungder Künste der freien Welt“ werden sich dieHervorragendstenVertreter der westlichen Gei¬stigkeit und Kunst in Paris ein Stelldicheingeben . Neben der Musik , die den Hauptanteilan den Groß -Veranstaltungen hat , kommt diebildende Kunst durch eine Ausstellung modernerGemälde zu Wort, während sich Philosophenund Dichterzu gemeinsamenGesprächen treffen ,so u. a . T. S. Eliot, Graham Greene, Aldous

Huxley, Arnold Toynbee und Ignazio Silone.Hier finden wir auch als Vertreter der deutschenGeistigkeit die Existential - Philosophen Karl
Jaspers und Martin Heidegger, während im
Ehrenpräsidium, dem Jacques Maritain,Berti ’andRussell, Benedetto Croce , John Dewey und Sal¬vador de Madariaga angehören, kein Deutschervertreten ist.

Es ist nicht daran zu zweifeln, daß auf dem
Kongreß , der bis zum 1 . Juni dauern wird ,imponierende künstlerische Leistungen von
wesenhafter wie repräsentativer Bedeutung ge¬boten werden. Aber mit dem Stolz, der uns
angesichts dieser Werke erfüllen mag, ist esnicht getan. Solange in der westlichen Künstler¬
schaft den Kommunisten ein so gewaltiger Ein¬
fluß eingeräumt ist, wie es etwa in Frankreich
der Fall ist,* wird man weiterhin starke Zweifel
an der inneren Widerstandskraft der abend¬
ländischenKultur hegen müssen. Erstaunlicher¬
weise liegt nämlich ein großer Teil unserer
Intelligenz und auch des gebildeten Bürgertums
vor den Werken der kommunistischen Künstler , ,ob sie nun Picasso , Henri Matisse, Bert Brecht
oder sonstwie heißen mögen, in rückhaltloser
Bewunderung auf den Knien, und man kommt
bei der Betrachtung der gegenwärtigen Ver¬
hältnisse zu dem Schluß , daß wir zwar eine
vollkommene Freiheit der Kultur , aber keine
Kultur der Freiheit haben.
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.Zum Tage .
Remer verwirkte die Grundrechte

Endlich hat man auch in Bonn eingesehen ,
daß die öffentliche Betätigung eines Remers
nicht länger geduldet werden kann . Wenn es
nur um ihn selbst und diejenigen ginge , die
ihn als den großen Patrioten glauben verehren
zu müssen , dann könnte man ihn gewähren
lassen und könnte es sogar in Kauf nehmen ,
wenn er , was allerdings nicht anzunehmen ist ,
bei der Bundestagswahl in Bremen , wofür er
sjch als Kandidat aufsteilen ließ , zum Ziele
käme . Der Schaden, der uns aber durch diesen
Mann verursacht wurde , ist bereits derartig
groß, daß wir uns weiteres Zusehen nicht lei¬
sten können . Es darf niemandem von uns
gleichgültig sein , wenn man im Auslande sagen
kann , die Hitlerbewegung habe in Deutschland
noch nicht ausgespielt , sondern sie sei im Gre¬
genteil wieder zu befürchten . Leider tut Otto
Emst Bemer alles , um diesen Eindruck zu er¬
wecken . Er benützt die durch das Bonner
Grundgesetz festgesetzten Freiheiten der Presse ,
der Vereinigung , der Lehre und der Versamm¬
lungen , um gerade diese Grundrechte zu unter¬
wühlen und zu beseitigen . Das ging noch in der
Weimarer Republik , weil dort keine Handhabe
vorhanden war , um dagegen aufzutreten . Das
ist aber in der Bundesrepublik anders . Nach
Artikel 18 des Bonner Grundgesetzes verwirkt
derjenige die Grundrechte, der sie zum Kampf
gegen die freiheitliche demokratische Ordnung
mißbraucht . Man muß sich nur einmal den Satz
vergegenwärtigen , den Remer am 8 . Januar 1951
nach dem SPD-Pressedienst vom 8 . 4 . d . J . in
Wolfenbüttel gesprochen haben soll : „Es bleibt
uns tatsächlich jetzt nichts anderes übrig , als
dem Russen als Verkehrspolizei zu dienen , da¬
mit er sich möglichst schnell nach dem Westen
zu begeben hat .“ Man kann keinem vorschrei¬
ben , was er sich über den 20 . Juli 1944 für Ge¬
danken macht. Um dazu die richtige Einstel¬
lung zu bekommen , bedarf es sehr viel Ein¬
sicht und eifrigem Studium der Verhältnisse .
Aber über die Auffassung , die sich in dem zi¬
tierten Satz ausdrückt, gibt es nur eine Mei¬
nung : Das ist eine große Schuftigkeit . Wer die
russische Kriegsgefangenschaft durchgemacht
hat , Wünscht keinem mit Stalins Paradies in en¬
gere Berührung gekommen zu sein . Für Remer
wäre es aber nach seinem Ausspruch notwendig
gewesen , diese Bekanntschaft zu machen . Jetzt
muß man annehmen , daß er in seiner Dummheit
und Unwissenheit so etwas sagt . Aber wir möch¬
ten nicht haben , daß wir deshalb vor die Hunde
gehen . Es ist zu hoffen , daß die Richter des
Bundesverfassungsgerichts die Angelegenheit
genau prüfen und , wenn sie sich als richtig er¬
weist , diesem Menschen es unmöglich machen,

.sein gefährliches Spiel weiter zu treiben f . 1.

Der unmögliche Fall Ernst
Nach monatelanger Wartezeit hat der Appel¬

lationsgerichtshof in Nancy den Antrag des
während der Kriegszeit als Oberbürgermeister
in Straßburg eingesetzten Dr. Robert Emst ab¬
gewiesen , der eine Feststellung des Gerichtes
gefordert hatte , daß er deutscher Staatsange¬
höriger ist und daher nicht als Franzose unter
der Anklage des Landesverrates gerichtlich ver¬
folgt werden kann . Ernst , der 1897 als Sohn
.eines Deutschen im Elsaß geboren ist, hat sich
nie als Franzose , sondern immer als Deutscher
gefühlt . Er hat auch nie anders gehandelt und
wäre nie in seinem Leben auf den Gedanken
gekommen , daß man ihn , der 1918 nach Deutsch¬
land gegangen war , je einmal zum Franzosen
erklären würde . Trotzdem wollen ihm nun die
Franzosen aus seinem zufälligen Geburtsort
einen Strick drehen . Natürlich wissen sie , daß
ihre Haltung , konsequent durchgeführt ,

1zu un¬
möglichen Weiterungen führen würde . Es sei
nur an die vielen Kinder der im Elsaß bei
irgendwelchen Reichsbehörden bis 1918 tätig
gewesenen deutschen Beamten gedacht , die nach
französischer Auffassung als Franzosen in An¬
spruch genommen werden könnten . Bis heute
sind aber die Gerüchte, wonach die Franzosen
in der französischen Zone Personen , die zufäl¬
lig im Elsaß geboren , aber Kinder deutscher
Eltern sind , für den französischen Militärdienst
eingezogen haben , nicht bestätigt worden . In
Wirklichkeit geht es im Falle Emst auch gar
nicht um solch eine Entscheidung . Die Franzo¬
sen möchten vielmehr dem früheren Straßbur¬
ger Oberbürgermeister unter allen Umständen
etwas am Zeug flicken, finden aber in seiner
Amtsführung keine rechte Handhabe . Da man
ihn also nicht wegen Kriegsverbrechen belangen
konnte , hat man die Anklage des Landesverra¬
tes konstruiert , die aber eben seine französische
Staatsangehörigkeit voraussetzen würde . Noch
schlimmer ist allerdings , daß sieben Jahre nach
Kriegsende keine wirkliche Anklage vorliegt .
Wie hat doch ein französischer Anwalt in Col¬

mar erklärt ? „Dr . Ernst war Frankreichs Feind,
aber er hat mit offenem Visier gekämpft . Es ist
schändlich , wie man ihn jetzt mit vergifteten
Waffen zur Strecke bringen will . Diese Proze¬
dur ist Frankreichs nicht würdig .“ Wenn schon
Franzosen dieser Auffassung sind , haben wir
natürlich nichts hinzuzufugen . o. h.

Das noch nicht befreite Österreich
Der österreichische Bundeskanzler Leopold

Figl hat natürlich alles Recht der Welt , auf
seiner Reise nach England und Amerika für
sein Land zu . werben . Wir werden ihm , der
fast sechs Jahre lang in Dachau und Flossen -
bürg in „Schutzhaft “ saß, auch einiges zugute
halten müssen . Aber war es richtig, wenn er
vor der Auslandspresse davon sprach, daß
Österreich sieben ' Jahre lang von den Nazis
besetzt gewesen sei und nun seit sieben Jahren
befreit würde ? Wir wollen nicht in Anschluß¬
propaganda machen , aber der Gedanke daran
hat nicht nur einmal viele Herzen in beiden
Ländern ehrlich bewegt . Figl kommt aus dem
Bauernbund , hat sich als Verbindungsmann
zwischen dem christlich-sozialen Bauernbund
und der christlich-sozialen Arbeiterbewegung
große Verdienste erworben . Er ist eine glück¬
lich geratene Mischung zwischen einem zähen
Bauern aus Niederösterreich und einem ge¬
wandten Wiener . Seit dem November 1945 ist
er der Bundeskanzler der zweiten österreichi¬
schen Republik . Sein Amt hat alle seine Fähig¬
keiten als Diplomat und Politiker beansprucht,
da er e$ ja nicht nur mit den Vertretern der
drei Westmächte , sondern auch mit denen der
Sowjetunion zu tun hatte , und da Österreich
das Zwittergeschöpf eines Staates ohne An¬
erkennung als solcher durch einen Staatsvertrag
eine besonders harte , ja sogar gefährliche Ju¬
gend hatte . „Alle noch fehlenden Punkte des
Staatsvertrages könnten in einer halben Stunde
entschieden sein “

, hat Figl gesagt womit er
ohne Zweifel recht hat . Aber da ist das
Zistersdorfer öl und da sind die sogenannten
deutschen Werte,' die die Sowjets nicht heraus¬
geben , sondern weiter auswerten wollen , und
da ist der vorgeschobene sowjetische Brücken¬
kopf in Österreich , der von ungeheurer Bedeu¬
tung im Kräftespiel der Großmächte ist . In¬
folgedessen muß Österreich noch auf seine end¬
gültige Befreiung warten , obwohl es „von den
Nazis besetzt “ war . Immerhin — Braunau liegt
ja in Österreich und nicht in Preußen , wie
manche Österreicher nach 1945 meinten . h . b.

Die Sorgen des Hausherrn vom Reitzenstein
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maiers Flucht nach vorne
Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart — Der heutige Tag (9 . Mai 1952) war
im zweiten Neugliederungsgesetz als letztes
Datum für die Bildung der Regierung im neuen
südwestdeutschen Bundesland vorgesehen . Bis
zu diesem Tag sollte nach Möglichkeit auch das
sogenannte Uberleitungsgesetz verabschiedet
sein , damit die Entstehung des neuen Bundes¬
landes sich in juristisch und staatsrechtlich ein¬
wandfreier Weise vollziehen könne .

Nun hat bekanntlich der am 25. April
von der Mehrheit der Verfassunggebenden Lan-
desversarnmlung gewählte Ministerpräsident
noch am gleichen Tage , ja im gleichen Atem¬
zug mit seiner eigenen Wahlannahme die Mini¬
ster ernannt , die Regierung gebildet , und — rein
formaljuristisch gesehen — die Bildung des
neuen Bundeslandes vollzogen . Ob es staats -
männisch klug war , in einem derart überstürz¬
ten und bestürzenden Tempo vorzugehen , steht
dahin . Die 14 Tage , die Dr. Maier durch seine
rasche Aktion gewonnen hat , scheinen ihm nicht
viel Freude gebracht zu haben . Das Echo im
Lande war ausgesprochen unfreundlich , und
zwar keineswegs nur von seiten der Opposition
im Parlament selbst oder in den sogenannten
südlichen Landesteilen , die sich brüskiert und
von der Regierung ausgeschlossen fühlen , son¬
dern sehr zum Leidwesen des Ministerpräsiden¬
ten auch aus den ihm nahestehenden und bis
dahin recht freundlich gesonnenen Kreisen . Die
starken Bedenken wegen der Koalition und der
Form der Regierungsbildung innerhalb seiner
eigenen Partei waren schon in jener entschei¬
denden Fraktionssitzung am Vorabend de« 25 .
April zum Ausdruck gekommen .

Inzwischen hat sich der südwürbtemfoergische
Teil- der FDP in aller Öffentlichkeit distanziert ,
und benachbarte Länderfraktionen haben ihr
eindeutiges Mißfallen ausgesprochen , so daß Dr.
Maier als Parteipolitiker keine ungeteilte Ge¬
nugtuung über den Triumph empfinden dürfte ,
daß seine Fraktion in seiner Person das höchste
Amt dm neuen Bundesland und damit auch die
höchste Verantwortung übernommen hat . Für
den Regierungschef Dr. Maier aber haben diese 14
Tage Vorsprung , die er sich selbst gewährte ,
fast noch weniger Freude gebracht . Die Basis
der von ihm gebildeten - Regierung war , wie er

Justizminister Dr. Müller ging m Urlaub
Klibansky stellte sich im Auerbach -Prozeß vor den Gerichtsvorsitzenden

- Drahtbericht unserer Münchener . Redaktion

München. Die Oppositionsparteien des Baye¬
rischen Landtags , Bayernpartei , Freie Demokr.
Partei und Deutsche Gemeinschaft konnten bei
ihrem Generalangriff gegen den bayerischen
Justizminister Dr. Müller einen Teilerfolg
buchen . Zwar wurde durch die Mehrheit der
Regierungsparteien bei einer vielbeachteten
Stimmenthaltung des Landtagsabgeordneten
Hundhammer als einziger seiner Fraktion die
eingebraöhte Mißbilligung über die Antwort des
Ministerpräsidenten am Vortag auf die zahl¬
reichen Angriffe gegen Müller , die zugleich
eine Mißtrauenserklärung gegen den Justiz¬
minister bedeuteten , abgelehnt . Im Anschluß
an die Ablehnung aber erklärte sich Dr . Müller
jedoch bereit , obwohl er solche „Taktiken “ nicht
liebe , zur Entspannung der Situation und auf
Grund einer kürzlichen Operation in Urlaub
zu gehen .

Gleichzeitig wurde Übereinstimmung darüber
erzielt , daß der Auerbachausschuß des baye¬
rischen Landtags auch die Frage des Geld¬
empfang Dr. Müllers vom Landesrabbiner
Ohrenstein prüfen wird . Der Justizminister er¬
klärte hierzu , er werde sich jeder Untersuchung
stellen . Er erhebe keinen Anspruch darauf, ohne
Mängel zu sein . Dr. Müller bekannte sich erst¬
mals in der Öffentlichkeit dazu, Gelder von
Ohrenstein empfangen zu haben . In dem ganzen
Angriff sei der Versuch zu erblicken , den Vor¬
gängen eine politische Richtung zu geben . Dies
sei vor allem durch die Verteidigung Auerbachs
und anderer politischer Persönlichkeiten Ver¬
sucht worden . Er habe bewußt bisher geschwie¬
gen und könne versichern , daß er in keiner
Weise in den Prozeß gegen Auerbach einge¬
griffen habe.

Gegen die Untersuchung der Vorwürfe gegen
Müller durch den Landtagsausschuß wurden be¬
sonders von der FDP erhebliche Bedenken er¬
hoben , da es diesem Ausschuß , als „totgeborenes
Kind“ bezeichnet , nicht einmal gelungen sei,
den Hauptzeugen Auerbach zu vernehmen und
die Möglichkeit bestehe , daß die Verantwortung

der Regierungsparteien , die sie durch die Ab¬
lehnung der Mißbilligung auf sich nahmen , ver¬
schoben werden könnte . Wiederholt wurde
darauf hingewiesen , daß im Verlauf der Unter¬
suchungen des Auerbachprozesses durch „ge¬
wisse Gegenkräfte “ Verschleppungspolitik ge¬
trieben worden sei . Diese Gefahr sei auch bei
den Untersuchungen 'gegen Dr. Müller gegeben .
In der wiederum langwierigen Debatte , die in
vielem der des Vortages nicht nachstanden —
der Ministerpräsident charakterisierte die De¬
batte als Trauerspiel — kam es erneut zu hef¬
tigen persönlichen Zusammehstößeft und tumult¬
artigen

" Szenen , wobei sich die Regierungs¬
parteien sogar anschickten , den Saal zu ver¬
lassen .

Gleichzeitig veröffentlichte die Bayernpartei
Briefe Ohrensteins nach Israel an Personen , die
in die Vorgänge um Auerbach verwickelt sind,
in denen Ohrenstein , falls es sieh nicht um Fäl¬
schungen handelt , stark kompromittiert wird.
In den Briefen wird der Versuch unternommen ,
daß Ohrenstein belastende Erklärungen zurück¬
gezogen oder etwas abgemildert werden . Dar¬
über hinaus stellte die Bayernpartei an den
bayerischen Ministerpräsidenten eine Reihe von
Fragen , die darauf hinausgehen , daß von den
umstrittenen Geldern auch CSU-Abgeordnete
Beträge erhielten und daß die CSU für die Be¬
sorgung einer Einfuhrgenehmigung für 35 Mil¬
lionen Tafeln Schokolade 5000 DM Bestechungs¬
gelder erhalten habe.

Zu Beginn des gestrigen 13 . Verhandlungs¬
tages distanzierte sich Auerbachs Verteidiger ,
Joseph Klibansky , von der Äußerung des FDP-
Landtagsabgeordneten Dr . Eberhard Bungratz
vom Vortag im bayerischen Landtag , daß Land¬
gerichtsdirektor Dr. Josef Mulzer in der Pro¬
zeßführung „von seinem Parteifreund Roland
Freißler “ gelernt habe . „Die Verteidigung
lehnt diesen Angriff auf den Vorsitzenden des
Gerichts als völlig unbegründet und nichts¬
würdig ab“

, stellte Klibansky fest .

selbst bei jeder sich bietenden Gelegenheit be¬
tont und wohl auch betonen muß , juristisch
unangreifbar , aber Sie ist doch auch sehr be¬
grenzt . Solange das Überleitungsgesetz nicht
verabschiedet ist — und es kann noch Tage , es
kann noch Wochen dauern , bis das der Fall sein
wird — ist die neue Zentralregierung in ihrer
Aktionsfähigkeit gehemmt . Die alten Regierun¬
gen in Freiburg und Tübingen , ja formal sogar
diejenige in Stuttgart selbst , sind noch im Amt,
und wenn man sie auch mit den Worten Dr.
Maiers nur noch als Bezirksregderungen be¬
trachtet, so ist doch ein Nebeneinander von
Funktionen und Kompetenzen unverkennbar
vorhanden , das in dem einen oder anderen Falle
leicht zum Gegeneinander werden könnte . Die
Tatsache, daß an Stelle der bisher in Stuttgart
amtierenden acht Minister nun neun und dazu
noch ein Staatssekretär mit nicht ganz klarem
Arbeitsbereich getreten sind , scheint vielen
nicht im Einklang zu stehen mit der zuvor ver¬
kündeten Absicht einer grundlegenden Verein¬
fachung und Verbilligung der Verwaltung . Und
es war dem Ministerpräsidenten augenschein¬
lich besonders peinlich , daß gerade in der an
seinem eigenen Amtssitz meistgelesenen Zeitung
das Wort „Ministerinflation “ erschien .

Staatsrechtliche Fesseln hemmen
Die Opposition, die sich am 25. April offen

herausgefordert fühlte , ist nicht müßig geblie¬
ben in diesen 14 Tagen , während die Regierung
selbst noch durch mancherlei staatsrechtliche

Fesseln in ihrer Aktivität gehemmt ist . Die
Flucht nach vorne , die Dr . Maier an jenem 25 .
April in seiner impulsiven Regierungsbildung
antrat , hat sich also nicht unbedingt als erfolg¬
reich erwiesen . Die Gründe , die ihn bewogen
haben , jenes nicht nur auf die Opposition , son¬
dern auch auf weite Kreise im Lande alarmie¬
rend wirkende fait accompli zu schaffen , liegen
aber auf der Hand : Es war zweifellos die Be¬
fürchtung, daß auch nach und vielleicht gerade
nach seiner Wahl zum Ministerpräsidenten sich
Einflüsse hätten geltend machen können , die ihn
in Konflikt mit jenen Abmachungen gebracht
hätten , die anscheinend in den stillen Räumen
der Villa Reitzenstein in Stuttgart getroffen
worden waren . Daß in jenen Gesprächen zwei
ihm so sehr am Herzen liegenden Fragen wie
Landesregierung und Landeshauptstadt so rasch
und glatt geregelt werden konnten , dürfte die
Entschlußkraft des Hausherrn vom Reitzenstein
außerordentlich beflügelt haben . Ob auch die
vielen anderen im neuen Bundesland aüftreten -
den Fragen und Probleme sich so glatt lösen
werden , steht dahin .

Schon der morgige Tag mit der großen De¬
batte über das Überleitungsgesetz wird zu
einem wichtigen Markstein auf dem Wege wer¬
den , der schließlich zu einer vollständigen Eini¬
gung im neuen Bundesland führen sollte . Denn
es wäre doch schade , wenn diese Einigung auf
die Dauer nur im Verhältnis 67 gegen 50 voll¬
zogen weiden würde . F . F.

Schwere Explosion in Tunis
Tunis (dpa) . Von einer gewaltigen Explosion

wurde am Mittwoch die Stadtmitte von Tunis
erschüttert . In dem Vestibül eines großen Ge¬
bäudes auf der Avenue de France detonierte
eine beträchtliche Ladung Sprengstoff . Wäh¬
rend die Korridore, Treppen , Türen und Fen¬
ster des Gebäudes erheblich beschädigt wurden ,
kamen Personen nicht zu Schaden . Eine zweite
Explosion erfolgte kurz darauf in der Nähe des
Dienstboteneinganges eines Hotels in der Ave¬
nue de Carthage. Sie verursachte nur geringen
Schaden.

Atomgeschütz mit 75 Tonnen
New York (AP) . Die ersten amtlichen Einzel¬

heiten über das neue Atomgeschütz der ameri¬
kanischen Armee teilte Armeeminister Frank
Pace am Donnerstagabend in einer Ansprache
vor dem amerikanischen Wollefabrikantenver¬
band mit .

Das Geschütz wiege 75 Tonnen , sei auf einen
Tieflade -Zwillingssattelschlepper montiert , ge¬
ländegängig und höchst beweglich und erreiche
auf befestigten Straßen eine Transportge¬
schwindigkeit von rund 55 km/std . Es könne
Behelfsbrücken ; wie leie von den amerikanischen
Pionieren zur Zeit für schwere Ausrüstung all¬
gemein erprobt würden , überqueren . Es lasse
sich auch ohne weiteres in Landungsbooten für
amphibische Unternehmen einsetzen . Die Ziel¬
genauigkeit des Atomgeschützes entspreche der¬
jenigen der herkömmlichen Artillerie und sei
auf große Entfernungen sogar noch besser . :

Abwehroffizierals Erpresser
Mülhausen , Elsaß (dpa) . Die Verhaftung eines

Offiziers der französischen Spionageabwehr in
Mülhausen hat im Elsaß Staub aufgewirbelt ,
da die Untersuchungen ergaben , daß der Fest¬
genommene seit einer Reihe von Jahren zahl¬
reiche Personen erpreßte und sich auf diese
Weise beträchtliche „Nebeneinkünfte “ ver¬
schaffte.

Der Abwehroffizier , der Theo Meyer heißt ,
war vor zwei Jahren in Zusammenhang mit
einem umfangreichen Schmuggel ■ optischer
Apparate von Deutschland nach Frankreich in
aller Stille seiner Ämter enthoben und „dis¬
kret “ kaltgestellt worden . Er verstand es je-
dofch , seiner Umgebung vorzutäuschen , er sei
noch im Amt.

SRP-Abgeordneter ausgeschlossen
Hannover (AP) . Die Fraktion der sozialisti¬

schen Rekhspartei im Niedersächsischen Land¬
tag gab gestern bekannt , daß der Abgeordnete
Franz Kewer „wegen Disziplinlosigkeit “ und
„unkameradschaftlichen Verhaltens “ aus der
Fraktion und der Partei ausgeschlossen wurde .

Kewer , der der Partei seit ihrer Gründung
angehörte , erklärte , er sei mit dem vom 2. Par¬
teivorsitzenden Grafen Westarp eingeschlagenen
politischen Kurs nicht einverstanden . Er er¬
klärte , in den Reihen der SRP herrsche größte
Unstimmigkeit . Die Parteiführung , insbeson¬
dere Westarp, versuche , ihren eigenen Weg zu
gehen :

EVG-Abkommen wird heute paraphiert
44 000 Seiten und was noch offen ist

Drahtbericht unseres Korrespondenten E . G . Paulus
Paris . — Das Abkommen über die EVG wird

am Freitag , den 9. Mai, 18 Uhr , im Quai
d 'Orsay von den Delegationschefs der sechs Mit¬
gliedsstaaten (Frankreich , Deutschland , Italien ,
Belgien , Holland und Luxemburg ) paraphiert
werden . In den Tagen , die dem Abschluß einer
ISmonatigen Verhandlungstätigkeit voraus¬
gingen , mußte noch eine Menge von Formali¬
täten und Schreibarbeit bewältigt werden . An
einem einzigen Tage wurden im französischen
Außenministerium 44 000 Schreibmaschinen¬
seiten auf Vervielfältigungsmaschinen ab¬
gezogen.

Die Unterzeichnung des Abkommens über die
EVG soll unmittelbar im Anschluß an die
Unterzeichnung des „Vertrages von Bonn“ um
den 20 . Mai herum erfolgen . Ob die Unterzeich¬
nung in Paris oder in Straßburg vorgenommen
wird , wo die Außenminister am 22 . Mai zur
Ministerratssitzung des Europarates Zusammen¬
treffen , steht noch nicht fest .

Zu den Punkten , über die sich die Außen¬
minister vor der Unterzeichnung des Abkom¬
mens noch einigen müssen , gehören die Zeit¬
dauer , für welche das Abkommen geschlossen
wird , und der Sitz der EVG. Ein Sprecher des

französischen Âußenministeriums machte dar¬
auf aufmerksam , daß sich die Außenminister
ebenfalls noch darüber einigen müssen , in
welcher Weise die Saar in die EVG auf genom¬
men wird , und wie hoch der deutsche Finanz¬
beitrag für die EVG sein soll . Es ist das der
Finanzbeitrag für das Jahr 1953 . Seine Fest¬
setzung erfolgt in den Zusatzabkommen . So¬
bald das Abkommen über die EVG unterzeich¬
net ist , wird es den nationalen Parlamenten
zur Ratifizierung vorgelegt .

Die Staatsanleihe , die Ministerpräsi¬
dent Pinay vorbereitet , soll am 26 . Mai auf¬
gelegt werden , und der Erfolg dieser Staats¬
anleihe wird für den Erfolg oder Mißerfolg
des „Experiment Pinay “ entscheidend sein . Die
Regierung erwartet , daß 150 Milliarden Francs
gezeichnet werden , durch welche zum Ausgleich
des Staatshaushalts die Erhebung neuer zu¬
sätzlicher Steuern überflüssig gemacht werden
soll , Die Regierungen Pleven und Faure stürz¬
ten über die Steuervorlage . Die Popularität
Pinays , der heute täglich über 500 Briefe aus
dem Publikum erhält , begann , als Pinay . als
erster versprach, ohne Erhebung neuer Steuern
den Staatshaushalt auszugleichen .

EIN ROMAN VON VERRAT UND LIEBE / VON KATRIN HOLLAND

24 . Fortsetzung
Es war mehr Webbs Ton als seine Worte, die

Acuto erkennen ließen , was zu glauben er sich
bis jetzt geweigert hatte : daß Suters Aussage
trot2 seines höhen Ansehens nicht gut genug
war , und daß , wenn Mr . Garr nicht den Beweis
bekam , nach dem er suchte , der ganze Handel
ins Wasser fallen , und Acuto auf das Geld
würde verzichten müssen , das für ihn in der
Schweiz hinterlegt war.

Er hob seinen Finger und ließ den Papagei
in den Käfig zurückflattem . Webb, der ihn be¬
obachtete , sagte mit Nachdruck, so daß jedes
Wort einen Grad hoher Wichtigkeit bekam :
„Und ich darf Ihnen versichern , Signore , daß
jede Mitteilung , die Sie mir machen, vertrau¬
lich behandelt werden wird !“

Acuto aber hatte ^
gelernt , nie einem Verspre¬

chen zu trauen . Er war noch nicht sicher, ob er
sich auf seinen ersten Eindrude verlassen sollte .
Der Tizian stellte nicht nur eine große Geld¬
anlage dar ; er war außerdem ein Gemälde von
außergewöhnlichem künstlerischem Wert. Sein
Verkauf würde in den Zeitungen berichtet wer¬
den, ’ und war sein , Acutos , Name einmal be¬
kanntgeworden , konnte er leicht in die Drudeer¬
presse rutschen . Er mußte sorgfältig den Ärger,
den Webb ihm verursachen mochte , gegen die

Presserechte durch den Sclentld-Presse -Dlenst

Schwierigkeiten abwägen , in die Carlo de Cresti
ihn bringen konnte .

„ Wie gut Sie unsere Sprache sprechen“ , sagte
er . „Sind Sie lange in Italien gewesen ? “

Webb hatte nichts gegen eine Unterhaltung
einzuwenden , doch wußte er, daß alles , was er
sagte , scharf geprüft werden würde , und ant¬
wortete deshalb vorsichtig : „Ich bin erst vor
wenigen Tagen angekommen .“

Acuto sah sich gezwungen , die Haltung des
bloßen Zuhörers fallen zu lassen und statt des¬
sen nach dem zu fragen , von dem er hoffte , daß
es ihm so erzählt werden würde . „Haben Sie
viele Leute in Verbindung mit dem Tizian ge¬
sprochen? “

„Nein . Nur die de Crestis , die ich als die Eigen¬
tümer des Tizian kannte als ich zuletzt hier
war .“

„Während des Krieges ?“
„Ja , während des Krieges .“
Acuto begann zu lächeln Der Amerikaner war

ebenso vorsichtig wie er selbst . „Und jetzt sind
Sie wieder in den Staaten ? Wo wohnen Sie ? In
New York? “ Webb nickte bejahend , nahm sein
Etui aus der Tasche und bot seinem barfüßigen
Gastgeber eine Zigarette an . Es war ein funk¬
nagelneues Etui aus italienischem Leder , wie
sie für Touristen hergestellt werden . Irgendwie

paßte es zu der farbenfreudigen Krawatte , die
Webb trug , und eine Sekunde lang starrte Acuto
fasziniert auf die handgemaltfen kleinen Figu¬
ren, die über einen gelben Hintergrund galop¬
pierten . Dann blickte er auf seine nackten Füße . .

„Danke . Ich rauche weder , noch trinke ich.“
Webb zündete seine eigene an und sah, wäh¬

rend er - sich nach einem Aschbecher umblickte,
die Schatten der eisernen Stangen vor den
Fenstern auf den schmutzigen grauen Wänden
des kleinen Zimmers , sah sie auch in dem Spie¬
gel ihm gegenüber , wurde dadurch an ein Ge¬
fängnis erinnert und überlegte , welche Gründe
Acuto haben können , so ängstlich zu sein .

„Sie wohnen also in New York,“ sagte Acuto
mit seiner klaren durchdringenden Stimme .
„Und was glauben die Menschen dort drüben?
Uber uns , Europa, die Zukunft , einen neuen
Krieg , die Russen ? “

Da war sie wieder , die Frage , die jedem
auf den Lippen lag , die er heute viele Male
gefragt worden war . Von dem Stationsvor¬
steher in Novara , von einem Reisegefährten
im Zug, von dem .Droschkenkutscher . Aber
bei Acuto schien sie mehr als das gewohnheits¬
mäßige Interesse aller Europäer zu sein . Wollte
er nur versuchen , seinen Eindruck von Webb
zu erweitern , oder hatte er ejn tieferes persön¬
liches Interesse daran?

„Wir hoffen , daß der Marshall-Plan alles in
Ordnung bringen wird .“

„Europa ist ohne Amerika verloren “
, sagte

Acuto und fügte langsam hinzu , „ ich hoffe ,eines 'Tages meine Heimat in Ihrem Vaterland
zu finden . “

Danach stand es für Webb fest , daß Acuto
der Eigentümer des Tizians gewesen war , daß
dieser schäbige kleine Mann es auf irgendeine
Arj möglich gemapht hatte , in den Besitz eines
Gemäldes zu gelangen , dessen Wert'groß genug
war , ihm einen neuen Anfang im Ausland au
sichern.

„ Sagen Sie mir , Signore Carr, wen von den
. de Crestis haben Sie gesehen ? Mit wem
haben Sie gesprochen ? Mit der alten Gräfin
oder mit ihrem Enkel ? Oder vielleicht mit der
jungen Contessina ?“

Acutos Worte schienen mehr als bloße Er¬
kundigungen zu sein , um seine Neugier zu be¬
friedigen . Eher wurden sie mit der Absicht

•ausgesprochen , ihm zu zeigen , daß Acuto , so
fern er der gesellschaftlichen Sphäre der de
Crestis stehen mochte , doch genaue Einzelheiten
über die Familie kannte .

„ Ich habe sie alle gesprochen .“
„Und wie gefallen sie Ihnen ?“
Webb steckte eine neue Zigarette an der

alten an , bevor er antwortete .
„Soweit es den Tizian betrifft . Mr . Acuto ,stehe ich zwei verschiedenen Behauptungen

gegenüber , wie Sie vielleicht wissen . Der New
Yorker Händler und Mr . Suter haben ihr
Ehrenwort darauf gegeben , daß das Bild recht¬
mäßig seinen Besitzer gewechselt hat . Carlo
de Cresti dagegen besteht darauf , daß es ge¬
stohlen worden sei .“

Acuto verstand vollkommen . Er begann wie¬
der sanft zu schaukeln . Er würde sich ent¬
schließen müssen , ob er Carr Vertrauen schen¬
ken oder im geheimen mit de Cresti ein Ab¬
kommen treffen oder das Geschäft vorläufig
fallen lassen sollte .

„Würden Sie mir glauben , wenn ich Ihnen
dafür bürge , daß der Tizian nicht gestohlen
worden ist , Signore Carr? “

Webb stand auf . Er ging zum Fenster hin¬
über und blickte auf die breite , überfüllte
Straße . Eine kleine Gruppe von Kindern hatte
sich gerade unter dem Fenster gesammelt und
spielte Murmeln.

Nicht einen Augenblick: lang bezweifelte er
die Ehrlichkeit von Suter oder der New Yorker
Galerie , aber sie waren von ihrem Auftrag¬
geber abhängig . War Acuto der Auf traggeber ?

Acuto oder de Cresti — wem von den beiden
sollte er trauen? Einer von ihnen log . Er ver¬
suchte, nüchtern und sachlich zu denken , fand
jedoch zu seiner eignen Überraschung , daß er
dazu neigte , seiner Eingebung zu trauen , und
daß er — wenn er eine . Wahl treffen müsse —
das Wort des barfüßigen alten Mannes im
Schaukelstuhl gegen das des jungen Edel¬
mannes . des bezaubernden , ehrgeizigen Carlo
de Cresti, nehmen würde . Aber als er sich ins
Zimmer zurückwandte , gab er die Antwort , die
Acuto erwartet hatte .

„Es würde wenig bedeuten , Signore , ob ich
persönlich Ihnen glaube . Meine Firma verlangt
Beweise . Aber lassen Sie mich noch einmal
wiederholen , daß wir bereit sind , die Frage
des Eigentumsrechtes als Geheimnis zu be- -
handeln .“

Acuto schaukelte schneller , seine nackten
Füße stießen gegen den Boden . Er fühlte nun
ganz sicher, daß weder Carr noch sein Auftrag¬
geber in Amerika irgendeinen Grund hatten ,
Schwierigkeiten zu machen . Er dachte daran,
ihm den Vertrag zu zeigen , wußte indessen;
daß Carlo de Cresti, wütend über den Ver¬
kauf , Gleiches mit Gleichem vergelten würde .
Obwohl er nicht länger würde behaupten kön¬
nen , daß es ein Diebstahl wäre , könnte er
ihn doch aneeigen , und wenn die Polizei die
Sgche einmal in die Hände nähme , würde
Manfrede im Gefängnis landen , weil er Ein- ’
kommensteuer hinterzogen , weil er auf dem . ■
schwarz« ! Markt Geschäfte gemacht hatte , weil
er Kunstschätze aus dem Lande gebracht hatte .
Darum mußte er sich mit Carlo einigen , ihn t
irgendwie überzeugen , nötigenfalls mit Geld, j
daß es das beste sei , die Sache mit seiner Fa-
milie ins reine zu bringen . Er wird zurück- i
kommen , dachte Acuto . Wenn er heute abend |
nicht kommt , werde ich mich mit ihm ‘in Ver- |
bindung setzen und ihn bitten , mich zu be * J
suchen. (Fortsetzung folgt) J
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Lebenslänglich Im Mordprozeß Schossau

Koblenz. (AP) . Zu einer lebenslänglichenZuchthausstrafe verurteilte das Koblenzer
Schwurgericht am Donnerstagnachmittag nachmehrstündiger Beratung den des Mordes ander 21jährigen Helene Lang angeklagten Rein¬hard Schossau , 35 Jahre alt , aus Niederwall¬menach, Der Angeklagte sei durch sein eigenesGeständnis und durch die Zeugenaussagenüberführt . Helene Lang, mit der er seit Januar
1951 ein Verhältnis unterhalten hatte , amAbend des 17 . August 1951 im Schweinestal]seines Anwesens „vorsätzlich und bewußt heim¬
tückisch “ mit einem Beil erschlagen und ihre
Leiche zerstückelt zu haben , sagte der Vorsit¬zende des Schwurgerichts, LandgerichtsdirektorJosef Kaussen. ,

Der Angeklagte sei im Augenblick- der Tatvoll zurechnungsfähig gewesen. Dennoch gebees für «eine grausame Tat wesentliche Milde¬rungsgründe, denn Umstände hätten ihn zumMörder weiden lassen, denen er nicht entge¬hen zu kämen glaubte. Deshalb sehe man vonder vom Staatsanwalt geforderten Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte ab undstelle ihm die Einreichung eines Gnadengesu¬ches anheim.

Drei sachverständige Psychiater sagten inihren Gutachten übereinstimmend aus , Rein¬hard Schossau sei ein weichlicher Charakter mitfemininen Wesenszügen , der sein Anlehnungs¬bedürfnis und seineMinderwertigkeitskomplexenur mit Fleiß und intensiver Arbeit kompen¬sieren könne.
Oberbürgermeister in der Versenkung
Mainz (AP) . Eine unerwartete Zugabe zuFranz Kafkas „Prozeß“ erhielten die Besucherdes Mainzer Stadttheaters , als plötzlich aus derTiefe gespenstige Hilferufe erklangen .Die Schreie standen nicht im Textbuch son¬dern stammten von Oberbürgermeister FranzStein, der bei einer Besichtigung der Feuer¬wehrmänner im Bühnenraum auf eine Versen¬kungsanlage getreten und drei Meter in dieTiefe gestürzt war ..
Die nächste Station des heftigen „Auftritts “

des Herrn Oberbürgermeister war dann dasMainzer städtische Krankenhaus , wo Stein miteinem Knöchelbruch und leichten Prellungeneingeliefert werden mußte.
■Neuer Weltrekord im Pfeiferauchen

Brüssel (AP) . Opa Nico Klijzings erst dreiWochen alter Weltrekord im Pfeiferauchen ge¬hört schon der Geschichte an . Die „Gazet vanAntwerpen“ meldet, daß zwer Mitglieder desRaucherklubs von Eemeghem in Belgien Opas ;Weltrekord übeiboten hätten . In Gegenwartvon 20 Zeugen habe Oscar Klijndt an 3,3 GrammTabak 107 Minuten geraucht, und SeraphinSanders habe 103 Minuten damit gereicht. OpaKlijzing aus Purmered in den Niederlandenwar am 17 . April nur auf 92 Minuten und 18Sekunden gekommen .

Dunkle ßähet um die Schakscheine von flrras
Der aufsehenerregendste Prozeß der Vierten Republik — Wer sind die Männer im Hintergrund?

Paris (cy) . Der berühmteste Bürger von Ar-ras, Maximilien Robespierre; der „Unbestech¬liche“
, müßte sich im Grab herumdrehen ,wüßte er , wie seine Vaterstadt ins Gerede derLeute gekommen ist ! Unter den verschiedenenSkandalen , die die junge Vierte Republik be¬reits erlebt hat , ist die Affäre der „Bonsd’Arras “

, der Schatzscheine der Republik,wohl der aufsehenerregendste. Seit drei Jah¬ren zieht sich die Untersuchung hin, und nochimmer sieht man nicht klar , wer außer denAkteuren im Vordergrund noch mit im Spielist . Nun soll die am 5. Mai vor dem Schwur¬
gericht in Versailles begonnene Verhandlungdas Rätsel lösen . Den nach der Strafprozeß¬ordnung zuständigen Instanzen in Arras hatman dies nicht zugetraut , weshalb die Affärevon dem dortigen Gerichtsstand abgezogenund einer unbefangenen, Jury übertragenwurde.

Zwei verdächtige Abgeordnete
Die dunkle Affäre beginnt im Januar 1949mit einem blutigen Straßenüberfall vor einemPariser Restaurant . Zwei Männer und eineFrau , der Abgeordnete de Raulin-Laboureurund — der berüchtigte Gangster Renucci , so¬wie die Sekretärin des Parlamentariers , RosaNemirowski, werden aus einem vorüberfahren¬den Auto beschossen , die Nemirowski tödlichverwundet . Die Täter entkommen und werdennicht mehr aufgefunden. Das Drama hat be¬gonnen.
Sechs Monate später verschwinden auf der

Regierungshauptkasse in Arras 1000 Schatz¬scheine des französischen Staates zu je 100 000Francs . Als kurz darauf die Pariser Compag¬nie de Reeiscompte anzeigt, sie habe zwei Män¬nern , Sciorato und Portie, 300 Bons ausgezahlt,werden die Veräußerer festgenommen. IhrGeständnis führt zur Verhaftung des Haupt¬kassierers an der Regierungshauptkasse in Ar¬ras , Dumas. Dieser gesteht bereits im Februar300 Bons , also 30 Millionen Francs, im Juliweitere 700 , also 70 Millionen , zusammen 100Millionen Francs entwendet zu haben. Er
behauptet , er habe auf Veranlassung des De¬putierten der früheren Beratenden Versamm¬lung, des in Arras sehr umstrittenen JeanDordain und des Abgeordneten der National¬
versammlung, de Recy , gehandelt. Dupuis warnebenbei ein in der Gegend sehr einflußreicherWahlagent, was seine Beziehungen zu den er¬wähnten Männern erklärt .

60 Millionen verschwanden
Recys Sekretär ist der verhaftete Portie , dermit Dordain die gestohlenen Papiere nach

Südwestdeulsche Umschau
Frankfurt (AP) . Dem Kassenboten eines Frank¬furter Unternehmens wurden 22 000 DM aus einerAktentasche entwendet , die der Bote nach Ab¬heben des Geldes in einem weiteren Bankhaushinter sich auf einen Stuhl gestellt hatte .Mannheim (-nk ) . Achtzig Kilometer , von Wies¬baden bis nach Mannheim , fuhr ein 13 Jahre alterSchüler aus Wiesbaden mit einem Tretroller , dener sich mit Geld kaufte , das er im Auftrag seinerEltern hätte einzahlen sollen . Ziel seiner RoÜer -

Reise war der Bodensee , doch griff ihn die Polizeibereits im Mannheimer "
Schloßgarten auf . — Zuschnell fuhr ein 24 Jahre alter Motorradfahrer .Er raste gegen einen Zaun , riß zwei Betonpfostenum , flog auf die Straße und wurde tödlich verletzt .Brühl (-nk) . Ein acht Jahre altes Mädchen wollteim Garten Wasser aus einer Tonne schöpfen ,beugte sich vornüber und fiel so unglücklichhinein , daß es sich nicht mehr befreien konnte undertrank .

Leiche nach 2000 Jahren gefunden
Kopenhagen (AP) . Dänische Wissenschaftlerhaben bei Ausgrabungen in einem Moor bei

Silkeborg die guterhaltene Leiche eines etwa
20jährigen rothaarigen Mannes gefunden , derwahrscheinlich vor über 2000 Jahren erhängtund als Menschenopfer einer heidnischen Göt¬tin der Fruchtbarkeit dargebracht worden ist.Die Haut und die Muskeln des nackten Mannessind noch fast gänzlich unversehrt . Sogar seineroten Bartstoppeln und der Schmutz unter sei¬nen Fingernägeln lassen sich gut erkennen .Der international bekannte dänische Ar¬
chäologe Professor P , v . Glob , der den Fundals eine „Sensation“ bezeichnete, sagte , in derfrühen Eisenzeit sei es durchaus üblich gewesen,junge Männer zu opfern. Gewöhnlich seien die
Äuserwäihlten erhängt worden. Der Göttin derFruchtbarkeit dargebracht zu werden , sei sogareine besondere Ehre gewesen.

Würzburg (swk/apd ) . — Das während des Krie¬
ges zerstörte und jetzt wieder aufgebaute „Hauszum Falken “

, das einzige Rokoko - BürgerhausDeutschlands , wird noch im Sommer eingeweihtwerden . Das „ Falkenhaus “ wurde 1751 gebaut . Indem Gebäude werden die Stadtbücherei , mehrereLesesäle und das Fremdenverkehrsamt unter¬
gebracht . '

Bamberg (dpa) . Unbekannte Täter versuchtendie Kapelle des Hügels in Heroldsbach , auf demKinder Marienerscheinungen beobachtet habenwollen , in Brand zu setzen . Ein Viehhüter be¬merkte die Flammen , die an der Außenwand der
Kapelle hochzüngelten , und löschte das Feuer be¬vor größerer Schaden entstand .

Unterreicfaenbach . Aus Angst vor einem ihmdrohenden polizeilichen Ermittlungsverfahren
sprang ein 25 Jahre alter Pforzheimer bei der
Unterreichenbacher Brücke in die Nagold . Vorherhatte er sich die Pulsader geöffnet . Fünf ameri¬kanische Soldaten , die den Vorfall beobachtet hat¬ten , zogen den Lebensmüden aus der Nagold .

Pforzheim . An der von der Selbstverwaltungs¬schule Ettlingen und dem Württembergischen Ge¬
meindetag veranstalteten Kommunalfahrt in die
Schweiz nahmen von hier ein Kreisrat und ein
Landbürgermeister teil . Die Pforzheimer Vertre¬ter der aus mehreren Hundert nordwürttember -
gischen und nordbadischen Kommunalpolitikernbestehenden Lehrfahrt wohnten u . a . in Trogeneiner Bürgerversammlung bei , an der 7000 männ¬liche Einwohner teilnahmen . Die Teilnahme an der
sogenannten „Landsgemeinde “ ist in der Schweizfür Männer im Alter von 20—60 Jahren Pflicht .

Meersburg (wp) . Der Ehrenbürger der Stadtund kürzlich zum Sanitätsrat ernannte 79jährigeArzt Dr . Fritz .Zimmermann aus Meersburg konnte
sein 50jähriges Berufsjubiläum feiern .

Säckingen (swk ) . — Bei Segelflugübungen der
Luftsportgemeinschaft Hotzenwald kam ein Pilot
beim Landungsversuch mit der Starkstromleitungin Berührung , wurde auf das Steilufer der Wehra
geworfen und schwer verletzt .

Paris geschafft haben soll , wo sie Dordain zuGeld macht, das er entweder in de Recys Kas¬senschrank legt oder in ein Unternehmen ein¬schießt. an dem der Abgeordnete beteiligt ist .Sciorato erklärt zusätzlich , er habe, zusammenmit Recy , einen Einbruch in Dordains PariserWohnung verübt und jene Bon,s gestohlen, beideren Veräußerung er dann verhaftet wurde.Von den gestohlenen 100 Millionen Francs inScheinen werden nur 40 sichergestellt — dieanderen 60 bleiben bis auf den heutigen Tagverschwunden , und Eingeweihte wollen hierden eigentlichen Schlüssel zur Enträtselung derAffäre sehen.1 Der Abgeordnete de Recy verwahrt sich aufdas heftigste gegen diese Anwürfe. Er habekeine Ahnung gehabt , daß die Bons , die nachseiner Meinung Landbesitzern seines Wahl¬kreises gehörten , gestohlen waren , und erwill auch geglaubt haben, daß er über diesePapiere verfügen durfte . Daß er in DordainsWohnung eingebrochen sei, erklärt er als Ver¬leumdung . Er beteuert vor dem Parlamentseine Unschuld und wird von allen Seiten,besonders dem oben erwähnten Abgeordnetende Raulin -Laboureur , lebhaft akklamiert . DieVersammlung hebt auf seinen Antrag dieImmunität auf , um ihm seine Verteidigung zuermöglichen. Beim Verlassen des Parlamentswird de Recy verhaftet .
Gangsterberatung auf dem Schloß

Dordain hat inzwischen die Flucht ergriffen,wird hier und dort gesichtet, aber die Polizeitut auffälligerweise nicht viel . In Arras fängtdas Raunen und Wispern an . Dordain er¬scheint jetzt nicht nur als Dieb , er hat auchWiderständler an die Gestapo verpfiffen undeine seiner vielen Mätressen umgebracht. Nochbevor der ungetreue Dupuis die Chiffre desPanzerschranks erlistet hatte — es ist komi¬scherweise das Datum des Geburtstags desLiebchens seines Vorgängers, der mit 5000Franc-Noten allerlei Betrügereien begangenhatte — hatte Dordain einen bewaffnetenÜberfall auf einen Transport des Schatzamtesins Auge gefaßt und zur Vorbereitung zwei
„Techniker“

, die beiden Gangster Costa . und'
den bereits eingeführten Renucci , nach Arraskommen lassen , wo auf dem Schloß de Recys ,aber in dessen Abwesenheit, Rat gehaltenwurde . Dordain nimmt dann aus seinem Ver¬steck Verhandlungen mit der Polizei auf tindstellt sich an einem verabredeten Platz.

Eine Überraschung nach der andern
Dem Untersuchungsrichter Delattre rauchtbei all dem der Kopf, aber seine Überraschun¬gen sind noch nicht zu Ende. Der Steuer¬einnehmer Vaast in Arras wird ermordet auf¬gefunden ; er muß nach heftigem Kampf denTod gefunden haben . Offenbar hatten es dieTäter auf sein Geld , seinen Panzerschrank, ab¬gesehen. In Arras wachst die Bestürzung. DiePolizei führt die Untersuchung hinhaltend,auch der Inspektor der Kriminalpolizei, Dap -vril , zeigt nur mäßigen Eifer. Da bringt eineinfacher Gendarm namens Leblond Licht inda$ Dunkel . Ein davongejagter PolizeibeamterDemesse ist der Täter , der amtierende Inspek¬tor Dapvril sein Helfershelfer ! Der Gendarmverhört Demesse in seinem Büro und bringtihn zum Geständnis ; die Aussage sollte aufeinem versteckten Magnetophon festgehaltenwerden . Hinterher heißt es, daß Demesse auchüber die wirklichen Hintergründe gesprochen

und namhafte Persönlichkeiten in die Affärehineingezogen habe . Wie dem auch sei — dieAufnahmen auf dem Tonband erweisen sichgrößtenteils als unbrauchbar . Zufall?
Sprung aus dem Fenster

Eines Sonntagnachmittags sitzt Richter De¬lattre allein im Gerichtsgebäude über seinenAkten. Er sieht an diesem Tag nur einenMann : den Gendarmeriekapitän Poidevigne,der ihm einen Besuch macht. Kurz darauf siehtman Delattre aufgeregt aus dem Gebäudestürmen. Unterwegs bindet er mit zwei Poli¬zisten an und ohrfeigt den einen . Vor dem zu¬fällig des Weges kommenden Staatsanwaltflüchtet er in ein Kaffeehaus , von wo erPariser Journalisten anruft , denen er ebenfallsNamen hochgestellter Persönlichkeiten ge¬nannt haben soll. Delattres Bruder kommt,um den aufgeregten Mann, der sonst ein Mu¬ster an Ausgeglichenheit war , nach Hause zuholen , aber der Richter wird von einer Panikergriffen und springt aus dem Fenster . Ver¬letzt wird er in die Psychiatrische Klinik nachLille geschafft, wo die Ärzte ihn für völlignormal erklären .So stehen die Dinge seit Jahr und Tag. Deran Tuberkulose erkrankte Abgeordnete deRecy , der inzwischen mehrmals durch Hunger¬streik die Beschleunigung des Verfahres zuerzwingen versuchte , wird der Hauptange¬klagte in dieser tollen Affäre sein, an demdie französische Öffentlichkeit jetzt wiederden leidenschaftlichsten Anteil nehmen dürfte .

Villa Hügel I
Essen (AP ) . In wenigen Wochen, spätestensEnde Juni , wird Villa Hügel, der internatio¬nal bekannte ehemalige Wohnsitz der FamilieKrupp, von der britischen Besatzungsmachtfreigegeben. Die Mitglieder der seit Kriegs¬ende dort untergebrachten alliierten Kohlen-kontrolle packen bereits ihre Koffer. Schonseit geraumer Zeit ist der Beamtenstab der„Combinecf Coal Control Germany “ immermehr verringert worden .
Äußerlich fast unberührt , liegt das von Al¬fred Krupp um 1870 erbaute Wohnschloß heutewie damals beherrschend über dem Ruhrtal .Von dort oben geht der Blick hinunter zumBaldeney-See. der für Essen das gleiche ist wieder Wannsee für Berlin . Der mannshoheStacheldraht um den ausgedehnten Besitz istin diesen Tagen ausgebessert worden , und dieschwarzbetreßten deutschen Wachposten habenseit einer Woche strikte Anweisung, neugierigeBesucher abzuweisen . Die wenigen Bedienste¬ten aber , die die 374 Zimmer des mächtigenSandsteinhauses noch betreuen , zerbrechen sichdie Köpfe, was aus dem traditionsschwerenHaus werden wird .
Theoretisch könnte die Familie Krupp inihre alte Residenz wieder einziehen. DasKruppsche Privatvermögen ist nicht enteignet,wenn auch die Gelder noch in mancher Weisefestliegen. Sie wird es aber nicht tun , wie 'man hört . Renovierung und Unterhalt kosteneine riesige Summe Geld. So wird das Hauszum Verkauf stehen .Die Stadt Essen liebäugelt schon länger mitdem Wunsch , die deutsche Delegation derSchumanplan-Behörde in ihre Mauern zu be¬kommen. Und Villa Hügel, so sagt man sich,

Bankräuber verhafte! - wieder freigelassenDer Forstwart von Kroppach mußte die Banditen führen
Freiburg (da) . Einer der beiden Bankräuber,die am vergangenen Dienstag die Volksbankin Kandern überfielen und dabei 16 800 DM

erbeuteten , ist am Donnerstagnachmittag fest¬
genommen worden . Bereitschaftspolizei konnteden Verbrecher in Uffhausen am Rande derStadt Freiburg festnehmen, als er sich offenbaretwas zu essen holen wollte. Der Festgenom¬mene erklärte sich bereit, bei der Verhaftungseines Komplizen mitzuwirken und wurde
daraufhin wieder in den Wald zurückgebracht.Die Personalien des verhaftet Gewesenen sind
noch nicht bekannt .

Wie uns unser Berichterstatter aus Müllheim
dazu mitteilt , wurde der dortigen Gendarmerie
am Mittwoch mitgeteilt , daß Forstwart Eckerle
von Kroppach vermißt sei. Eckerle war am
Nachmittag südwestlich von Grünem von denBankräubern abgefaßt und bis 21 Uhr in einemVersteck festgehalten worden. Er wurde von

mar-den Verbrechern, die nach Nordostenschierten, als Lotse benützt .Kurz vor Mitternacht mußte Eckerle denVerbrechern im Gasthaus zum „Löwen“ imDorfe Ehrenstetten ein Vesper holen , wobei siedas Gasthaus mit den Maschinenpistolen um¬stellten und Eckerle mit dem Tod bedrohten,wenn er etwas sage. Die Banditen gingen dannspäter mit dem Förster weiter und entließenihn bei einem einzelnen Gehöft. Sie übergabenihm dabei die zuvor abgenommenen Papiereund Wertsachen und händigten ihm für einezurückbehaltene Uhr 60 Mark aus.Man vermutet , daß es sich bei dem einenTäter um den 29jährigen Jugoslawen NulekLumi handelt , der schon im Jahr 1946 einenRaubüberfall auf eine Lorracher Bank unter¬nommen hat . Der 77jährige Bankbeamte, dervon den Banditen mit dem Revolver nieder¬
geschlagen wurde , liegt mit schweren Verlet¬
zungen der Schädeldecke im Krankenhaus.

SxöS&

Gregory Peak spielt den König David in dem
amerikanischen Farbfilm „David und Bath -
seba “ . der jetzt in Deutschland angelaufen ist .

Bild: Centfox

Wohnschloß der Kruppssoll Industrie -Hotel werden
wäre der geeignete Sitz. Daneben trägt mansich mit dem Gedanken, aus dem Prunkbauein Gästehaus für die Industrie und Wirtschaftdes Ruhrgebiets, also ein mondänes Industrie¬hotel, zu machen .

Krupp war die Seele von Essen . Und dieStadtväter machen heute daraus auch keinHehl mehr. So hat man jetzt wieder die Sta¬tue des Erbauers von „Villa Hügel“ , des altenAlfred Krupp, aus den Scherben seiner Fabrik ,wo sie vergraben war , hervorgeholt und vordem Gebäude der deutschen Kohlenbergbau -leitung aufgestellt. Nicht um die Vergangen¬heit erneut heraufzubeschwören, sondern alsZeichen des Respektes. Denn darüber sind sichdie Stadt und ihre Bewohner heute einig , daßdie Zeiten der Industriekönige alten Stiles fürimmer vorüber sind. Rudolf E . Jesten .
„Tour d’Argent“ verliert einen Stern

Paris (t). Das in der ganzen Welt bekannteRestaurant „Tour d 'Argent“ . eines der berühm¬testen Restaurants von Paris , erlitt einenschweren Schlag . Im Michelin -Führer von 1952wird es nicht mehr unter den dreisternigen Re¬staurants aufgeführt , die das Beste vom Bestendarstellen und deren es in ganz Frankreichnur sieben gibt. Die in einem Turmbau an derSeine untergebrachte Gaststätte , von der ausman halb Paris überblicken kann , wurde indie Kategorie der zweislernigen Restaurantseingereiht. Der Direktor des „Tour d 'Argent “ ,dessen Spezialität seit jeher gebratene Entensind und in dem vor vier Jahren auch diejetzige englische Königin dinierte , hat beiMichelin gegen diese Degradierung protestiert ,ist aber ahgeblitzt. Michelin erklärte , seineInspektoren würden die führenden Restaurantsjeweils inkognito besuchen und ihre Beob¬achtungen schriftlich fixieren . Bei der Klassi¬fizierung der verschiedenen Restaurants stützeman sich aber auch auf Zuschriften bekannterGourmets und prominenter Gäste . Die Gründefür die Streichung aus der Liste der drei -stemigen Restaurants , für die es keine Preis¬grenze gibt, könnten jedoch nicht bekannt -gegeben werden.
Von französischen Jägern erschossen
Rastatt . Der 41jährige Fuhrunternehmer Hu¬bert Spissinger, ein Vater von drei Kindern ,der erst 1948 aus jugoslawischer Kriegsgefangen¬schaft heimgekehrt war . wurde von zwei jagen¬den französischen Soldaten tödlich ins Herzgetroffen. Spissinger war kurz vor Mitternachtnoch mit seinem Fahrrad in den KuppenheimerWald gefahren um Tannenreisig zu sammeln,das er in einem großen Sack auf dein Rückentrug , als er auf einer Lichtung des Chaisenwegszwischen * Schloß Favorite und Ebersteinburgvon den beiden Franzosen gehört und für

Schwarzwild gehalten wurde . Die Franzosenschossen auf das vermeintliche Wildschwein.Erst der Todesschrei des Getroffenen ließ diebeiden Jäger ihren tragischen Irrtum erkennen .
Maria Montessori - Freundin der Kinder

Wie wir in einem Teil unserer Auflage schon
berichteten , ist Maria Montessori dieser Tage in
Den Haag gestorben . Sie hat ein Alter vpn82 Jahren erreicht . .
Suffragette werden , sich blaue Strümpfe an-

ziehen, das war im streng katholischen Italiendes 19 . Jahrhunderts ein Wagnis. Maria Mon¬tessori kümmerte sich nicht so sehr um dieStatuten der Frauenrechtsbewegung. Das Leben
stellte ihr die Aufgabe, der sie sich unermüd¬lich widmete: die Befreiung der „kleinen
Schmetterlinge“, die festgespießt waren in derhölzernen Enge altmodischer Schulbänke und
selbstzufriedenerPädagogengelehrsamkeit . VieleSchranken des Vorurteils mußten medergeris¬sen werden, ehe die von ihr begründete Er¬
ziehungsmethode sich in zahlreichen Kinder¬gärten der verschiedensten Länder durchsetzte.Der Vater sorgte dafür , daß die junge Mariaein Gymnasium besuchen konnte . Aber wäh¬rend der Unterrichtspausen wurde das Mädchenim Klassenzimmer eingeschlossen , damit esnicht — entgegen allen guten Sitten — un¬
beaufsichtigt mit den Schülern zusammenkäme.Vielleicht wollte die so unfreiwillig zur Klausur
verurteilte eigenwillige Italienerin gerade des¬halb den Beruf des Ingenieurs ergreifen und .mit glänzenden mathematischen Kenntnissenwetteifernd an die Seite moderner Technikertreten . Vor dem Portal der römischen Universi¬tät jedoch ging auch das arme Volk vorbei. Die
Begegnung mit einem zerlumpten Bettler , derein krankes Kind im Arme trug ; bewegte dieStudentin mit dem Namen der Madonna, alsÄrztin den Leidenden und Gebrechlichen zuhelfen. Obgleich ihr der Anblick roten Men -
schenblutes schwer fiel und sie von den Kom¬militonen ängstlich getrennt wurde , machte sieähren Entschluß wahr . Nachts wurde sie imSroßen Saal der Anatomie eingesperrt , mutter¬

seelenallein in der Leichenschauhalle mit demkalten Stahl des Seziermessers hantierend . Alserste Frau promovierte sie in der Ewigen Stadtzum Doktor der Medizin .
Schon frühzeitig erwarb sie sich einen Na¬men als Pädagogin von Format . Die 24jährige

wurde mit schwachsinnigen und idiotischen
Pfleglingen als Assistentin einer psychiatri¬schen Klinik gut fertig . Ihre Zöglinge leisteten
teilweise genau so viel wie normale Kinder,und das mütterlich liebevolle Mädchen erkanntedie Unzulänglichkeit der herrschenden Ansich¬ten über Kindererziehung, Nach erneutem Stu¬dium bewies sie der trockenen Schulmeister¬
weisheit ihrer männlichen Kollegen , daß der
Versuch, mit dem Nürnberger Trichter unbehol¬fene ABC-Schützen zu kleinen Repetiermaschi¬nen zu machen, überholt sei. Erst die Hand,dann der Kopf, lautete ihr Wahlspruch, dem
sie ihren späteren Erfolg verdankte .Sie wußte , daß Kinder schneller lernen, alsihre Lehrer glauben. Selbsttätig und spielendlösten ihre Schutzbefohlenen 1907 in der Casadei Bambini verzwickte Knoten. Nur das
„didaktische Material“ wurde ihnen in „Demutvor der Wirklichkeit“ übergeben. Bunte Kugeln,• Würfel und Nummernschilder dienten den er¬sten Schritten auf den Spuren Adam Rieses ,Buchstaben aus Sandpapier wurden ausgeschnit¬ten und von winzigen Fingern abgetastet .Tische und Stühle waren so leicht, daß dieKleinen sie tragen konnten. Kehren, waschen,essen, staubwischen gehörte mit dazu. Dabeibleibt ein Dreieck eine Figur mit drei Ecken ,und es wird nicht gern gesehen, wenn so einunwissender Entdecker das Stückchen Pappestolz als Auto durch die Gegend fährt . Gegnerder Mbntessori-Schule warnen deshalb vor der
„Dressur ohne Symbole “

, die der Phantasie
zu wenig die Zügel läßt . Immerhin wirkt es

noch heute erregend , wenn konzentriert undaus eigenem, nur „ferngesteuerten“ Antrieb
Fünfjährige die Geheimnisse der Algebra ent¬hüllen und Kleinkinder drei Jahre nach derGebuit mit dem Kunststück des Rechnens be¬
ginnen.

Auch der Schwarzhemdenstaat Mussolinishielt diese Ergebnisse für nützlich und ernannteMaria Montessori zur Ehrenfaschistin. Alle ita¬lienischen Schulen wurden ihr 1922 unter¬stellt . Der „weltanschauliche“ Druck aus demNorden führte ungefähr ein Jahrzehnt späterzur Schließung ihrer Kinderhäuser . Das Werkder greisen Pädagogin konnte dadurch nichtmehr getroffen werden . Barcelona galt schonlange vorher als Forschungszentrum der weit¬verbreiteten Montessori - Gesellschaften. Noch1947 nahm sich die bekannte italienische Er¬zieherin die Mühe, den langen Weg nach derindischen Küstenstadt Adyar anzutreten .

„Geliebte Manuela " / im Badischen Staatstheater
Nach der Uraufführung in Mannheim istFred Raymonds „Geliebte Manuela“ von 37deutschen Bühnen angenommen worden. Dasverwundert nicht, wenn man weiß, wie dieTheater überall nach neuem Stoff für die Ope¬rettenbühne hungern . Man kann nun aber nichtbehaupten, daß „Geliebte Manuela “ ausgerech¬net die Operette sei, auf die man seit Jahrund Tag geduldig und immer vergeblich ge¬wartet hat . In musikalischem Betracht erreichtsie noch nicht einmal ihre Vorgängerinnen aus

Raymonds Komponisten-Werkstatt , und dasvon Just Scheu und Ernst Nebhut geschriebeneBuch kommt auch kaum über den zeitgenössi¬schen Durchschnitt hinaus . Es hat allerdingsden großen Vorzug, daß seine Idee originell ist,und daß es freiblieb von den sonst üblichen sen¬timentalen Anwandlungen . Nicht bestritten

Eröffnung der Festspiele in Paris
Mit der Uraufführung von zwei Tanzdramenund einer Oper wurden in der Pariser „Comediedes Champs -Elysees “ am Mittwochabend die Fest¬

spiele „Meisterwerke des 20. Jahrhunderts “ unterdem Protektorat des Kongresses für kulturelleFreiheit (siehe unseren heutigen Leitartikel ) glanz¬voll eröffnet . Die Ballette waren Henri Sauguets
„ Cornelia “ und der „ Coup de Feu “ von GeorgeAuric . Vittorio Rieti hatte die Einakteioper „Don
Perlimplin “ komponiert . „Coup de Feu “ ist dieGeschichte zweier Liebenden , deren Leidenschaftso groß ist , daß sie in Flammen aufgehen . „Cor¬nelia “ — eine Episode um ein Kind , das sich ineinen jungen Arbeiter verliebt , mißfiel durch seinekraftlose Komposition und das geradezu banaleBühnenbild .

„Don Perlimplin “ , in einem Prolog und drei
Szenen, ' wurde von Francisco Garcia Lorca ge¬schrieben . Die Oper erzählt von der Liebe desalternden , scheuen Spaniers zu seiner glutvollenNachbarin , Belise . Er heiratet sie , doch kommt

Belise bald zu der F-rkenntnis , daß sie statt seinereinen rotgekleideten Fremden Hebt , der fortwäh¬rend unter ihrem Fenster vorbeistreicht . Don Fer -
limplin macht sich auf , den Nebenbuhler zu töten ,kommt tödlich verwundet zurück : Der Mann imroten Mantel ist Don Perlimplin selbst , der vonder eigenen Hand stirbt . Don Perlimplin erfanduhd tötete den „ Mann im roten Mantel “

, um Beiiseihre Freiheit und ihre Seele zurückzugeben .Schon am Eröffnungstage erlebten die Festspieleihren ersten Zwischenfall Er ereignete sich wäh¬rend eines Konzertes , in dem die Sonate „Struc -
tures “ für zwei Klaviere des 27jährigen FranzosenPierre Boulez Zur Aufführung kam . Boulez undsein Lehrer Olivier Messiaen saßen am Flügel .Schon r .aeh den ersten Takten begann das Publi¬kum verhalten zu lachen , dann brach ein Mannin lauten ironischen Applaus aus . Eine Verehrerindes Komponisten schlug ihm ihie Handtasche insGesicht , worauf sich der Demonstrant widerstands¬los von einem Theaterdiener hinausführen ließ .

wird , daß eine geschickte Regie aus dieser
Operette viel herausholen kann . Daher wohl
auch der beinahe sensationelle Erfolg in Mann¬heim. .Leider hat es Hubert Türmer in seiner Insze¬
nierung — besonders soweit das die ersten bei¬
den Bilder betrifft — nicht verstanden , mit
Tempo zu spielen und den Dialog gehörig mit
Gags zu pfeffern. Offen gesagt : Bis fast zurPause hatte man wenig Grund , begeistert zusein ; man langweilte sich vielmehr . Dann erstkam Schwung in die Aufführung , und bis allesrecht zu Ende war , fand sich das Publikum in
ausgesprochen beifallsfreudiger Stimmung .

Der Premierenerfolg war also gesichert . Er
ging im wesentlichen wieder einmal auf dasKonto des Buffopaares Nierich-Türmer und derderben Späße Arthur Hells . Greta Runa undKarl Heinz Graumann hatten da nicht vielauszurichten. Sehr einverstanden war man
allerdings mit Hermann Lindemann . Eine nicht
geringe Zahl teils recht ergiebiger Nebenrollenwar durchweg gut besetzt worden . Im einzel¬nen mit den Herren : Hartwig , Mehner , Fried¬auer, Rivinius , Doll , Bachschmidt, Benz, Eich,Barth , Grötzinger Bötticher, Ott und Rottier .
Die Chöre, die mitunter ins Schwimmen gerie¬ten, teils gar nicht zu hören waren , weil sie
das Orchester zudeckte (beipielsweise gleich zu
Anfang) , dann auch. die Damen der Tanzgruppemit gefälligen und gekonnten Einlagen vervoll¬
ständigten das stattliche Ensemble . Die vonHeinz Hoffmann -Glewe geleitete Aufführungerhielt durch das phantasiereiche , raumnutzendeBühnenbild Viktor Müllers ‘ und durch die
Kostüme Rosemarie Hoppe -Zähringers einen
aparten Rahmen Eb.
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Endlich wieder Interzonenhandel
Die Wiederaufnahme des geregelten legalen

Interzonenhandels wird von den interessierten
Wirtschaftskreisen lebhaft begrüßt . Nach einer
langen Unterbrechung werden hun erstmalig
wieder Geschäfte ermöglicht . Das Neue an dieser
Regelung liegt darin , daß man nicht einen nach
Zeit und Umfang begrenzten Handelsvertrag ab¬
geschlossen , sondern eine für diesen besonderen
Fall geeignete wendigere Regelung getroffen hat ,
indem man zunächst in Höhe von je 61 Mill . Ver¬
rechnungseinheiten Geschäfte durchführen will ,
dabei aber ohne Unterbrechung in Verhandlun¬
gen zwischen Ost und West die Möglichkeiten
für weitere Geschäfte , die zunächst andere , in der
ersten Abmachung nicht aufgeführte Branchen
betreffen dürften , prüfen wird . Zeitlich wird die
Durchführung der Abkommen lediglich von der
Liefermöglichkeit beider Seiten begrenzt . Der
Verrechnungsverkehr wird über Verrechnungs¬
konten wie bereits früher im Rahmen des alten
Abkommens laufen . Dabei dürfte für die Durch¬
führung der Abmachung - vom 5 . 5 . eine Kredit¬
marge in Höhe von etwa 20 Mill . Verrechnungs¬
einheiten eingeräumt werden , die sich bei Aus¬
weitung des Geschäftsumfanges entsprechend an¬
passen würde .

Entgegen westdeutschen Pressemeldungen sind
rund 11 Mill . VE für die westdeutsche Lieferung
der von der Sowjetzone bereits angezahlten Spe¬
zialmaschinen — eine alte Schwierigkeit , die die
Verhandlungen seit langem belastet hat — nicht
in den 61 Mill . der Abmachugn vom 5 . 5 . ein¬
begriffen . Die Regelung erfolgt vielmehr parallel
aber außerhalb dieses Abkommens .

Unter den Lieferungen der Sowjetzone im Rah¬
men der 61 Mill . ist die Höhe der Position Tex¬
tilien mit 13 Mill . besonders beachtlich . Es sollen
hauptsächlich Wirkwaren , Strümpfe , Gardinen
und Teppiche aus der Sowjetzone bezogen wer¬
den , während die Bundesrepublik Textilien im
Werte von 7,7 Mill . und zwar u . a . vor ollem
Lumpen und auch fertige Erzeugnisse liefern
wird . Die Frage des Verkehrs zwischen Westber¬
lin und der Bundesrepublik wurde in den jüng¬
sten Verhandlungen nicht berührt .

400000 Wohnungen 1951 fertiggestellt
Nach vorläufigen Feststellungen konnten im

Jahre 1951 in der Bundesrepublik etwa 400 000
Wohnungen fertiggestellt werden , wie aus einem
im „Bulletin “ veröffentlichten Artikel hervor¬
geht . Dabei ist zu berücksichtigen , daß die woh -
nungspolitischen Maßnahmen des Jahres 1950
zum größten Teil erst in der zweiten Jahreshälfte
voll zum Tragen kommen konnten und Ende 1950
rd . 300 000 Wohnungen im Bau waren , die unfer¬
tig in das Jahr 1951 übernommen wurden . Dieser
Überhang aus dem Jahre 1950 hat in erster Linie
das hohe Fertigstellungsergebnis des ahgelaufe -
nen Jahres bestimmt . Auch gegenüber dem Aus¬
land hat die Bundesrepublik die Spitzenstellung ,
die sie 1950 einnehmen konnte , im abgelaufenen
Jahr gewahrt .

Trotz des guten Bauergebnisses des Jahres
1951 dürfte das gesamte gegenwärtige Wohnungs -
deiiczit in der Bundesrepublik , wenn man von
dem Wohnstandard des Jahres 1939 ausgeht , min¬
destens 4 Mill . Wohnungen betragen . Zu dem
Wohnungsbauergebnis de3 vergangenen Jahres
haben die einzelnen Länder der Bundesrepublik
nicht in gleichem Umfange beitragen können .
Bei einer gesamten -Bauleistung von 85 fertig -
gestellten Wohnungen auf 10 000 der Bevölkerung
schwankt ? " das Bauergebnis — von den beiden
Stadtstaaten abgesehen — zwischen 59 Wohnun¬
gen in Niedersachsen und 111 Wohnungen , also
fast doppelt so viel , in Württemberg -
Baden .

. Der öffentlich geförderte soziale Wohnungsbau
vereinigte von den 1951 fertiggestellten Woh¬
nungen rd . 293 0O0 auf sich . Damit wurde das
Ziel des ersten Wohnungabaugesetzes — 300 000
soziale Wohnungen je Jahr — annähernd erreicht .
Im Jahre 1950 hatten nur rd . 263 000 öffentlich
geförderte Wohnungen fertiggestellt werden
können .

Während von sämtlichen in der amtlichen Sta¬
tistik als fertiggestellt gemeldeten Wohnungen
1950 rd . 55 Prozent Neubauten waren , waren es
1951 etwa 66 Prozent . Innerhalb des aibgelaufe -
nen Jahres stieg der Anteil der Neubauten von
59 im ersten Vierteljahr auf 70 Prozent im 3.
und 4 . Quartal . Demgegenüber hat sich <üe In¬
standsetzung von Wohnungen in teilbeschädigten
Wohngebäuden , auf die 1950 noch rd . 10 Prozent

aller fertiggestellten Wohnungen entfielen , auf
rd . 4 Prozent im Jahre 1951 vermindert .

Wohnungsbau und übrige Bautätigkeit standen
im Januar/Februar 1952 im Zeichen der winter¬
lichen Arbeitsruhe . Während im Winter 1950'51
bereits Mitte Januar der Tiefstand der Beschäf¬
tigung erreicht worden war . war dies im Winter
1951/52 erst im letzten Monatsdrittel des Februar
der Fall . Infolge der Behinderung der Bauarbei¬
ten senk die neu berechnete amtliche Indexziffer
der Bauproduktion (arbeitstäglich , 1936 = 100)
von 123 im Dezember auf 94 im Januar und 82
im Februar .

Eingelagerte Buttervorräte erschöpft
Die Einfuhr - und Vorratsstelle für Fette ver¬

fügt gegenwärtig über keine Buttervorräte
aus der Einlagerungszeit des Vorjahres . Die rest¬
lichen 5000 t konnten untergebracht werden . Wie
bekannt wird , hat sich durch den Verkauf der
restlichen 5000 t Butter der Verlust der Einfuhr -
und Vorratsstelle aus der Einlagerungsperiode
1951/52 auf 18 Mill . DM erhöht .

Günstigere Aussichten für Kohlenversorgung
Die Aussichten für die künftige Kohlen -Versor¬

gung werden vom rheinisch -westfälischen Insti¬
tut für Wirtschaftsforschung in Essen relativ
günstig beurteilt . Die Gewähr einer ausreichen¬
den , auch stärkeren konjunkturellen Expansionen
gewachsenen Versorgung werde allerdings erst
dann gegeben sein , wenn die Kapazitäten des
Kohlenbergbaues erweitert und nicht nur bei
den Verbrauchern , sondern auch bei den Zechen
eine Vorratswirtschaft betrieben und damit Hal¬
denbestände im deutschen Steinkohlenbergbau
von etwa 2—# Mill . t geschaffen werden können .

Der Wandel der Verhältnisse auf dem Kohlen¬
markt drückt sich nach dem Bericht des Instituts
schon jetzt in einem überraschend starken An¬
wachsen der Vorräte bei den gewerblichen Ver¬
brauchern aus . Die Bestände an Steinkohlen und
Steinkohlenkoks , die bei der Bundesbahn , den
Versorgungsbetrieben und der Industrie von 3,48
Mill . t Mitte 1950 auf 1,04 Mill . t Ende Februar
1951 gesunken waren , sind bereits im Winter
1951/52 entgegen dem üblichen saisonbedingten
Absinken bis Ende Februar 1952 auf 3,6 Mill . t
gestiegen .

Kurze Wirtschaffsnotizen
Die D-Mark stieg Anfang dieser Woche auf

dem freien belgischen Devisenmarkt
über den offiziellen Wechselkurs von 11,88 bfrs .
In Antwerpen wurde die DM zu 13 bis 13,40 bfrs
gehandelt , während der Kurs in Brüssel zwischen
11,85 und 11,95 schwankte .

Im Märze 1952 sind die Zahlungseinstel¬
lungen gegenüber dem Vormonat gestiegen .
Es wurden 372 Konkurse und 84 Vergleiche er¬
mittelt , gegen 335 Konkurse und 70 Vergleiche
im Februar . Nach Ausschaltung der Ausschluß -
Konkurse ergaben sich für März 430 neue Insol¬
venzen gegen 380 im Vormonat und 46* im März
1951 .

Nach dem Entwurf des Bund ^sflnanzmimiste -
riums für Verwaltungsrichtlinien über Stundung
und Erlaß der Investitionshilfeabgabe
soll bei derartigen Vergünstigungen ein strenger
Maßstab angewendet werden , der damit begrün¬
det wird , daß die Inivestitionshlife keine Steuer
ist , sondern die Umleitung von Kapitalbeträgen
in Engpaßindustrien bezweckt .

In der ao . HV der Vertriebenen - Bank
A G . wurde Namensänderung in „ Bank für Ver¬
triebene und Geschädigte (Lastenausgleichsbank )
AG .“ beschlossen .

Eine mit 8 Prozent verzinste mündelsichere
Schatzanweisung zum Kurs von 98 Prozent gibt
der Freistaat Bayerh aus .

Die Erdölförderung des Bundesgebietes
stieg von 139 013 t im März auf 141158 t im April .
In den Erdölgebieten nördlich der Elbe wurden
9774 t (März 9804 t ) gewonnen , zwischen Elbe und
Weser 6« 924 t (64 752 t ) , zwischen Weser und Ems
2452 t (2148 t ) , im Emsland 61488 t (61 809 t ) und
in Baden 520 t (500 t ) .

In London und Birmingham begann am Mon¬
tag die diesjährige britische Industrie¬
messe . die auf dem über 300 000 qm großen
Ausstellungsgelände neue Erzeugnisse — vom
Werftenkran über die erste Kunststoff -Flugzeug¬
tragfläche bis zum Eingeborenenkattun — zeigen
werden . Die Einrichtung der Messe kostete
110 Mill . DM,

Während sie sich bei der Bundesbahn um 40
Prozent erhöht haben , sind sie bei den Elektrizi¬
tätswerken um 52 Prozent gewachsen und waren
Ende März 1952 mehr als doppelt so hoch wie
vor einem Jahr . Auch bei der eisenschaffenden
Industrie und bei der Textil - und Bekleidungs¬
industrie haben , sich die Bestände verdoppelt , m
der chemischen Industrie , bei den Gaswerken und
in der Industrie der Steine und Erden vervier¬
facht und in der papiererzeugenden Industrie so¬
gar versechsfacht .

In seinem Ausblick auf die weitere Kohlenver¬
sorgung bis Ende 1952 weist das Institut darauf
hin , daß einer voraussichtlichen Steinkohlen -
Jahresförderung von 125 Mill . t — etwa 6 bis 7
Mill . t mehr als im Vorjahr — vermutlich ein
Absinken der Einfuhr amerikanischer Kohle von
2,8 Mill . t im ersten Vierteljahr auf etwa 1 Mill . t
im zweiten Quartal und ein völliger Ausfall im
zweiten Halbjahr 1952 gegenüberstehen werde .
Unter den gegebenen Voraussetzungen schätzt
das Institut , daß das vorhandene Kohlenangebot ,
für das ganze Jahr 1952 gerechnet , um eine Mill .
Tonnen über dem voraussichtlichen Verbrauch lie¬
gen wird .

Starkes Bundholzangebot
Auf der ersten nach der Freigabe der Rundholz¬

preise in Köln durchgeführten Holzbörse hat sich
das Angebot in allen Holzsortimenten außer¬
ordentlich verstärkt . Die Nachfrage verhielt sich
dagegen betont abwartend . Es wird erwartet , daß
auch bei der saisonalen Belebung infolge der zu¬
nehmenden Bautätigkeit keine Stockungen oder
Verknappungen auftreten werden .

Neue Verhandlungen
über die Clearing -Milliarde

Zwischen einer schweizerischen und einer deut¬
schen Delegation sind am 6 . 5 . in Bern von neuem
Besprechungen über die während des Krieges von
Deutschland gegenüber der Schweiz eingegange¬
nen Verpflichtungen , also über die sog . Clearing -
Milliarde , aufgenommen worden . Man hofft in
unterrichteten Kreisen der Schweiz , daß noch so
rechtzeitig eine Vereinbarung hierüber erzielt
wird , daß - die Angelegenheit dem Schweizer Par¬
lament in seiner Juni -Session unterbreitet wer¬
den kann .

„ Hatte ein nervöses Magenleiden jCggon Cjo pc
konnte nichts essen , nicht schlafen und wog «rlj »konnte nichts essen , nicht schlafen und wog
schließlich bloß noch 34 kg . Drei Jahre lang
wurde ich immer weniger . Da versuchte ich es
mit Klosterfrau Melissengeist . Wie staunte meine
Familie : schon die erste Flasche brachte Besse¬
rung . Heute fühle ich mich wieder ganz gesund !"
So schreibt Frau Elise Gitter , Windsbach/Mfr.,
Am Leitersbach 12. Ja , der echte Klosterfrau
Melissengeist : Tag für Tag überrascht er durch
seine gute Hilfe für Kopf, Herz, Magen , NervenI
Heute — wie vor 10Q Jahren ! Klosterfrau Me¬
lissengeist , in der blauen Packung mit 3 Nonnen

aas ideale Festgeschenk zum Muttertag . Denken Sie auch an
Aktiv-Puderl

Hallo ! Hallo !
Für hei ^e Tage erfrischende

BONBONS
Sauer« Drops, Zitronen - und • .
Orangenschnitt ., Himbeeren | \ U m i 1*
u . a . m . 100 Gramm van *' *” an

an

Ferner preiswert und gutl

Teigwaren aus Type 55o_
1 Pfund von Dm - . 59

Eiernudeln Eierspätzle
usw . 1 Pfund von DWl - . 85 an

Reis gut quellend (ital. ) _
1 Pfund von Dlfl |r . 02an

Erhältlich in allen Geschäften mit
dem gelben „ Hallos -Plakat

(füir schießen los . . .
zum Pfingst -Verkauf mit denkbar

günstigsten (Preisen t
Elegante
Damen -Popeline -Mäntel 88.- 68.- 45 .. 33 .-
auch Einzei-Modelle , uni , zweifarbig und zweiseitig
Formschone
Damen -Sommer -Wollmäntel 88- 68- 58 .-
Gutsitz. Kostüme , mod . Schnitt 125- 98- 78- 58 . -

fiotte Hängerjacken . 65- 55- 45 . -

• • •
Herren -Sportsakkos . . . 75- 68- 55- 46 .-
Einzelhosen , alle Farben 59- 49- 39- 29- 25 .-

Straßenanzüge . . . 170- iso- 130- 110..
hochwertige Strapazierstoffe und feine Kammgarne

Sportanzüge

88 .-

. . . 140- 125- 110 . -

Lederhosen • Sommerjoppen • Shorts
Loden -, Regen - und Popeline -Mäntel
Motorradhosen u. -Jacken • Arbeitsanzüge
Arbeitsmäntel • Hemden • Krawatten

Herren -Anzugstoffe feinste Kammgarne mtr. 35 .-
In Bretten auch Damenkleider , Röcke und Blusen

ei *
G£ß £NÖ6£B UM BATHMJtWjf 11709 ,JduhlachW

und B$ ETTEN , Weißhoferstraüe 24 WKV U. BBB

auch anderen Hausfrauen, i
wie sehr zufrieden Sie mit
REGINA -Hariwachs sindl
Es ist aus reinem Balsam¬
terpentinöl und anderen j
besten Rohstoffen herge-
stellt. Die außerordentlich
harte Wachsschicht ver¬
trägt mehrfach nasses Auf¬
wischen, ohne daß neu ge¬
wachst werden muß .

REGINA
HARTGLANZWACHS

Jetzt auch in parkettgelb erhaltlieh.

. Karlsruhe : In Drogerien und Fach¬
geschäften .

Berghausen : Drogerie Kronier
Gustav Raupp.

Blankenloch : Drogerie Becker .
1Huttenheim : Farbenhaus Notheis .

Bekanntmqchwngen

i0 88 . freiwillige
! Versteigerung 0

Morgen , Samstag , von 10 b.
I 18 Uhr, werden im Saai d . Rest.
; „Kronenhalle" , Kronenstraße/Zirkel

I Im Auftrag versteigert :
! 1 Schlafzimmer, htfl

'f Eiche , 3ti)r.
; Spiegelschrk . m . Matr., Anschi .
; 250.—, Betten , Schränke, Zimmer -

u . Küchenbüfetts, Couehes, Chaise -
j longues , Ausziehtische, Teppich,

3—4 m , Gasherd , 2 Schneider-Näh -
I mosch., Radio , 5 ein - u . zweischa-
1 lige Schnellwaagen , Registrier¬

kasse „Anker" , Wurstschneidmasch.,
Schreibmaschine , H .-Fahrrad u .a .m .

Nachmittags ab 2 Uhr : Damen -
u . Herren-Kteidung, Bett -, Leib -
u . Tischwäsche, spez . 15 Tafel¬
decken , Wirtschaftsgeschirr , Haus¬
rat usw.

!m Freiverkauf : 1 el . Herd, 220 V.
Besichtigung : Vormittags 8—10 U .

Karlsruher Auktionen HANS PETER
Mdlanchthonstraße 4 - Telefon 2950
Verst. - Aufträge werden laufend
angenommen , spez . Geschäfts - u .

Haushalts -Auflösungen.

Grasversfeigerung
Das Stadt . Tisfbauamt verstei¬

gert öffentlich gegen Melstgebot
; und sofortiger Barzahlung das

Heu- und Ohmdgraserträgnii in
den folgenden Vororten :

! 1. Rüppurr: Am 12 . 5 . 52, Zusam-
I menkunft „Kdlser Friedrich", Ra¬

statter Strdße , vorm. 8 Uhr .
2. Bulach : Am 12. 5. 52, Zusammen¬

kunft Kapelle , nachm. 14 Uhr .
I . Rintheim : Am 13. 5. 52, Zusam¬

menkunft . ehemal . Farrenstall ,
j vormittags 8 Uhr .

z . Hagsfeld : Am 14. 5. 52, Zusam¬
menkunft Gärtnerei Kästner,
vorm. 8 .00 Uhr.

5. Durlach : Am 15 . 5 . 52, Zusam¬
menkunft Pfinzbrücke Hub , vor-
mlttogs 8 Uhr .

, i 6- *»e : Am 16. 5. 52 , Zusaoimen-
| kunft Rückhaltebecken , vormitt,
i 8 .00 Uhr .

7. Daxlanden : Am 19. 5. 52, Zu¬
sammenkunft Fritschlachbrücke b .
Fr . Ganz , vorm. 8 .00 Uhr .

8. Knielingen: Am 20 . 5. u . 21. 5..
Zusammenkunft Burgaubrücke,

. vormittaqs 8.00 Uhr .
! Städtisches Tiefbauamt

Verloren
Geld . Kettenarmband verlor ., Be¬

lohnung . Friedrichsstift, Karls -
! ruhe, Otto -Sachs-Straße 1—4.

Zugelaufen

Jung , getigertes Kätzchen
Dienstag , 6 . 5 . 1952, zugel . Abzu¬
holen BNN , Khe ., Lammstr. 1b—5.

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Wir suchen für sofort :
Weiblichen oder männlichen

kaufm. Lehrling
mit höherer Handelsschulbildung .
Zeugnisse mit handgeschrleb . Le¬
benslauf an Fa . Edwin A. Rüf, Da-
menhutgroShandlung , Karlsruhe,

IJahnstraße 24 .

Qualität , Formschönheitund Preiswürdigkeit
finden Sie vereint in unserem

SCHLAFZIMMER
poliert , 2 m , öteilig , für nur

DM 780 . -
Hier ist die Gelegenheit , die Sie nicht versäumen
sollten. Kaufen Sie bald, die Anzahl ist begrenzt .
Besuchen Sie unsere Ausstellungsräume in 4 Etagen

Deshalb :

KEIN M0BELKXUF OHtlE

ERGOTTI
WILHELMSTR .1 RUF ^ 052

zfördcm Sie unsere {Prospekte über 12 versdiicdcne ’Cypen
LIEBESGABEN PAKETE FÜR DIEOSTZONE

in den Preislagen von DM &*bis DM 25 .*
OEUTSCHE H I LFSG EM EINSCHAFT E. V.
HAMBURG H . HOHE BLEICHEN 1t .

Tasche ntü che r, w«ie u.tarbig 0 .90 0 .40
Scho ls,Ks .-Chiffon, in üb.20Farb . 6 .90 2 .90
Filet-Handschuhe , Hand-
arbeit , weiß, beige, schwarz , rot 4 . 90 4 .25
Unterkleider , Charmeuse

mit aparten Spilzen 7 .50 5 .90
Garnituren , Hemddien und

Höschen mit flotten Spitzen 9 .45 6 .50
Strümpfe , EIBEO „Diadem "

rein Perlon 9 .90
Kniestrumpfe, rein Perlon 6 .25

RUD *HUGO

J Zum

Muttertag
ein Geschenk , das von Liebe , Dank
und Vorsorge zugleich kündet - :

Dr. Schieffer - Elixir
(Lebens -Elixir)

Es erneuert Blut und Nervenkraft
und mundet wie köstlicher Wein .
Fl . DM 2 .25, Gr . Fl . 3 .75 , Kurf1 . 6 .75
In allen Apotheken und Drogerien

i Solider , gewissenh . Mann, mögt ,
fr . Kripo -, Polizei- od . Gendarm .-
Beamt ., als Ermittler für Aus -

FILIALE T E L ; ? 5 g s

■** ewd»rV̂

Ski -
, KARLSRUHE ' LAMMSTP .

3ad Mb dVLvtmfUg&M
| ■ ■ Kinder . ab 7 .95Lederhosen Aschen 2950

Herrengröße 35 .00

Große Auswahl , niedrige Preise , aus eigener Fabrikation

Tüchtige Friseuse
in Dauerstüg . ges . Salon Habicht,
K.-Durlach, Pfinztalstraße .

Nette , freundliche Bedienung
sofort gesucht . Hotel-Restaurant
Bad. Hof, Marie-Alexandra -Str . 3 .

Hilfe für Ladenreinigung , ehrlich ,
saub ., ges . Reformhaus „Alpina" ,
Karlsruhe, Kaiserstraße 143 .

Stellen -Ge «uehe

Büro -Anfängerin m . höh . Hdlssch .-
Biid ., gt . Tn Steno u . Masch, 140 S .
gt . Zgn ., su . Steile . 3 ) 6310 BNN

Kapitalmarkt
1500.— DM

aus Privath . gesucht . Gute Sicher¬
heit . E3 unter 6191 an BNN .

Tiermarkt
2 junge Foxterrier od . 1 gr . Schnau-

zer z . kaufen gesucht . Hotel Na¬
tional , Karlsruhe, Kriegsstraße .

Vermietungen
Büroraum

möbliert oder unmöbliert , sofort
zu vermieten . ESI u . 6372 an BNN .

Sonniges Zimmer gg . Hausarbeit
an allst . Frau z . vm . E3 6290 BNN

Mietgesuche

Lagerplatz
(evtl . Ruine ) zu mieten gesucht ,
gg unter Nr . 6280 an BNN .

ATELIER
von Graphiker zu mieten gesucht .
CS unter 6349 an BNN .

Gut möbl . hell . Zim ., mögt . Innen¬
stadt , v . Stud. ges . ES 6239 BNN

Verschiedenes

Pflegeslelle 1. 2jähr . Kind von be¬
rufst. Frau ge ». (23 6305 an BNN .

Geselligkeit

Zum Muttertag den Kuchen

und sonst noch mancherlei

zum Sommerlag die Brezel

empfiehlt die Bäckerei

Lebensmittel
Feines Salaf -Oel

100 g
-.24

Kdiserstraße — Ecke Herrensfraße

Das Haus der guten Qualitäten 1

Lichtfreund (FKK)
Einzelgänger , naturüebend , sportl .
Ersch ., tolerant , wünscht m . gleich¬
gesinnter , vorurteilsfreier , symp., >
schlanker Partnerin , mögl . Blon- {
dine , bis 35 Jahren , zwecks ge¬
mein * . Fahrradwanderungen bek .
zu werden . CS mit Lichtbild unter
Nr. 6120 an BNN .

Wir bringen Privat * und
GeschäfUanzeigen knapp *
wirkungsvoll , preiswert !

„ BNN"

Holsteiner Sülze
100 g OGCM■

1

Frischer Kopfsalat
3 Kopf

-.29
Reiner Kakao
stark entölt 100 g

-.35
Romadur -Käse
20 »/. 2 Stück -.45
Oelsardinen
portug . Dose -.75
Tafel -Margarine
frisch 500 g

- .77
Reines Cocosfett

Tafel 500 g
l COCJ1

Saftige Citronen
10 Stück -.95

Schweineschmalz
rein 500 g 1 .17
Frisch gerösteter Kaffee

100 g
Solange Vorrat

2.90

KARLSRUHE *
S 11 Ihrfold's Preis« sind nidit drückend ;

. . im. . . . il WBt Si* kBufan> M b»8lSd ,»nd 1
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tlürnberg und Vfß Stuttgart vor heimischem Publikum
Nach der durch das Länderspiel gegen Irlandam vergangenen Sonntag eingetretenen Pausenehmen die Gruppenspiele um die DeutscheFußballmeisterschaft am bevorstehenden Sonn¬tag ihren Fortgang . In der Gruppe 1 empfängtin der Gelsenkirchener Glückauf - KampfbahnSchalke 04 den Hamburger Sportverein . Trotz derglatten Niederlage der Knappen in Saarbrückenund dem sicheren Sieg der Hansestädter gegenNürnberg kann den Westdeutschen vor heimi¬schem Publikum eine Siegeschance nicht ab¬gesprochen werden . Der 1. FC Saarbrücken mußzum 1. FC Nürnberg und wird sich gewaltigstrecken müssen , wenn er dort zu einem Siegkommen will. Der Club gilt auf eigenem Platzals Favorit und wird nach der Niederlage inHamburg mit besonderem Elan kämpfen , um denAnschluß an die Spitze zu gewinnen .In der Gruppe 2 sollte der Süddeutsche MeisterVfB Stuttgart auf eigenem Platz in der Lagesein, im Spiel gegen Tennis Borussia Berlin beidePunkte zu gewinnen . Die Berliner aber , die alserste „Sensationssieger “ in die Endspielgeschichtedieser Spielzeit eingegangen sind, werden allesdaran setzen , ihren Ruf als „Favoritenschreck “zu wahren . Der VfL Osnabrück empfängt Rot-Weiß Essen und ein unentschiedener Ausgangscheint bei diesem Spiel leicht möglich. DerWestmeister , der so überraschend klar auf eige¬nem Platz gegen Tennis-Borussia Berlin unter¬lag, wird sich nach dem 0 :0 der Osnabrückergegen Stuttgart darüber im klaren sein , daß derNordzweite keineswegs der „Panktlieferant “ ist,als der er von vielen vor Beginn der Spiele an¬gesehen wurde .

Aufstiegsspiele rar zweiten Liga
KFV gastiert in Baden-Baden

Nachdem nun Bayern seinen Amateurmeisterebenfalls ermittelt hat , sind die Teilnehmer ander Aufstiegsrunde vollzählig . Neustadt wurdeüberraschenderweise von Amberg kurz vor demZiel noch abgefangen , das die beiden Punkte ausdem Spiel Neustadt — Baden-Baden erhält . Der

KFV träfet sein zweites Spiel auf fremdem Platzaus und ,trifft in Baden-Baden auf einen Gegner,der nicht unterschätzt werden darf . Mit Stephanund Durand verfügen die Kurstädter über Kräfte ,die durch ihre Tätigkeit in Karlsruhe wohl be¬kannt sind . In eigener Umgebung vermag derGastgeber weitaus mehr zu leisten als auf frem¬den Plätzen und deshalb muß der KFV mit einermindestens so guten Leistung wie in Lampert¬heim aufwarten , wenn er ohne Verlustpunktebleiben will . Anhängern des KFV ist um 13 .30Uhr Gelegenheit zur Mitfahrt geboten. Anmel¬dungen im Sehuhhaus Rieß. Im zweiten Spieltrifft der württembergische Meister Böckingenauf den bayrischen Meister Amberg , wobei derPlatzvorteil den Ausschlag geben könnte .
Um den DFB-Pokal

LokalkampfMühlburg — Durlach
Bei den DFB-Pokalspielen . die im allgemeinenin den Paarungen Wiederholungen der vergan¬genen Verbandsrunde bringen , kommt es amSamstag in Karlsruhe zu der reizvollen Begeg¬nung VfB Mühlburg und ASV Durlach . Aus reinlokalen Gründen dürfte dieses Treffen eines derinteressantesten werden , wobei Mühlburg aller¬dings klarer Favorit ist. In Singen gastiert derFC Pforzheim , der sich am Hohentwiel auch inden Verbandsspielen schwer tat . Singen verstehtzu kämpfen und deshalb könnte eine Über¬raschung eintreten . Im dritten Spiel hat Offen¬burg eine Chance auf eigenem Platz gegen denFC Freiburg . Daxlanden empfängt in der GruppeII den VfR Mannheim am Sonntag auf eigenemPlatz . Normalerweise müßte der Oberligist zueinem Erfolg kommen.

Aufstiegsspiele zur A-Klasse: TSV Pfaffenrotgegen Büchig.
Kreisklasse A Staffel 2 : Wössingen — Ittersbach ;FV Bulach — Fr . T. Forchheim ; Kleinsteinbachgegen Malsch.
Kreismeisterschaft der B-Klasse : VfB Mühlburggegen Wolfartsweier .

Revue modernster Rennmaschinen beim tfockenheim-Rennen
Beim Internationalen Rheinpokal -Rennen am11 . Mal kommt der motortechnisch versierte - Fach¬mann auf seine Kosten, erlebt er doch neben demStart modernster ausländischer Spitzenfabrikatedie Feuertaufe zahlreicher deutscher Neukon¬struktionen .
Drei Auto-Union-DKW -Werkmaschinen sowieje zwei Werks-NSTJ und IFA-DKW treten in der125-ccm-Klasse gegen drei Starter der italienischenWeltmeistermarke Mondial, dazu ein halbes Düt¬zen Puch- und je eine Werks-Eysink-, Rumi- undTerrot-Maschine an . Absolute Neuschöpfuogendebütieren in der Viertelliterklasse , 1und zwarneben der schon in Dieburg erstmals erprobtenSchnellschen Horex die von Auto -Union DKWsowie NSU in je zwei Exemplaren gemeldetenZweizylindermaschinen. Sie werden gegenüberden sieben Guzzis — darunter 2 Werksmaschinen— einen ebenso schweren Stand halben wie in der350-er-Klasse die neue , 12 000 Touren drehendeDreizylinder -Werks-DKW die außer der Schnell¬schen Horex hier allein die deutschen .Farbengegen ein Massenaufgebot von AJS -, Velocette - ,Norton- und die abermals startenden Guzzi-Maschinen vertreten . 17 Norton-Maschinen sindin der Halbliterklasse am Start ; ihnen stehendrei Horex-Werksmaschinen sowie fünf Privat -fahrer -BMWs und schließlich je eine Gilera undVincent gegenüber * ,Jn . der* . Seitenwageukonkur -

renz lautet die Devise: „Norton contra BMW ",wenn hier auch noch je ein Privat -BSA- , Gilera -und NSU-Gespann konkurriert .Sechsfach ist die Marke „Scampola“ in dernationalen Formel 3-Rennwagenkonkurrenz ver¬treten , in der außerdem je 3 Cooper- und Eigen-bau-BMW -Wagen, der MH 2 und MH 3, sowieje ein Atlas, Condor, D-Bonnet, DK , Hello, Mono-poletta und WR 51 um Meisterschaftspunktekämpfen .
Neben der gesamten deutschen Spitzenklassesteht eine große Anzahl prominentester Fahrerdes Auslandes . Vorweg der italienische Welt¬meister Carlo Ubbiali . Aus Italien kommt außer¬dem Weltrekordmann Enrico Lorenzetti , mehr¬facher italienischer und dazu Europa-Meister1948 . England ist außerdem durch Fergus Ander¬son, den mehrfachen Weltrekordmann und In¬haber des TT-Rundenrekords , sowie durch den1950 und 1951 bei den Man-Grand-Prix -Rennensiegreichen Michael Featherstone vertreten . Ir¬land entsendet seinen Landesmeister Bob Mat¬thews . Aus Belgien starten die NationalmeisterJulien Deronne und Auguste Goffin, der Junioren¬meister Theodor Gobel und der Weltmeister -Fünfte von 1950 , Marcel Masuy. Die Schweiz istmit dem vorjährigen Nationalmeister Max För¬ster und dem dreifachen Meister und Weltmeister¬schafts-Dritten Hans Haldemann zur Stelle.

Badische Meisterschaften der -Amateurboxer in ittlingenZwei Deutsche Meister und vier Angehörige der Olympiamannschaft am Start
Über dag Wochenende werden in der Stadt¬halle in Ettlingen die badischen Meisterschaftenausgetragen . In jeder Klasse sind drei Boxernominiert , wodurch nur ein Vorkampf für jedeGewichtsklasse notwendig wird . Am Samstag ,19 Uhr, beginnen die Vorkämpfe und am Sonn¬tag , 15 Uhr , folgen die Endkämpfe . Im Feder¬gewicht hat der Olympiakandidat und DeutscheMeister Basel (Weihheim) keinen Gegner zufürchten . Gegen das starke Aufgebot von Mann¬heim hat Ruf (Ettlingen ) im Bantamgewicht eineChance. Dagegen dürfte es im Federgewicht zwi¬schen Meister Roth, der der Olympiakernmann¬schaft angehört und Gentner (Heidelberg ) zueiner harten Auseinandersetzung kommen . ImHalbschwergewicht hat Feuchter vom Polizei -Sportverein Karlsruhe gute Aussichten . Dagegenwird im Weltergewicht der Titel voraussichtlichnach Mannheim fallen , trotz des guten Könnensdes Pforzheimer Dietz. Apch im Halbmittel - undMittelgewicht werden sich Graf (Durlach ) undSchmidt (Pforzheim ) gegen die Unterländer nichtdurchsetzen können . Im Halbschwergewicht wirddie Endpaarung voraussichtlich Pfirrmann (Wein¬heim) gegen Weigel (Karlsruhe ) heißen , wobei derDeutsche Meister hoher Favorit ist . Im Schwer¬gewicht hat Pfaadt (Ettlingen ) ejne Chance gegenden Mannheimer Scheuermann.

Bad.Mannschaftsmeisterschaftder Ringer
Die Erkämpfe um die gesamtbadische Meister¬schaft im Mannschaftsringen haben gezeigt , daßdie südbadischen Vereine stärker geworden sind .In der Oberliga konnte der nordbadische MeisterASV Feudenheim , den südbadischen MeisterHomberg nur knapp mit 5 :3 Siegen schlagen . AmSamstag muß Feudenheim nach Homberg undda ist es sehr fraglich, ob die Mannheimer Vor¬städter den Sieg wiederholen können . Ein 4 :4genügt aber auch zur Meisterschaft . Brötzingengewann den Vorkampf in Freiburg -Haslach mit5 :3 und ringt nun am kommenden Samstag aufeigener Matte um den dritten Platz . Brötzingenist klarer Farvorit . Die Aussichten der nordbadi¬schen Landesligisten sind weniger günstig . Ger¬mania Karlsruhe verlor in Triberg den Vor¬kampf 2 :6 und dieses Ergebnis in Karlsruhe zuegalisieren , wird sehr schwer sein . Gutach und1884 Mannheim ringen in Gutach um den drittenPlatz .

Süddeutsche Handballmeisterschaft
Schafft es VfR Mannheim?

In der süddeutschen HandballmedsterschaftMüßte am Sonntag die Entscheidung fallen , wennDietzenbach programmgemäß Göppingen schla¬gen würde . Die Württemberger , die punktgleichMit dem VfR Mannheim an der Tabellenspitzestehen , müßten in Dietzenbach schon zu' einemSieg kommen , wenn die Verteidigung des Titelsgelingen soll. Leichter ist die Aufgabe des VfRMannheim, dem nach den bisherigen Leistungenin Nürnberg ein Sieg zugetraut werden kann .
Aufstiegsspiel zur Verbandsliga:

Beiertheim wird von Kronau geprüft
Es müssen beide Punkte erkämpft werden , willsich Beiertheim seine Chance auf den Wiederauf¬stieg in das Handball -Oberhaus am Sonntag wah¬ren . Das starke Kronau darf keinesfalls unter¬schätzt werden , das eine junge und äußerstschnelle Mannschaft nach Karlsruhe bringen wird .Mit der Leistung von Schwetzingen müßte jedochein Beiertheimer Sieg möglich sein, Mit Rücksichtauf den Sommertagszug findet da/fe Aufstiegsspielerst um 16.45 Uhr statt

Badische Meisterschaften der Frauen
Geringe Chancen für den KTV

Die KTV-Frauen , die das Vorspiel gegen Wald¬hof mit 2 :3 in Karlsruhe verloren haben , tretenam Sonntag in Mannheim zum Rückspiel an . Aufeigenem Platz ist Waldhof noch stärker ein¬zuschätzen und es wäre schon eine Überraschung,wenn aus Mannheim ein Sieg der Karlsruherin¬nen gemeldet würde . Aller Voraussicht nach wirdsich aber Waldhof den Titel sichern.
TSV Rintheim Kreispokalmeister

TSV Rintheim — Eggenstein 19 :5
Durch das Vorentscheidungsspiel gegen Neureutgewarnt , war Rintheim zum Endspiel mit stärk¬ster Mannschaft angetreten . Vom Anpfiff wegübernahm Rintheim das Kommando und dik¬tierte eindeutig das Spielgeschehen. Durch raum¬greifende Angriffe wurde die Eggensteiner Ab¬wehr aufgerissen und Torgelegenheiaen heraus¬gespielt . Bei der Schußfreudigkeit des Angriffes ,aus dem der juiige Links- und Rechtshänder Barthhervorragte , war bis zur Pause ein ll :2-Vorsprungherausgespielt . Trotzdem Rintheim nach Wieder¬anspiel nicht mehr so konzentriert spielte , fielenaus herrlichen Kombinationen heraus noch wei¬tere sieben Tore , Eggenstein tat , was in sei¬nen Kräften stand . Hervorzuheben wäre die faireSpielweise . Die Tore erzielten : Barth (7) , Kunle(3) , Hartwig (3) , Dürr (3) , Göckel, Wolf u, Schmitt ;für Eggenstein waren Scheuermann (3) und Zim¬mermann und Dinkes erfolgreich.

Liverpool gefiel in Essen
Die englische Fußball - Profimannschaft des FCLiverpool trennte sich in einem Privatspiel ln Essenvon einer Kombination der Vereine Rotweiß Essen/Fortuna Düsseldorf mit einem 2 :2 (1 :1) unentschie¬den . Vor 20 000 Zuschauern war für Liverpool derhervorragende Mittelstürmer Liddel zweifacherTorschütze . Die Westdeutschen hatten durch Mül¬ler (Fortuna ) und National-Linksaußen Termath(Rotweiß ) zweimal geführt .

Pokalspiele :
Darmstadt 98 — FSV Frankfurt 2 :2 (1 :1).SV Waldhof — Wormatia Worms 2 :3 (1 :3).
Gegen Argentinien ohne von Cramm

Der deutsche Tennisspitzenspieler Gottfried vonCramm zog sich beim Training für den am Freitaganläßlich des 50jährigen Bestehens des deutschenTennisbundes (DTB ) beginnenden Länderkampfgegen Argentinien einen neuen Muskelriß am rech¬ten Oberarm zu, nachdem die alte Schulterverlet¬zung vollkommen ausgeheilt war . Nach einerneuerlichen Untersuchung haben die Ärzte ein¬stimmig erklärt , daß ein Spielen vollkommen aus¬geschlossen ist und daß es äußerst fraglich er¬scheint , ob von Cramm am Daviscupspiel gegenBrasilien kommende Woche in Düsseldorf teil¬nehmen kann . Der Länderkampf gegen Argentinienwird ohne von Cramm stattflnden . Die deutschenFarben werden nun durch Emst Buchholz undEngelbert Koch in den Einzeln, sowie Rolf Göp-fert/Horst Hermann im Doppel vertreten .
Neuer Rekord Herbert Kleins

Der deutsche Weltrekordschwimmer HerbertKlein (München) hat bei einer Sonderveranstal¬tung im Münchener Nord-Bad im Brustschwim¬men über 500 m mit der Zeit von 7 :07,2 Minuteneinen neuen deutschen Rekord aufgestellt . Derbisherige Rekord über diese Strecke bestand seitdem Jahre 1939 mit der Zeit von 7 :13,0 Minutenund wurde von Arthur Heina (Gladbeck) gehal¬ten . Herbert Klein ist damit Inhaber aller deut-
, schfen Rikorde im Brustschwimmen.

Studium generale an der TH Karlsruhe
Diese Woche Beginn der Vorlesungen und Übungen

Karlsruher Filmsdiau
Luxor: David und Bathseba

Die Liebe des Königs David zur jungen Frauseines Feldherrn Uria , die den Gesalbten zumEhebrecher und Mörder werden ließ, gehört zuden dramatischsten und menschlich bewegendstenMotiven des Alten Testaments . Philip DünnesDrehbuch , das den Aufzeichnungen des anonymenChronisten im 2 . Buch Samuels zunächst folgt,dem Geschehen jedoch dann eine versöhnlichereWendung gibt , hat selbst in der deutschen Über¬setzung noch etwas von der zwingenden .Schlicht¬heit und Größe der Bibelsprache .
Aber gerade weil man hier auf eine gradlinige,wuchtige Handlung abgehoben hat , auf eine ge¬messene Sprache und langsame Läuterung derCharaktere , wirkt der Film überdehnt . Nicht nurin der Länge ; auch unsere Aufnahmefähigkeit fürdas Großartige wird überfordert , und man ver¬läßt das Theater mit einem etwas ramponiertenGewissen , weil ein Stoff , dessen Gewalt manahnt , keine Erschütterung hinterlassen konnte.Wenn dieser Film trotzdem nicht in Einzel¬effekte wie die Schilderung eines Sandsturms , derSteinigung oder der Philisterschlacht zerfällt , soist es Gregory Peck zuzuschreiben , dem in dieserschwierigen Rolle die glaubhafte Charakterisie¬rung einer vielseitig schillernden , faszinierendenPersönlichkeit gelingt . Kieron Moore als bieder¬vertrauender Uria , Raymond Massey als PriesterNathan und ganze Heerscharen von Statisten wer¬den von Henry King gekonnt geführt . Wenn erSusan Hayward zwar aus ihrer üblichen Holly¬wood-Schablone etwas heraushebt , so fehlt ihrerBathseba doch, im Guten wie im Bösen, alttesta¬mentarisches Format . lp.

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Grötaingen . Das Waldpersonal fand gestern aufdem Wiesengeländ * im Gewann Kuhweida einenStorch , der am reihten Flügel eine schwere Ver¬letzung hat , so daß er nicht mehr fliegen kann.Das Tier trägt einen Ring der Vogelwarte Radolf¬zell Nr . 1726 B . B . Inform . Der Tierarzt von Söl¬lingen nahm den Patienten in Behandlung , wäh¬rend er im „Laub “ kostenlos Verpflegung und Un¬terkunft fand . Die Jugend hat dem recht fried¬lichen Kurgast schon zahlreiche Krankenbesucheabgestattet .

Langensteinbach . Nach fast dreijährigem Schwei¬gen erhielt eine Familie aus Langensteinbach vonihrem in Rußland gefangenen Sohn ein Lebens¬zeichen.

Im Laufe dieser Woche begannen an der Tech¬nischen Hochschule Karlsruhe im Rahmen desStudium generale folgende Vorlesungen undÜbungen:
Privatdozent Dr . Dr . Hagen : Raumordnungs¬probleme in Baden-Württemberg (Südweststaat )und im Bundesgebiet (endgültige Domizilierung derHeimatvertriebenen , Industrie - und Gewerbesied¬lungspolitik , Verkehrsprobleme usw .) dienstags17 .40—18.25 Uhr im Hörsaal 62 des Bauingenieur¬gebäudes.
Prof . Dr . Hotz : Wirtschaftspolitik unter beson¬derer Berücksichtigung betriebswissenschaftlicherProbleme , mittwochs , 14 Uhr , c. t . — 16 Uhr imHörsaal des Staats - und wirtschaftswissenschaft¬lichen Instituts , Westhochschule.
Prof . Dr . Ungerer : Einführung in die Philo¬sophie, montags , 18. 18—19.48 Uhr , im Hörsaal 37 ,Aulabau , und Einführung in die Charakterkunde ,mittwochs 18.15—19.46 Uhr im Hörsaal 16 , Aula¬bau.
Patentanwalt ■Dr . Fflieger -Haertel : Patentrecht ,montags 17.40—19 Uhr im Grashof -Hörsaal,Maschinenbaugebäude .Prof . Dr . Reuther -Heidelberg : Di« Kirnst derislamischen Welt , dienstags 17.40—19 Uhr im Hör¬saal 16, Aulabau .
Prof . Dr . Käst : Geschichte des deutschen Dramasund der Formen seiner Wiedergabe , dienstags17 .30—19 Uhr . im Hörsaal 37 (Aulabau ) und HansCarossa uiid Hermann Hesse : Lyrik , Erzählkunstund dichterischer Essai “

, donnerstags 17.30—19Uhr im Hörsaal 9, Aulabau .
Musikdirektor Dr . Nestler : Musikgeschichte vonBachs Tod bis zur Gegenwart im Überblick. MitSchallplatten , montags und donnerstags 18—16 Uhrim Spielzimmer des Studentenheus ** , Parkring 7.Privetdoz . Dr . Würt*nberg«r : Die moderneKunst von 1860 bis heute , donnerstags 17.40—49Uhr im Hörsaal 16, Aulabau .
Privatdoz . Dr. Drechsler : Die Erzdehungsbewe-gung des 20 . Jahrhunderts , dienstags und donners¬tags 18.15—19 Uhr im mittleren Hörsaal desMaschinenbaugebäude« (11 . Stock).
Prof . Dr . Ruchti : Kostenrechnung in der Indu¬strie , donnerstags 17.40—19 Uhr im RedtenbaeherHörsaal , Maschinenbaugebäude .Dr. Schaber : Testpsychologische Intelligenzprü¬fungen , donnerstags 17.40—19 Uhr im kleinenHörsaal des Elektrotechnischen Instituts .

Prof . Dr. Käst : Deutschkurse für Ausländer (Un¬ter-, Mittel- und Oberstufe ) , Zeit nach Verein¬barung.
Prof . A . Heidelberger : Englische Sprache (Ober¬kurs) : Discussions and newspapers , donnerstags17.30—18 .15 Uhr im Hörsaal 35 , Aulabau , Übungenin englischer Sprache (Mittelkurs ) , dienstags 17.30bis 19 Uhr im Hörsaal 38 , Aulabau , TechnischesEnglisch, donnerstags 18.15—19 Uhr im Hörsaal 33 ,Aulabau.
Prof . Dr. Roth : 'Diskussionen in englischerSprache über aktuelle Fragen , Donnerstag , 18 bis19.30 Uhr , im Hörsaal 32 , Aulabau .Prof . Kohlbecher : Französischer Sprachkurs ; a)für Anfänger , Dienstag , 17.35— 19 Uhr , im Hör¬saal 29, im Aulabau . b) für Fortgeschrittene , Don¬nerstag , 17.35-19 Uhr im Hörsaal 29, Aulabau .Prof . D . Unruh : Russisch für Anfänger , Russischfür Fortgeschrittene , Russisch für Fortgeschrit¬tene II (Lektüre ) , Zeit nach Vereinbarung . — Grt :Hörsaal III des Chemiegebäudes (Analytischer Hör-saal).

Gastvorlesungen
Prof . D . H . Gerber-Freiburg : Staatsrecht für Hö¬rer aller Fakultäten , Donnerstag , ,17.40—19 Uhr imGrashof-Hörsaal (Maschinenbaugeb .).

Heute beginnen :Prof . Dr . v . Sivers : Soziologie, 17 .40—19 Uhr , imGrashof-Hörsaal , Maschinenbaugebäude .Prof . Dr. Ungerer : Was bedeutet uns Platonheute ? , 19—19.45 Uhr , im Hörsaal 37 , Aulabau .Musikdirektor Dr . Nestler : Zur Ästhetik derneuen Musik, 19—20 Uhr , im Hörsaal 25, Aulabau .Privatdoz . Dr. Geißler : Wohnungs - und Betriebs¬hygiene mit Demonstrationen , Freitag , 17.40—19Uhr , im Hörsaal 9 , Aulabau .Prof . Dr. Roth : Proben aus moderner englischerund amerikanischer Literatur , 17 .40—19 Uhr , imHörsaal 35, Aulabau.
GastvorlesungenProf .Dr . G . Bornkamm , Heidelberg : Die BotschaftJesu Christi , 17.40— 19 Uhr , im kleinen Hörsaal desElektrotechnischen Instituts (vierzehntägig ).Prof . Dr. F . J . Brecht , Mannheim u . Heidelberg :Logik, 17.40—19 Uhr , im Hörsaal 37 , Aulabau .*

Sämtliche Vorlesungen und Übungen des Stu¬dium generale sind öffentlich zugänglich gegenLösung einer Gasthörerkarte bei der Quästur derTH, Westhochschule, Hertzstraße 16.

«

Die beste Cigarette
meines Lebens!

* ;

Ich fahre gern Rad und sehe gern iungeMädchen. Man sollte immer eines oder dasandere tun . Aber nicht Rad fahren und dabei
junge Mädchen ansehen .

Aber sie sah so frisch; nett und sauber aus,ich mußte gucken . Warum sie mich nur soerschreckt anstarrt und schreit - da bekam
ich schon den Stoß .

Ich war zu weit nach links geraten , der Last¬
wagenführer wollte mich verprügeln . Aberer sah meinen Schrecken.

Das junge Mädchen setzte sich zu mir in den Straßengraben, aberich hatte kaum Augen für sie, ich mußte - erst meine Cigaretterauchen , und es war wirklich die beste Cigarettemeines Lebens.

X *"

Die SALEM No. 6 ist eine sehr, sehr gute Cigarette, - soaromatisch, so duftig und dennoch><iMlVDE %so daß wir uns wünschen, es werde die beste Cigarette
Ihres Lebens !
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Kauiquappen-Invasion
„Vor kurzem war der Teich noch blank , jetzt

wusselt ' s wieder — Gott sei Dank !“ Selbst auf
die Gefahr hin , daß mir der gute alte Wilhelm
Busch bitterböse ist ob dieser Verunstaltung
seines beliebten Sprüchleins , wage ich es
niederzuschreiben , was mir da gestern beim
Anblick des Schloßteiches spontan über die
Lippen kam . Nichts könnte das , was wir in
Süddeutschland unter „Wussein “ verstehen ,
treffender illustrieren als der flinke Reigen , der
hier seit einigen Tagen von Zehn tausenden ,
wahrscheinlich sogar von Hunderttausenden
munterer Kaulquappen unter der Wasserober¬
fläche getanzt wird — einmal hin , einmal .her ,
rundherum es ist nicht schwer ! Wenn sie dieses
Spiels überdrüssig sind , ziehen sie in unüber¬
sehbaren Scharen am Ufer entlang den wan¬
dernden Sonnenstrahlen nach , denn wie alle
Tierkinder lieben sie die Wärme noch mehr
als das Spiel .

„Ein beschauliches Leben “
, mag mancher

Spaziergänger denken , ohne zu ahnen , daß die¬
ses unermüdliche Spiel der frischgeschlüpften
Froschlarven im Grunde genommen nichts an¬
deres ist als ein Wettkampf auf Leben und Tod .
Denn das wichtigste für sie ist es , genügend
Nahrung zu finden . Nach dem unerbittlichen
Gesetz der Natur behauptet sich auch hier nur
der Starke , während der Schwache zugrunde
geht . Wohl hat sie die Natur mit einem großen
Maul und einem kräftigen Gebiß ausgerüstet ,
das sie befähigt , sich an den algenüberzogenen
Steinen festzusaugen und sie allmählich kahl¬
zufressen — im Schloßteich „hängen “ sie zu
Tausenden an den Seitenwänden des Beckens —
ist jedoch ein Teich stark übervölkert und bie¬
tet er nicht genügend Nahrung mehr , dann sind
von vornherein viele der Froschlarven zum
Tode verurteilt . In diesem harten Daseins¬
kampf kann es sogar Vorkommen , daß die
größeren Tiere ihre kleineren Gefährten ein¬
fach auffresisen .

Im allgemeinen aber finden sich in den Ge¬
wässern genügend verwesende Stoffe pflanz¬
licher und tierischer Art , so daß die meisten
Kaulquäppchen ihrer Verwandlung zum Frosch
wohlgemut entgegentanzen können . Auch in
unserem Schloßteich , unter dessen übrigen Be¬
wohnern die Froschlarven keinerlei Feinde ha¬
ben und in dem zusätzlich für sie auch von den
Brocken etwas abfällt , die von Kindern und
Erwachsenen den Goldfischen zugeworfen wer¬
den , dürfte die Mehrzahl dieser ungezählten
Zehntausende tatsächlich zu kleinen Fröschen
hieranwachsen . Man mag zunächst erschrecken
bei diesem Gedanken , doch wenn man überlegt ,daß eben diese Fröschlein dank ihrer Gefräßig¬
keit in den kommenden Sommermonaten so
mancher blutgierigen Schnake den Garaus
machen werden , findet man die drolligen klei¬
nen Kerlchen im Schloßteich erst recht sym¬
pathisch . -ik

Rappenwört-Bademeister in
Saugbagger werden den Schlamm aufsaugen - Neues aus den

Seit einigen Tagen hat Karlsruhes Sommerbad Nr . 1 , das Rheinstrandbad Rappenwört ,
wieder geöffnet . Übrigens hatten die sonnenhungrigen Karlsruher eine inoffizielle Eröffnung
schon am 1 . Mai vorgenommen , als sie , 3500 „Mann “ stark , sich gratis auf dem Rasen und
im Wasser tummelten . Wird die diesjährige Badesaison ein Erfolg für die Badverwaltung
(und den Stadtkämmerer ) werden ? Wie immer wird Petrus darüber das letzte Wort zu spre¬
chen haben . Sehen wir uns zunächst ein wenig um , was es Neues zu berichten gibt von Rap¬
penwört , aber auch von den beiden anderen Sommerbädern .

Uniform il

Den wesentlichsten Anteil an der obligatori¬
schen Frühjahrs -Generalüberholung hat in
Rappenwört die Natur selbst . Sie hat auf den
riesigen Liegeflächen einen schönen , festen Ra¬
sen gezaubert , der jetzt bis hinunter an das
Becken reicht . Belebt wird das gewohnte bunte
Bild auf Rappenwört dieses Jahr durch eine
einheitliche Kleidung für das Badepersonal und

Gleich überdimensionalen Postpaketen werden hier auf dem Rhein
Steine in Maschendraht gehüllt und dann zur Erhöhung der durch
die Strömung zerstörten Buhnen in die Fluten gekippt .

die Männer vom Rettungsdienst . Mit ihrer
grünen Hose , dem weißen , grüngestreiften Tri¬
kot und einem breitrandigen Sombrero sind sie
künftig —i und das ist der Zweck dieser „Uni¬
form “ — schon von Weitem erkennbar .

Große Sorgen bereitete .der Badverwaltung ,
wie den Besuchern des Rheinstrandbades be¬
kannt sein dürfte , seit je die Verschlammung
des Badebeckens . . Während man bisher den

Sonntagsprogramm des Verkehrsamtes
Der Fidele Sonntagsbummler fährt

am 11 . Mad nach dem alten Weinstädtchen
Besigheim . Ein Rundgang durch die Stadt
unter kundiger Führung , eine Wanderung zu
den bekannten Felsengärten , Motorbootfahrten
zu den Fischreiher - und Milanhorsten im Stadt¬
wald , Weinproben im Winzerkeller und eine
abschließende Tanzveranstaltung sind , im Pro¬
gramm vorgesehen . Abfahrt Karlsruhe -Haupt¬
bahnhof um 7 .20 Uhr (Karlsruhe -Durlach 7 .28) ,Rückkunft in Karlsruhe 19 . 38 (Durlach 19 .30).

Für die Freunde des Motorsports fährt am
Sonntag ab Karlsruhe -Haupbahnhof um 7 .14
Uhr , Hagsfeld 7 .22 Uhr , Blankenloch 7 .30 Uhr
und Graben -Neudorf 7 .46 Uhr ein Verwal¬
tungssonderzug nach Hockenheim
zum Internationalen Rhein -Pokal -Rennen . Für
dlie Rückfahrt stehen wahlweise zwei Züge
(Karlsruhe -Hauptbahnhof an : 16 .47 Uhr und
17.17 Uhr ) zur Verfügung . Weitere Halte sind
in Friedrichstal , Wiesental , Waghäusel und
Kirrlach vorgesehen . ’

Drei Äisammenstöße
Ein mit Hilfsmotor fahrender Radfahrer , der ,

aus der Tannhäuserstraße kommend , die Stö¬
ßerstraße überqueren wollte , um in das Grund¬
stück einer Firma einzufahren , stieß dabei mit
einem in westlicher Richtung durch die Stößer¬
straße fahrenden Lieferwagen zusammen und
zog sich eine Kopfplatzwunde und Prellungen
zu . — An der Kreuzung Neufeld - und Eg¬
gensteiner Straße in Knielingen stieß ein ame¬
rikanischer Lkw mit einem deutschen Pkw zu¬
sammen , wobei ein Insasse Prellungen am
Kopf erlitt und beide Fahrzeuge erheblich be¬

schädigt wurden . — Auf der Durlacher Allee
stieß ein Personenauto mit einem Radfahrer
zusammen , der die Vorfahrt nicht beachtet
hatte ; der Radfahrer wurde leicht verletzt .

Die Stoppstelle überfahren
An der Kreuzung Erbprinzen - und Herren¬

straße stieß gestern früh ein in westlicher Rich¬
tung durch die Erbprinzenstraße fahrendes
Kraftrad mit einem von links kommenden , in
nordöstlicher Richtung durch die Herrenstraße
fahrendes Motorrad zusammen , dessen Fahrer
die Stoppstelle überfahren hatte . Einer der
Fahrer erlitt eine Gehirnerschütterung und
einen Schädelbasisbruch , während eine Sozius¬
fahrerin mit einem Bluterguß am linken Knie
und mit Prellungen am Körper davonkam .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Angefahren und verletzt
Ein neunjähriger Junge , der mit seinem Fahr¬

rad auf der Durlacher Allee in Höhe der Auto¬
bahnbrücke fuhr , wurde von einem ihn über¬
holenden Pkw angefahren . Er erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung und Prellungen . — In der
unübersichtlichen Kurve auf der Ettlinger
Allee in Höhe der Tankstelle am Lautersee
streifte ein amerikanischer Personenkraftwa¬
gen ein in gleicher Richtung fahrendes Motor¬
rad und warf es um . Die Soziusfahrerin erlitt
einen Bluterguß 'am Hinterkopf und Schnitt¬
wunden .

Versammlungs-Kalender der Parteien
DVP. 9. 5. , 20 Uhr , „Kronenfels “

, Generalver¬
sammlung , Referent : Landtagsabgeordneter Hans
Schloß, Schrießiheim. — . 11 . 5. , 15 Uhr , Karlsruhe ,
„Kronenfels “

, Kreistagung .

Schlamm , der sich im seichten Nichtsehwim -
merteil angesetzt hatte , täglich vor Badebeginn
mit Hilfe großer Harken abzog , soll in dieser
Saison ein von den Städtischen Werken eigens
hier konstruierter Saugbagger eingesetzt wer¬
den . der , in seiner Arbeitsweise und Wirkung
einem Staubsauger gleichend , den Schlamm
restlos absaugt und so für eine bessere Rein¬

haltung des Beckens
sorgt . Im Laufe des
Winters ' durchgeführte
Untersuchungen haben
überdies ergeben , daß
das Wasser im Becken ,
nachdem der obere Ein¬
lauf vom Rhein her blok -
kiert worden war , durch
seine natürliche Erneue¬
rung und den Zustrom
aus einigen Quellen noch
weit sauberer ist als
das des Rheins .

Noch konnten übri¬
gens die frisch - gestri¬
chenen Pontons und
Sprungbretter entlang
dem offenen Rhein nicht
zu Wasser gebracht wer¬
den , da das Rheinbau¬
amt in diesen Wochen
damit beschäftigt ist , die
in den Fluß führenden
Buhnen zu erneuern
bzw . zu erhöhen . Zu
diesem Zweck werden
auf den über den Buh¬
nen im Rhein veranker¬
ten Pontons ganze Stein -
wälle — Länge durch¬
schnittlich acht Meter —
Maschendraht umgeben ,

einem überdimensionalen Postpaket gleichen .
Kopfüber werden diese Mammutpakete dann
in die aufschäumenden Fluten gekippt . Weil
im Zusammenhang 'mit diesen Arbeiten über¬
all 1m seichten Wasser des sogenannten Vor¬
fußes entlang dem Ufer scharfkantige Steine
herumliegen , ist das Baden im offenen Rhein
zunächst noch verboten .

Werfen wir nun noch einen kurzen Blick in
das Sonnenbad beim Rheinhafen , das sich vor
allem bei den Mühlburger , Daxlander und
Knielinger Kindern großer Beliebtheit erfreut .
Dort wurde aus einem schmalen Fußweg eine
breite Antfahrtstraße , und auch ein Parkplatz
wird hier in den nächsten Wochen entstehen .
Die Kabinen und alle anderen Gebäude ha¬
ben , wie sich‘s gehört , einen neuen Anstrich
erhalten , und an Stelle der das Wasser ver¬
unreinigenden Akazien wurden männliche
(n i c h tblühende ) Pappeln gesetzt . Dieses Bad
erlitt übrigens besonders schwere Kriegsschä¬
den . deren letzte — die Zerstörung von Tellen
der Umfassungsmauer — in diesen Tagen be¬
hoben werden . Die häßliche Baracke in der

ff
Karlsruher Sommerbädem
Mitte der Liegewiese wird glücklicherweise
verschwinden Und das interessiert natürlich
besonders : Eröffnung ist am kommenden Sonn¬
tag , den 11 . Mai.

Kurz noch hinaus ins Sonnenbad Durlach , das
leider noch nicht geöffnet werden kann , weil
dort noch Umarbeiten im Gange sind , auf die
wir später noch zurückkommen . Für heute sei
den Durlachern jedoch verraten , daß sie künf¬
tig in viel reinerem Wasser werden schwimmen
können . -U-

Sextaner im Gemeindehaus Rüppurr
Unsere Leser erinnern sich , daß die Sextaner

der Goetheschule in der Schloßschule Rüppurr
Aufnahme finden sollten . Die Räume sind je¬
doch nicht rechtzeitig zu Beginn Ges neuen
Schuljahres fertig geworden . Aus diesem
Grunde wurden diese Schüler vorübergehend
in Räumen des Gemeindehauses Rüppurr , Dia¬
konissenstraße 26, untergebracht , die von der
Stadtverwaltung zu diesem Zweck gemietet
wurden

aüfgebaut , die , mit

Karl Roll freigesprodien
Der im vergangenen Oktober vom französi¬

schen Tribunal in Reutlingen zu acht Jahren
Zwangsarbeit verurteilte 35jährige Kaufmann
Karl Roll aus Karlsruhe ist dieser Tage auf
Grund einer Berufung , die er gegen dieses Ur¬
teil eingelegt hatte , vom Obersten Gericht in
Rastatt freigesprochen worden . Der Haftbefehl
gegen ihn wurde aufgehoben . Dem Verteidi¬
ger Rolls (Dr. Schoenfeld , Tübingen ) war es
gelungen , neue Entlastungszeugen zu stellen ,
durch deren Aussagen die widerspruchsvollen
Bekundungen der vier Belastungszeugen so
entkräftet werden konnten , daß sie zur Auf¬
rechterhaltung des ersten Urteils nicht mehr
ausreichten.

Roll war des Verbrechens gegen die Mensch¬
lichkeit und wegen angeblicher Morde an Häft¬
lingen im KZ Mauthausen 1942—44 angeklagt .
Schon jn erstinstanzlicher Verhandlung stellte
sich heraus , daß die gemachten Angaben ehe¬
maliger Häftlinge einem Kreuzverhör nicht
standhielten und nicht richtig waren .

Roll war vor seiner ersten Verurteilung
durch seine geheimnisvolle Flucht am 15. Ja¬
nuar 1951 aus dem Reutlinger Gerichtsgefäng¬
nis bekannt geworden . Die BNN spürten da¬
mals den Geflüchteten in seinem Asyl auf . In
einem Interview beteuerte Roll -schon damals
mit aller Energie seine Unschuld . H . P .

„Karlsruhe hat die besten Chancen 11
Oberbürgermeister-Kandidat Günther Klotz entwickelt erstmals seine Pläne

In Rüppurr und vor dem SPD -Bezirk Innen¬
stadt sprach Stadtrat Günther Klotz am Mitt¬
woch erstmals zur Oberbürgermeisterwahl .
Kein Zweifel , sagte er , daß Karlsruhe die größ¬
ten Opfer für den Südweststaat gebracht hat .
Das müssen und werden auch die jetzigen Koa¬
litionsparteien des Landes anerkennen . Aber
in der Politik erreicht man ebensowenig wie
im Privatleben etwas , wenn man nur Forde¬
rungen stellt , dazu noch aus einem Schmoll¬
winkel heraus . Statt dessen muß man die wirk¬
lichen Gegebenheiten erkennen und die tat -
sächlichen ^Chancen nutzen . Karlsruhe hat eine
ganze Menge davon . Beispielsweise kostet hier
der in erfreulichen Mengen vorhandene Kies
und Sand pro cbm 7 .50 DM , während man in
Stuttgart und seiner Umgebung dafür 15 DM
bezahlen muß . Noch wichtiger im Hinblick auf
die zur Minderung der Arbeitslosigkeit unbe¬
dingt notwendigen Neuansiedlung krisenfester
Industrien ist das reichliche Vorhandensein
von Grundwasser , wogegen Stuttgarts Bezirke
unter Wassermangel leiden und jetzt eine kost¬
spielige Leitung zum Bodensee projektieren .
Die Angst vor der Grenze , die bisher eine in¬
dustrielle Entwicklung Karlsruhes behinderte ,
ist überwunden durch die Erkenntnis vom Wer¬
den einer europäischeil Schicksalsgemeinschaft .
Unser Stadt , günstig am europäischen Schick¬
salsstrom gelegen , kann und muß sich vom

bisherigen Umschlags -Platz mehr zum Indu¬
striehafen -Platz entwickeln .

Stadtrat Günther Klotz , der , wie ihm die
Versammelten durch Beifall und Diskussions¬
reden bestätigten , in den schwierigsten Nach¬
kriegsjahren als Leiter der AAK bewies , daß
er als Techniker und Wirtschaftler einen guten
Blick für die Wirklichkeit hat , die notwendi¬
gen Mittel zu beschaffen und richtig einzu¬
setzen versteht , will im Falle seiner Wahl zum
Oberbürgermeister den sozialen Wohnungsbau
innerhalb unserer Stadt planvoller vorwärts¬
treiben und die vorhandenen Mittel ebenso
wie das zur Verfügung stehende Gelände noch
zweckmäßiger ausnutzen als bisher . Daß man
bei allem die landschafts - und kulturverbun¬
dene Tradition Karlsruhes weiterpflegt , bezeich -
nete Klotz als eine Selbstverständlichkeit .

Der Beifall für seine grundlegenden Ausfüh¬
rungen war überaus herzlich . Als zweiter Red¬
ner wies Beigeordneter Dr . Gutenkunst
auf die unter den sozialdemokratischen Ober¬
bürgermeistern Dr . Veit und Töpper seit 1945
erzielten Fortschritte hin . Bei einer Kritik solle
man wohl beachten , daß die stärkste Stadtrats¬
fraktion zwar von der SPD gestellt werde , daß
sie aber in Anbetracht des übrigen Zahlen¬
verhältnisses oft zu Kompromissen gezwungen
wurde , die naturgemäß langsamer zum Ziele
führen . . s-r .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Schauspielhaus :
20 Uhr „Die Komödie der Irrungen “ von Shake¬
speare (geschl. Vorstellung für die Kunstgemeinde ,
Gruppe 4) , Ende 22 Uhr .

Die Insel (Waldstraße 3) : 20 Uhr „Die ehrbare
Dirne “ von Sartre .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle : Gemälde
des 15 .—19 . Jahrhunderts ; „Bildnisse und Studien “
von Leo von König ( 10—13 und 15—17 Uhr ) . —
Bad. Kunstverein : International ^ Surrealisten¬

30 Jahre Polizeisportverein Karlsruhe
Als eine starke Brücke von der Arbeit zur

Freundschaft wurde am 22 . November 1922 für
die hiesigen Polizeibeamten der Polizeisport¬
verein Karlsruhe gegründet . Der schon ein
Jahr nach der Gründung 818 Mitglieder zäh¬
lende Verein kann auf beachtliche sportliche
Erfolge zurückblicken . Da war im Jahr 1923
der Staffelsieg „Rund um Mannheim “

, der Sieg
der 10X200-m-Staffel beim Sport - und Turntag
1923 in Karlsruhe und einen der wohl beacht¬
lichsten Einzelerfolge für den Verein errang
kurze Zeit später der Polizeibeamte Kühner ,
den bei einem Körpergewicht von 112 Pfund
Weltmeister im einarmigen Reißen ( 135 Pfund )
wurde . Trotz der schweren Verluste durch den
Krieg und der erst kürzlich vollzogenen Be¬
schlagnahme der neu hergerichteten Turnhalle
in der Grenadierkaserne hat der Verein heute
wieder 14 verschiedene Sportabteilungen aüf¬

gebaut , hat mit eigenen Mitteln ein schönes
Erholungsheim beim Kurhaus Sand , die Berg¬
waldhütte und auf Rappenwört ein Bootshaus
errichtet und ist zur Zeit dabei , durch frei¬
willigen Arbeitsdienst der Handballer den
Platz in der Gottesauer Kaserne wieder spiel¬
fähig zu gestalten .

Anläßlich seines 30jährigen Bestehens ver¬
anstaltet der Verein am morgigen Samstag
eine Jubiläumsfeier . Schon zwischen 16 und 18
Uhr gibt das Musikkorps der Schutzpolizei
Stuttgart im Stadtgarten unter Beteiligung der
Gesangsabteilung des Karlsruher Vereins ein
Konzert und um 20 Uhr bei der eigentlichen
Feier in der Festhalle in Durlach geben 13 ver¬
schiedene Abteilungen mit insgesamt 143 Mit¬
wirkenden einen Überblick über ihr sportliches
Können .

Mit den Augen einer Karlsruherin gesehen:

Italien, das Land der Gegensätze
Frau Hildegard Feser berichtet über ihre Reiseeindrücke

Wie bereits berichtet , kehrte am Sonntag Frau Hildegard Feser aus Karlsruhe von ihrer
„ siebzehntägigen Italienreise zurück , die sie als Gewinnerin des vom Süddeutschen Rundfunk

zusammen mit einigen Zeitungen veranstalteten Preisausschreibens „Wer hat ein Vorurteil gegenItalien ?“ mit vierzehn weiteren Preisträgern und einer Reihe von Journalisten und Rundfunk¬
reportern unternommen hat . Ihrer Meinung nach hat diese Reise trotz hin und wieder auftretender
organisatorischer Mängel ihren Zweck erfüllt , obgleich nicht von allen Beteiligten der eigentlicheSinn des Wettbewerbs voll und ganz erfaßt worden sei . Frau Feser , die bereits während der
Fahrt wiederholt Gelegenheit hatte , über ihre Eindrücke in Kurzreportagen des Süddeutschen
Rundfunks zu berichten , erzählt nun auch den Lesern der BNN über Land und Leute , vor
allem aber über die sozialen Verhältnisse Italiens und über ihre Begegnung mit „ Mama Lucia" .

Wenn heute der Name Italien ausgesprochen
wird , so ist damit die Vorstellung einer sonni¬
gen Landschaft verbunden , einer Welt der An¬
tike und eines Landes mit überreichen Kunst -
sebätzen . Nur selten aber beschäftigen sich die
Touristen mit den Bewohnern dieses Landes ,
Ihren sozialen und wirtschaftlichen Verhältnis¬
sen. Als Erinnerung bleibt die Schönheit der
Landschaft und das Bild bettelnder Menschen
haften . Um die ungeheure Armut und An¬
spruchslosigkeit dieses Volkes wissen die we -

Wie wird das Wetter?
Warm und sf^iwül

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Samstag früh : Am Freitag
veränderliche Bewölkung , warm und schwül.
Höchsttemperaturen zwischen 22 und 26 Grad .
Nachmittags oder abends vor allem in der Rhein¬
ebene und über dem Schwarzwald örtliche Ge¬
witter . Im Laufe der Nacht aufklarend , Tiefst-
temperaturen um 10 Grad , außerhalb von Gewit¬
tern . Schwache Winde wechselnder Richtungen.

Rheinwasserstände
8 . Mai: Konstanz 375 (±0), Breisach 256 (—4),

Straßburg 325 (—7), Karlsruhe - Maxau 499 ( + 3),Mannheim 369 (— 1), Caub 262 ( + 2).

nigsten , und nur wer die Möglichkeit hat , die
Bewohner und ihr tägliches Leben näher ken -
nenzulemen , erkannt den Emst und Fleiß die¬
ser Menschen . Diesem Zweck sollte diie vom
Süddeutschen Rundfunk eingeleitete Italienreise
dienen . Gegenseitige menschliche Fühlungnahme
war Voraussetzung , die Vorurteile an Ort und
Stelle zu prüfen , zu revidieren oder zu Urteilen
zu formen . Wider Erwarten fand der Wettbe¬
werb in italienischen Kreisen eine tiefe Reso¬
nanz . Empfänge bei der Regierung , der deut¬
schen Botschaft , der Presse und dem Touristen¬
verband bekundeten eindeutig das Interesse
an der Aktion . „Diese Idee ist sehr schön “

, sagte
auch Papst Pius XII bei der Privätaudienz , die
er den Teilnehmern während ihres Romaufent -
häits gewährte .

Eine siebzehntägige Reise reicht selbstver¬
ständlich nicht aus , um zu einem abschließen¬
den Urteil zu gelangen ; sie ermöglicht lediglich
einen kurzen Einblick in das Leben der Men¬
schen jenseits der Alpen . Die Reise führte von
Stuttgart über Österreich , Meran . Garda -Ses ,
Mailand , Genua , Pisa , Siena nach Rom , von
Rom nach Lattina (Pontinische Sümpfe ) , Neapel
und nach Amalfi . Den Höhepunkt der Reise
bildete die zweitägige Diskussion in Amalfi mit
italienischen Journalisten und anderen Persön¬
lichkeiten . Von Amalfi fuhren wir zurück nach
Rom , quer durch die Abruzzen nach Pescara ,

Rimini . Ravenna , Padua , Venedig . Triest über
den Brenner nach Innsbruck und zurück nach
Stuttgart . Diese Reise -Route war so gewählt ,
daß ein Einblick in die an verschiedenen Orten
immer wieder anders gelagerten sozialen Ver¬
hältnisse gewonnen werden kannte . Die Beur -
teilung der sozialen Struktur stößt freilich auf
besondere Schwierigkeiten , da das Land fast zu
70 Prozent aus Gebirge besteht und diesem nur
in den wenigsten Fällen fruchtbarer Boden ab¬
gerungen werden kann . Ein Land unbeschreib¬
licher Schönheit , aber sehr arm an Bodenschät¬
zen ! Durch die Zurückführung der Kolonial¬
flüchtlinge , die Übervölkerung und die dadurch
bedingte Arbeitslosigkeit sind die sozialen Sf>an -
nungen besonders spürbar .

Eine Besichtigung von Höhlenwohnungen zur
Erforschung der Wohnverhältnisse zeigte kraß
den Kontrast zwischen reich und arm . Am
augenfälligsten zeichnete sich - dieses Bild an
der römischen Stadtmauer ab : Diesseits an die
Mauer angelegte Holzverschläge , Erdhöhlen mit
Menschen in tiefster Not , ohne Licht , Wasser
und jegliche sanitäre Einrichtung ; jenseits der
Mauer tennisspielende Menschen und parkende
Luxusautos . Ein erschütterndes Bild ! Die Re¬
gierung nimmt wohl von Zeit zu Zeit eine
Räumung der Höhlen vor und führt die dort
hausenden Menschen ordentlichen Wohnungen
zu , doch binnen kurzer Zeit folgen neue Be¬
wohner aus den bereits angeführten Gründen .
Anderwärts bewohnt unbekümmert ein Reich¬
begüterter ein ganzes Haus ohne Rücksicht
darauf , daß ein anderer in nächster Nähe buch¬
stäblich nur ein Zelt über dem Kopfe hat . Es
fehlt hier die ausgleichende Hand der Regie¬
rung . Sie versucht zwar schon seit Jahren , durch
ein großangelegtes Wohnungsprogramm , ge¬
sunde Wohnverhältnisse zu schaffen , aber auf
weite Sicht hinaus wird dieses Problem nach
wie vor akut bleiben . Überzeugend war die
Besichtigung einiger neuer Arbeiterwohnungen
in modernen Baublocks , die in allen Gegenden
Italiens anzutreffen sind .

Bei der Besichtigung von Schulen und in der
Aussprache mit Lehrern wurde festgestellt , daß

die Schulverhältnisse in Italien relativ gut sind
und das Analphabetentum sich nur noch auf
einen geringen Teil der älteren Bevölkerung
beschränkt . Allgemein fiel auf , daß die Kinder
eine Art Einheitskleidung tragen , damit von
vornherein die sozialen Unterschiede nicht so
stark hervortreten . Um der Jugend die Mög¬
lichkeit einer Beschäftigung zu geben und sie
dadurch von der Straße fernzuhalten , hat der
Staat nach Schweizer Vorbild Schulen für die
heranwachsende Jugend eingerichtet , in denen
die Jungen handwerkliche Fertigkeiten und die
Mädchen hauswirtschaftliche Kenntnisse erlan¬
gen können . Künstlerisch Begabte erfahren
weitgehende Förderung . Am wertvollsten über¬
haupt erschien die Ausbildung der Mädchen , da
die Familie in Italien als Hauptträger des Le¬
bens gilt ; die italienischen Familienverhältnisse
dürften mit verschwindend geringen Ausnah¬
men als die besten und gesündesten in Europa
gelten . Scheidungen sind grundsätzlich un¬
möglich .

Bei einem abschließenden Urteil über die
sozialen Verhältnisse muß man berücksichtigen ,
daß dieses Volk des Südens einen völlig anders
gearteten Werdegang aufzeigt , von anderen
psychologischen Gesetzen geleitet wird , und
infolge der klimatischen Verhältnisse auch eine
andere Lebenseinstellung besitzt .

Ein besonderes Erlebnis war der Besuch bei
„ Mama Lucia “

, die in weiten Kreisen Deutsch¬
lands dadurch bekannt ist , daß sie gefallenen
deutschen Soldaten eine würdige Ruhestätte
bereitete . Als Zeichen der Dankbarkeit konnte
ich ihr namens des Süddeutschen Rundfunks ein
Blumengebinde überreichen , das sie freudig be¬
wegt mit den Worten annahm : „Ich werde mit
diesen Blumen ein deutsches Soldatengrab
schmücken .“ Eine tiefe religiöse Einstellung und
das Gefühl des Verbundenseins mit den Müt¬
tern aller Nationen war der Beweggrund dieser
beispiellosen Liebestat . Einige Teilnehmer be¬
suchten die von „Mama Lucia “ angelegten
Soldatengräber in Cassino und fanden sie in
überreichem Blütenschmuck vor .

Ausstellung (10— 17 Uhr ) . — LandesSammlungen
für Naturkunde (Friedrichsplatz , Eingang Ritter¬
straße ) : Vogelausstellung und Vivarium (14—17
Uhr ) . — Gewächshaus Botanischer Garten : Kak¬
teen- und Succulenten -Schau , (9—12 u. 14—17 Uhr ) .

Vorträge . Munzsaal : 20 Uhr „Leonardo da Vinci“
(2 . Lichtbildervortrag von Prof . Giovanni Stepanow ,
Rom). — „Salmen“

, 19.30 Uhr, ' Lichtbildervortrag
„Ameisen, Termiten und Menschen“ (Ernst Mühl¬
bach, Gewerkschaftsjugend ) . — Akademie für ärzt¬
liche Fortbildung : Hörsaal der II . Med. Klinik der
Städtische Krankenanstalten , „Manuelle Unter¬
suchungsmethode unter der Geburt “ (Prof . Dr.
Thiessen , Karlsruhe ).

Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬
mern ). Kurbel : Der eingebildete Kranke (Dscfaun-*
gelbuch) . — Luxor : David und Bathseba . — Pali :
Die Diebin von Bagdad (Geschlossene Gardinen ) . —
Rondell : Zamba. — Schauburg : Meine Frau macht
Dummheiten . — Atlantik : Gefährliche Mission. —
Kammer -Lichtspiele Durlach : Ball in der Bot¬
schaft — Kronen-Lichtspiele Daxlanden : Samson
und .Delilah . — Markgrafen -Theater Durlach : Die
Schatzinsel. — Rheingold : Meine Frau macht
Dummheiten . — Skala Durlach : Die schwarze Rose. .

Vereine. Touristenverein „Naturfreunde“, Orts¬
gruppe Karlsruhe : „Walhalla “

, 20 Uhr , Versamm¬
lung mit Berichterstattung von der Landes¬
versammlung in Radolfzell.

Sonstige Veranstaltungen. Amerika-Haus: 19 Uhr
„The YWCA Program “ (English Discussion : Dr.
Hohlfeld) , 20 Uhr „Fernsehen hüben und drüben “
(Lichtbildervortrag : Hch. Wiedemann ) . — Gemein¬
schaft der Siebenten -Tags-Adventisten : Kriegs -
str . 84, 19.30 Uhr , „Europa zwischen Ost und West“
(Missionsdirektor W . Mueller , Berlin ) .

Kurze Stadtnotizen
Bad . Staatstheater. Die für Sonntag, 11. 5. , nach-

mittas angesetzte Vorstellung „ Maske in Blau“ im
Großen Haus, fällt mit Rücksicht auf den Sommer¬
tagszug aus . Die ebenfalls für nachmittags im
Schauspielhaus für die Fremdenmiete angesetzte
Vorstellung „Die Frau des Bäckers “ findet jedoch
statt .

Geburtstage. Frau Christine Pütz , Baumeister-
str . 15 , feiert heute ihren 90 . Geburtstag . — Herr
Karl Wurm , Kirchengemeinderat und Vorsitzen¬
der der EV-Genossenschaft Hagsfeld , Karlsruher
Str . 47, vollendet heute sein 70 . Lebensjahr .

Arbeitsjubiläum. Herr 'Rudolf Schaudt ,
Schlosser, feiert heute sein 25jähriges Arbeitsjubi¬
läum bei der Firma Junker & Ruh A .G. — Herr
Alfons Huber begeht heute sein 25jähriges Ar¬
beitsjubiläum bei der Firma „ Ceska-Backbedarf “.

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Josef Kober,
Daxlanden , Taubenstraße 12, feiern heute ihr
goldenes Ehejubiläum .

Rundfunkprogramm
Freitag, 9. Mai

Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Melodien am Mor¬
gen, 10.45 Krankenvisite , 12.00 Musik am Mittag ,
14.00 Kalenderwettbewerb des Südd . Rundfunks ,
16.00 Nachmittagskonzert , 17.00 Froh und heiter ,
18.00 Das Bad. Konzertorchester , 20 .05 Orchester¬
konzert , 22 .20 Tanzmusik .

Südwestfunk . 12.15 Zur Mittagsstunde , 13.15
Streifzüge durch Frankreich , 15. 15 Nachmittags¬
konzert , 17 .00 Sang und Klang im Volkston , 18.20
Die Heimatvertriebenen , 20 .00 Operettenklänge ,
21 .00 Die großen Meister , 22 .30 Rebellion im Lexi¬
kon, 23.15 Nachtstudio.
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Gewähr Nachdruck von Ortginalbe richten nur ml *
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Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr lb -9.
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“
Kleidung zeichnet sich

durch besondere Schönheit ,
durch grundsolide Qualität ,
durch beste Innenverarbeiturig
und vorbildliche Paßform .

,/Kleiber “-
Kleidung ist bescheiden kalkuliert

daher so bekannt preiswert .
HEHREN - ANZÜGE DAMEN - KLEIDER

Sport - und Kammgarnstoffe
79.- 119.- 169- 198.-
HERREN - SPORT- SACCO

viele moderne Formen
39.- 59- 89- 109-

feine Woll - und Seidenstoffe
28- 42- 59- 89-
KNABEN - ANZUGE

sportliche strap . Stoffe
36- 45- 58- 68-

Popeline -Mäntel , Trenchcoats
für Domen und Herren in reicher Auswahl

u
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 103—205

Ratenkdufobkommeh : WKV . und BßB .

■«Wenn ich groß bin, liebe Mutter . . ."

nein , schon heute kaufen wir der Mutti
oder Oma schöne und praktische Geschenke

zum Muttertag
bei Texiil -Holzschuh

' am Werderplalz

Sei es ein schpnes Kleid , eine Bluse , eine Schürze ,
schöne Unterwäsche , praktische Bettwäsche , Tisch¬
decken , Handtücher , oder andere schöne Sachen .

Alse auf , es eilt sehr I

l«»xlil flol/filiuH
6b

Zum Muttertag
schöne , preiswerte Keramik neu eingetroffen I

Kugelvasen . . . 3.45, 2.50, 1 .05, 1 .10 0.80
Krugvasen 22 cm 3 .50/ 3 .25/ 20 cm 2.50/ 14 cm 1 .95
Nelkenvasen 24 cm 3 .65, 23 em 2 .95, 19 cm 1 .85

Geschenke in reichster Auswahl und [eder Preislage

POBZEIlfln^Cb
Werderplafz 36 KARLSRUHE Klauprechtstralje 2

Telefon 1685

tränende Augen ? Müde Augen ?
• Aügendrücken und Zwinkern?• J*hwache Augennerven ?• Verschwommene » Sehbild ?• dann HofapothekeY Schäfers
Vegetabilisches Augenwasser
Orig .-Fl . 1.90 . | n Apothek . u . Drog .
,

'“8 . C. Roth. Herronstr. ; ( ruch -sal ! Drogarl« woll .

Daunendecken
kouft man v . Selbsthorst vorteil¬
haft . Umarbeit ., Reparat . in eig .Werkstätte . Steppdecken werden
a . Wunsch aearb . . rop ., aufgoarbInlett o. Fadem sehr preisgünstig !
Kein Loden Ph . Greiner Wald -
Straße 8, Hot .

Mutti braucht
Hilfsmotor - £ £ ag 3einen
Zum MUTTERTAG ist eine

^ raueftlo/cf ' KUR

die neue Lebenslust , Frische u . Gesundheit / <» ;
schafft , das ideale -Geschenk des Gatten jm -

und der Kinder .

Automorkt : Angebote
Pkw. NSU/Fiat, 1100 ccm, 5fach gut

bereift , i . gt . Zust ., fahrbereit ,
prsw . z .vlc . Anzus . v . 13—15 u . ab
1? U. Michaelis , Khe .,Rudolfstr .16

DKW Meisterklasse , 700 ccm , Ca-
briol ., zu vkf . GuthTnann , Khe.,
Zähringerstraße 34 .

Du . (hältst as in
Dainar DROGERIE

IZEICHEN DER DROGERIE

die großen Schlager

6 -Kreis -Super DM 159 . -

Bequeme Teilzahlung
Anzahl , ab 20 % b . 10 Monatsraten
kd . BetunfeNhcnk bis 12 Monate
AheGeröte rahme ich in Zahlung
liafarung auswärts , frai Haus

SABA
Triberg mit U. K. W. 224.—
Mainau 269.—
Baden - Baden . . 349 .—
Bodensee . . 485.—

GRUNDIG
U . K . W . Sonderklasse 228. -
Super 298 .—
Drucktasten - Super 368.—

Reparaturen sofort !
Stets Gelegenheitskäufe

Hohner Verdi III, 120Accordeon Bässe , gebr. DM 345 .-
Man geht seit 25 Jahr , gern zu

PIASECKI
SCHUTZEN ST RASSE 17
bei der (Hifaiger Strefte Tel. 5192

Gebrauchtwagen
Matador Tiofl. «m .Pl .u .Spr., Mod . 51
HanseaMDreirad ) Tief- u . Hochlad .
Fiat-Topotino Cabrio , 565 ccm
Pkw-Anhänger , Nutz!. 350 kg
Sämtliche Fahrzeuge fahrbereit .

Günstige Zahlungsbedingungen .
Tempo - HIRT , Karlsruhe,
Karlstraße 117 - Ruf 32 232

Fiat Topolino 500 ccm
in sehr gt . Zust . gg . Kasse zu vk .
W . Kern , Weinkellerei , Birkenfeld
(Württbg .) , Telefon 126 Birkenfeld

Opel 1,2 Ltr .
8ut . Zust ., neu ber ., 1000.— DM,

KW RT 125 DM 700 .— z . verkauf .
Ludwig Dietz , Khe ., Enzstraße 28

Privatverkauf
170-V-Mercedes , in allerbestem
Zustand (weinrot ) besonderer Um¬
ständehalber zu verkaufen (oa .
12 000 km gelauf

"
) . m u - 6375 BNN

BMW 2 Ltr. Cabr .
in tadellos . Zustand , preiswert u .

Opel 1,2 Ltr.
fahrbereit für 350.— DM zu verkf .

Telefon Karlsruhe 3835

Sinöe ’
!

1,5 Ltr. Opel - Olympia
&}. 50 , Cabriol ., beige . braun , in
neuwert . Zustand , gg . Barz . prsw .
zu vkf . Franz Ntfltner , Bühl <Bd.),
Rheinstr . 31, Telefon 350. — Besich¬
tig . od . Anruf nur Samstag oder
Sonntagvormittag .

» Volks-
* wagen

gebraucht
lfd . zu verkaufen .

AUTO -
R . Werner
Karlsruhe
Schützenstr . 59

Telefon 576

f .4fcN & e
* >* ? * *

* * <&'
S : *&

'
# $ 8 i *

*9‘ so
‘

% .
454vN, .,

» • • • • •

BMW R 68 , 600 ccm
35 PS , in Sportausführung , nur
wenige Klm . gefahren, * preisgün -
stig im Auftrag zu verkaufen .

E. & W. Göhfer , Karlsruhe , 1
Amaliensiraße 24 - Telefon 1519

Victoria , 98 ccm , 3 Gg ., zu verkf . i
Eggenstein , Kirchenstraße 59 . i

NSU O .S . l . 500 ccm , neuw ., preis -
günst . z .vk ., Baumgärtner , Knltt- !
iingen b .Bretten , T. Maulbronn 251 ;

Motorrad , fahrber ., DKW, 1938, 200
ccm , 550 .—, zu verk . Anzus . 10. 5.,
b . 17 U. Monse , Khe ., Kaiserstr .88 !

Automarkt : Gesuche

Personenwagen , 1949—51, zu . kauf .
ges . Tel . Khe . 92031 , keine Händl .

Kleinkraftrad , gut erh ., sof . zu kf .
gesucht . iS unter 6286 an BNN .

Gepflegt sein
will auch Ihr Fußboden. KINESSA -Bohnerwachs gibt ihm
die nötigen Nährstoffe und dazu einen herrlichen leicht zu
erzielenden Spiegelhochglanz , der mehrmals sogar mit lau¬
warmem Wasser gewischt werden kann , ohne allzusehr an
Glanzkraft einzubüßen. Dabei ist KINESSA-Bohnerwachs so
außerordentlich sparsam, denn mit einer einzigen % -kg-
Dose können 80 Quadratmeter Boden gepflegt werden.Dieselben hervorragenden Eigenschaften zeichnen auch
KINESSA -Holzbalsam aus, der zur Pflege von Holz -, Stein¬
holz- und Holzzementbödenbesonders geeignet ist.

K1NE0 AK1NE0 A
BOHNERWACHS HO LZ BALSAM

auswärt
►DM 2

Portofr

an 9e *chl

Ich inseriere in. den » 3 NN «
weil die meisten die ..BNN" lesen

Werbung
Damen - und Herrenrad v. 39 .- an

Ettlingen , Kirchenpicrtz 7 .

MUTTER
roünteht fich Döppelherz zum
Muttertag . Nemnftählenö ,
blutemeuernö , hraftfpenöenö

DOPPELHERZ
ln Kpoth . hcn uitü Drogerien

Auto -Verleih

SEEFISCHE:
im Kühlwaggon eingetroffen ,

daher garantiert lebend frisch ,
Goldbarschfilet soo g . .68
Heilbutt . . 500 g 1 .90
Blaufelchen . . . . 500 g 2.20

Kitzbraten soo g 1,48
MastgeflügelIn groß. Auswahl

VW- Verleih

i . Verleih

Orog . Roth , Herrenstraße 26/28
Drog . Ebert , Kaiserstraße 245
Drog . Fischinger , Südendstraße
Drog . Günther , Zähringerstr . 55
Drog . Gebhard , Augartenstr . 24
Drog . Hofmeister , Philippstraße 14
Drog . Lösch , Körnerstr . 26.
Drog . Rudolph , Ludwig -Wilh .-Str . 8
Drog . 7eiter , Kaiserallee 83
Drog . Walz , 3ollys !raße 17
Durlach : Drogerie Wächter
Hagsfeld : Drogerie Schmidt
Grötzingen : H . Giegeling , Drogen
GrUnwinkel : Drogerie Mangold
Knieiingen : Drogerie Miltner

Rüppurr : Drogerie Veiten
Weiherfeld : Drogerie Rolle
Kirrlach : Drogerie Redecker
Bruchsal : Drog . Woll , Bahnh .-Pl . 1

Drogerie Haag , Schönbornstr . 49
Untergrombach : Drogerie Frank
Neudorf : Drogerie Karcher
Weingarten : Drogerie Roth •
Daxlanden : Drogerie Roth
Oberhausen : Drog . Feuerstein
Neureut : Drogerie Geisert
Hochstetten : I . Buchleither
Forst : J . Burkard
Langenbrücken : W .u .A . Brückmann
Mingoisheim : M . Kling

Telefon 576

MrtO - NVot°rrad'
AUTU n

WERNER
Karlsruhe, Sdiützenstr . 59

Der neue Ford 12 M
VW Export 1952 (Sonnendach )

H Auto - NOLLERT H
Viktoriastr . 3—5 Tel . 7816

von 8 .00 - 18 .00 durchgehend geöffnet

_ Grasjinger ’j

■ Autoverleih |
Karisrühe .L örenzs + r.

' l 0 , Tef . 6125

^
leuest

^ 2 ^
ff

^ ^ ^ öilossJ

FÜR DIE MUTTI i
Deutscher Wermut */iFi. 1 .25
Tarragona . Vi Fl. 2.50
Insel Samos . ViFi . 2.60
Ungsteiner Rot . . Utr . 1.40
Nitteler Gipfel Mos. i Ltr. 1 .95
1951erMaikammerer 1 11 .20

FE IN KOST

WALDStR . 75/77
KAI S ERSTR . *191
> RUF 5325 u .25 <

Grofje Posten
frischer deutscher |

Kopfsalat
3 Kopf 35

Bundes -
Personalausweis
Das gute PASSBILD liefert
Ihnen schnell

Foto Erich Bauer
Kalserstr . 243 Tel . 6933

Vorrat

Klein-Anzeigen
haben großen Erfolgl

f " " "* Kompl. Wohn - u. 1
f Kleiderschränke ab dm 360 .-I Küchen i«h. . . ab dm 195.-
I Große Auswahl
I MOB EL - GOOS S
6 Markgrafenstr . 41 Ecke Kreuzstr ..

Großer Räumiingsverkaiif
wegen Umbau . Sie erhalten jetzt alle

Möbel
in der bekannten guten Qualität zu
rücksichtslos herabgesetzten Preisen

Möbelhaus Chr. Sitzler
Karlsruhe , Kaiserstrabe 138
Teilzahlungsmöglichkeit

Auto - Verleih Jak . Schäfer
Daxi ., Valentinetr . 55, Telefon 5820

Auto - Verleih • Tel. 3028
E. Heid , Weltzienstr . 28 .

Motorrad ^ Verleih
Maico — DKW

Verleih sehr preisgünstig
Karl Bommert, Fahrrad -, Motorrad -
Werkstatt , Khe ., Goethestraße 25 b

Vorkauf

i s wer t e

1 Akkordeon , Hohner , Tango II M,
neu , bill . zu vk . Kl 6197 BNN .

Elektr. Kühlschrank, 600 Ltr., fast
neu , preiswert zu verkaufen .
Westphal , Khe ., Waldstraße 65 .

1 Farbsprilzkompressor , fahrbar ,neu , bill . z . vk . Khe ., Tel . 8278 .
Bohnenstangen zu verk . Reinhardt ,Khe ., verl . Hohenzollernstraße .
D.- u . H.-Rad z .vk . Waldstr . 83, II.

Kaufgesuche
2 neuw . kupferfarb . Sessel zu k .

gesucht . Preis -Ĉ u . 6281 an BNN

Zum e4xufferfa | /
SONDERANGEBOT

dchfo &f

schwarz , braun , blau , grau , Gr . 38 -48
Ratenkaufabkommen : BBB und WKV

Kaiserstraße 207
Ruf 8665

WERBETAGE WERBETAGE WERBETAGE WERBETAGE

Unsere Preiszwerge bringen für Sie

vorübergehend zu erstaunlich

niedrigen Werbepreisen :
Geldbeutel , Leder, ledergefüttert mit Geldscheinfach

4.50 4 . - 3.75 3 .50
Handtaschen / echt Pythonschlange 26 .50 22 .50

Stadttaschen , Vollrindfeder mit Vortasche und Seidenfutter . . . . 29.75 21 .50 19.25
Reisetaschen in Sonderausführung mit Geldbeutel und Spiegel,

abschließbar , la Vollrindleder , unser Schlager . . . 42 . 50 29 . 50 26 . 50^ Diplomatenmappen , Volleder mit 2 Vortaschen und Riemen
38 cm 16 . 50 40 cm 18 . 75

Erst ein Blick in unsere Schaufenster zeigt Ihnen,

42 em 19 .75

f o r m s c h ö n eOb Sie Kleidung
für den Festtag
oder Alltag ,
für Wanderungen
die Lederhose ,
oder Arbeits
kleidung suchen ;
stets preiswert ,
ober erstklassig
nur im gepflegten

SPEZIALHAUS THIEL -REKORD

N ahmaschin «
zu kf. ges . CS unt . 6273 on BNN
Selbstfahrer - Krankenwagon ges

CE3 unter 6200 an BNN .

m

^ ♦.♦AM .M .4AMA *A *AMAW .*yi >yi > > >%V/ *V »V *V *V »V4V4VAV , Inseriere in den

Markgrafenstraße 30a , bei der Gewerbeschule
weil die meisten
die „BNN“ lesen WERBETAGE WERBETAGE WERBETAGE WERBETAGE

— - - - - - - - zeigt _was Sie für Ihr Geld wirkfidi geboten bekommen !

OFFENBACHER LEDER WAREN
HAM M ER - DUTTEN HOFER

Nur Kreuzstraf ;. 10 bei der Kleinen Kirche u . Kaiserstrabe , Ecke Lammstrafre

►
©
m

<
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Am 7. Mai 1952 ist mein
lieb . Mann , Vater , Schwie¬
gervater , Opa , Schwager
und Onkel

Emil Krumhart
völlig unerwartet im Alter
von 71 J . für immer von
uns gegangen .

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karola Krumhart
geb . Ewald

Frau Hertha Geldmann
geb . Krumhart

Hans Krumhart u. Frau
Enkel Klaus u . Elfriede

Karlsruhe , Tullastr . 80 .
Beerdigung : Samstag , den
10 . 5 ., 9 Uhr, Hauptfriedhof .

WARNSIGNAL
Deines Körpers?

Jetzt richtig reagieren : '
3 x täglich T Gias 'chen
Herz - 4 -Pynkt - Dein Blut erneuert sieh ,

. . . und es schmeckt so herrlich.

' Am Mittwoch entschlief
unsere ib . Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin , Schwie¬
germutter , Großmutter , Ur¬
großmutter u . Tante

Luise Müller
geb . Buttmi

Die trauernden
Hinterbliebenen

Karlsruhe , 8 . Mai 1952 .
Philippstraße 31, I.
Beerdig . : Samstag , 10. 5 .
1952, um 11 Uhr , Friedhof
Mühlburg .

herz4punkt
tmApoth«k*fl und Drogen*"

Fettansatz
bekämpfen Sie mit Erfolg durch
DRIX -DRAGEES . Sie regen Drü¬
sen, Stoffwechsel, Leber u .Gelle
an, entwässern das Gewebe , rei¬
nigen Blut und Säit 'e . DRIX -
DRAGEES sind so gut wie

RICHTERTEE
40 St . 1,35 DM i . Apoth . u . Drog.

HDerlobi
und dann . . .

zu Möbel - Mann
Karlsruhe , Kaiserstr . 229

| Füllhalter ♦

| Briefpapiere 1
7 Ober* rii/ ' l/EDT Leopold- 7♦ Walostr.MJV . KtKI strafte ♦

♦ 46 AM ECK 2 ♦
« Das Papiergeschäft 2
^ für Jedermann ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

SeillX
Edelbohnerwachs

in der Dose
sparsam bis zum

letzten Rest

w* »pSlfSs ^
\ * **% l b 1 tt * ■* ® % Sutc I
*1 so an “ 1
I sondern J^ ^ oiads - ^ Ge - 1
ft Abiüdr - . einf adi ü (j und r
\ @ene T unscnaddcd ’T"

ln Apo -
I Urancätt' . - uJirKUdS - i .jä .
I si cner
I the vcen l • I

Zum Muttertag !
Porzellan - Gedecke 4 ec3teii ., in gr . Auswahl 1 HJ )

1.45, 2.» , i .n , 1

Keksdose 9 9fi
Keramik , eckige Form

Blumenvase n nc
Keramik , farbenfreud . jj 2Jl
Laufglas ., 23 cm hoch

Konfektschale
rosalin Glas , 14 cm 0 a
a 3. Füßen , neue ' ein - | VII
gezogene Form . . . BBfcW

Kristallschale 0 _ cHochglanz poliert , Jl _ / fl
gepreßt , 22 em 0 . . WB " **

Stolienplatte , ftP
Kristall , Hochgt . pol ., A . gfl
gepreßt , 14X28 cm 0

” BW1*

Tortenheber _ QR
im Geschenkkart . f .1S « ww

Tortenplatte , _ _
aa . 30 cm 0 , mit br . 1 jh
Nickeir u . 2 Griff . 1.71 , BWW

Drehplatten
ca . 30 cm 0 , auf Ku-
gellag , mod . Dek . 3.45
Alu . - Wasserkessel
20 cm 0 , Flächen ,
hochglänzend poliert
Brotkasten
m . Rolldeckel , m . De- lll fl 11
kor 11.59, ohne Dekor

Laufgew . -Waage . . . .
mit Nickelschate lil SJIJ
10,5 kg Tragkraft . .
Einkaufsbeutel
zusammenlegbar , a CCISeide gummiert , in d » oU
vielen Dessins , 38x25 WBWW

Damen -Handtasdte
Boxin , Seidenfutter , £ t %f %
Messingbügel , form - {1 „ HU
schönes Modell . - ** * ** **

Reisetasche
Vollrindleder , anilin -
gefärbt , Reißverschl . gf )und Reißverschfußvor - lfftUll
tasche , 34 cm . . 1WB

Damen -Schirme
kariert u . gestreift , j bip
in vielen hübschen A / fl
rftaacin . TM ETA

- das ist echt Vetter ft

Bunte Kleider
Riesenauswahl

Äen : 16 . 75 bis 115 . -

Einf. Seidenkleider
Dupion , Ottomane usw.

Preislagen : 24 . 75 bis 118 -

D .-Popelinemäntel
in allen Farben , Riesenauswahl

Preislagen : 34 . - bis 95 . -

Damenkostiime
Schneider - u . Phaniasieformen

pÄenr/S . - bis 185 . -

Sämtliche Artikel werden auf Wunsch mit einem Göldpräge -
Etikett mit der Aufschrift : »Der lieben Mutter ** versehen .

Apfelsinen * und
Zitronenschnitten
gut gesäuerte Bonbons _ OO

100 g ■ *«
Eisbonbons
i. bunt . Einschlag , versdi . OftGeschmacksricht . 100 g
Kokosgebäck
eine >onderleistung in Oft
Preis u . Qualität 1*0 g " ■öw

Geschenkpackungen , Tafelware der . verschiedensten Fabri¬
kate , wie Sarotti , Cailler , Gala -Peter , Nestle , Tobler in

geschmackvollen Aufmachungen .

Kakao - Creme - Blodc - oi
Doppeltüilung 100 g * . O 1»

Creme - Schokolade
Zitronen - , Apfelsinen -,
Kirsch- u . Himbeerae - Eftschmack i.bunt .Einscnlag ""■® “

Weinbrand -Bohnon
stanloliert , Markenware QC

100 g m m9ü

ETTLINGEN*KflRl5RUH£ * RflSTflTr * BRUCHSÖlrKEHl- K0Rh

Düsseldorf 183 , Golzheimer Strafte

Veranstaltungen

Pfaffs Omnibus - Reisen
Berichtigung

11. Mai : Hockenheimer Rennen
4.— Krt. auch b . Freundlieb erh .
Alb . Pfaff, Yorckstr . 10, Tel . 4934

Guaa .

Klassen
-Lotterie

GDaurer
Waldstr . 28 KaiM » , .

Versand nach auswärts

Geschlossene Gardinen
Der erfolgreichste Sittenfilm des
Jahres letztmals in Spätvorstel -

^ lungen Freitag ,
Samstag , Sonn¬

tag , jeweils 23 Uhr

Einheitspreis 1.—,
Logen 1.50 DM .

Aufruf an alle !
Söhne und Töchter ! — Wieviele Mütter gibt es , die ganz
in der Sorge für ihre Familie aufgehen und gar nicht an
ihre Gesundheit denken . Diesen überarbeiteten Frauen
verhilft FRAUENGOLD zu einem neuen Leben . Sie fühlen
sich bald wie umgewandelt , sie werden ruhiger , aus¬
geglichener , elastischer und sehen gesund und frisch
aus , darum ist eine

FRAUENGOLD - KUR
das ideale Geschenk für den Mutterlag .

Bis Samstag
Die große , interessante

Küdtensdiau
bei

MÖBEL-MANN
Karlsruhe ■ Kaiserstr . 229

20 Jahre jünger
(Patentamt !, gesch . Weltmarke )

gibt grauen
*
Haaren Exlepäng

die frühere Farbe wieder . Graue
Haare machen alt . Man ist nur
so alt , wie man aussieht . Exfe-
päng hat durch seine Güte
Weltruf . Jetzt wieder überall
zu haben . Verlangen Sie Gro -
tisorosDekt von Exlepäng -Ge *
• ellechatt m.b .H., Düsseldorf 1IS ,
Golzheimer Strafte .

Nähmaschinen-
Speziaihaus j

Nabben & Co ., Kaiserpassage

KARLSRUHER *
^ ^ t "THEATER KARLSRUHER ^ Öft - THEATER

Rabatte hin, Rabatte her,
unsere Preise sprechen

mehr : . . .
Blusen und Röcke

KINDERKLEIDUNG in uns »rer
gepflegten SPEZIALABTEILUNG

Reines Kokosfett . 500 g Tatei - . 95

Schweineschmalz . . . . 500 g 1 . 18

Schmelzmargarine . . 500 g 1 . 20
USA-Schweineschmalz 500 g 1 . 28garantiert rein

Romadur 20 °/o . . 2 Stuck nur

Creme -Schokolade 100 g Tafel
Vollmilch -Schokolade

100 g Tafel
Vollmilch -Schokolade
extra tein . . . . 100 g Tafel
Vollmilch - Erdnuß-Schokolade
2 Tafe n ä 100 g

Westf . Kochmettwurst
100 g nur

Hausm . Blut - u. Leberwurst °

Fetter Speck .
'

. ioo g
Dörrfleisch o . R . 100 g
Westf . Plockwurst . . . 100g

Solange Vorrat

illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllilllllllllllllllllllllllllllllililllllLH

Räumungs-Verkauf

Hirsdistr . 30
Nähe Kaiserstr .

Telefon 4335

5 Wegen Umzug nach der Akademiestr .34 (gegenüber v . Reisebüro ) ss

sämtlicher Leder - und |
Sportbekleidung

Äuftercfanr
_ kommt zum
jS Verkauf sämtt .
sj Motorrad -
IS Bekleidung

SPORTBFKLEIDUNG

BilllilllllllliilllllllllllllillllillllllllllltllllllllillllllillfHIIIIIIIlllllllllilllllillltlllllllllllllllllllÜ

MALLENAPOTHEKEN10TABLETTEN-.90 20TABLETTEN150

SOMMERMÄNTEL
•£ . Schneider DAMEN - KLEIDUNG
Das Etagengeschäft • Am Stadtgarten 11

Vetter Meldetdie <£FamLCiv
Besondere Anfangszeiten :

1300, 1545, 1830, 2$ ) Uhr

Gregory Peck - in der Rolle des sagenhaften Königs David
Susan Hayward - als verführerische Bathseba

iin Dschungelfilm von Format
Löwen , Leoparden , Elefanten ,

Panther , Hyänen und

EM
ijl UlftiÜ ij)

Ein grandioser FARBFILM schildert die ältest ?
und sdiönsfe Liebesgeschichte der Welt

nach dem größten Bych der Welt : Der Bibel

— J;.u g e n d v e r b o t- —

r* rsp »tV

SCHAUB URGwRH Ein GOLD
Ab heute : 15 - 17 • 19 - 21 Uhr
Nach toller als „ FANFAREN DER LIEBE "

ist dieses neue deutsche Lustspiel v

Am Samstag , dam 10. Mai 1052, 20 .15 Uhr

Frühlingsfest
d . D H V - Borufsverbandes d . Kaufmannsgehilfen « .V., Ogr . Kha .
im kleinan Stadthallesaal , verbunden mit dem 30jährigen Grün¬
dungsfest der D H V - Musikgemeinschaft Karlsruhe unter Leitung
von Herrn Kurf Wankmüller . — fin auserlesenes Programm unter
Mitwirkung namhafter Künstler ! Anschließd . : Frühlings - T A N Z
Eintritt pro Person DM 1.—. Gäste sind herzlich eingeladen .

12. Woche I

| Der große
deutsche
Lustspiel¬

erfolg
| verlängert

bis ein -
| schließlich

Sonntag !

Die

Diebin
ivon

Bagdad
mit der Bom -
benbesetzung
Sonja Ziomann
Rudolf Prack
Theo Lingen
Paul Kemp
Fita Bankhoff

VORANZEIGE ;
Montag bis ainsdil .
Donnerstag I

, DAS TAGEBUCH EINES
LAND PFARRERS "

Der Vorverkauf hat begonnene

KXTE VON NAGT in
WUSSE FRACHT FÜR RIO
einem Film , der schonungslos ein

heikles Problem beleuchtet 1

ücseli « fseli ^ etunef /

mjt und durch

Joa Stödcof, Oskar Sima, Inga Eggar, Jupp Hussak
Lucia Englisch, Abart Florath, Franz Muxanadar

in dem neuon Lustspielfilm

TANZ - VARIETE - KABARETT
/ / / , , Kapellenstr . 68

oLunte von rrawau Telefon 5912

Ein Bembenluitipiel mit einer Bombenbesetzung I

MarinaItfed , Rudolf Platte , Oskar Sima u. a .
| VIC0 TORRIANIsingt : . Dann kamst du , u. mit dir kam die Liebe '

iin Massenaufgebot von Komikern mit einem Überangebot
von lustigen Einfällen und tollen Verwechslungen !

Vonrarkauf «mpfohlon ! Freitag bis Sonntag in beiden
Theatern ab 10 Uhr vormittags

Pieck 's Reisezepp
11. 5. Hochstr . — Hohritt — Sasbachwalden . 13 U „ 6.20 DM .
11. 5. Hockenheim . Rennen . Eintr .-Karte d . uns . 6 U., 4.— DM .
Pfingsten , 51. 5. — 2. 6. 52, 5 Tage Schwariwald —Bodensee —
— Oslerreich —Tirol. Pr. einschl . Übern, u. Frühstück 54.— DM .
1. u . 2. 6. 52, 2 Tg . SCHWEIZ , Bodensee -Zürich-Vierwaldstätter
See -Luzern . Preis einschl . Ubernacht , u. Frühstück 46 .50 DM .

1. 4. Schloß Lichtenstein — Bärenhöhle . 7 Uhr , 12 .— DM .
2. 6. Triberg—Simonswäldertal — Haslach . 7 Uhr , 12.— DM .

Reisebüro Pieck , Khe ., Reinhold -Frank-Str . 66 , Telefon 1322 ,
Sport -Längerer , Kaiserstr . 120, Tel. 6669 , E. P. Hieke , Hauptp .

FILME VON HEUTE

Wer lacht hat mehr vom Leben !
TBgtich ; 13.00 . t5 .00
17 .00 - 19 .00 • » 4M llhr -^ KURBEL

ATLANTIK f 3 - 15 - 17 - 19 - » Uhr

CAPITOL ETTLINGEN Fr 20, Sa 17 30 , So . 15 Uhr :
„TARZAN UND DAS LEOPARDENWEIB ". So . 14 Uhr auch ULI. —
Sa . — Die . : „ KÖNIGIN EINER NACHT " . Wo . 20, Sa . 19.45, 22, So .
17.30, 20 .00 Uhr.
ULI ETTLINGEN Freit. — Mont . : „DIE MAR¬
TINSKLAUSE". Wo . 18 .15, 20 .30, Sa . 17, 19 .15, 21 .30, So . U , 18 .15, 20.30

Nur Freitag bis Montag
Ein WHdwest - und Abenteuertilm in herrlichen Farben

Mission
Eine aktiongeladene Handlung — Spannung bis zum Ende

Wagemut und Liebe werden auch Sie begeistern

„DIE SCHWARZE ROSE ". Farb-Größfilm mit
Tyrone Power . 14, 14.20, 18 .40 , 21 Uhr.

Frei , bis Mo . tägl . ab 15 U. ein farbenpröcht .
Spitzen ! . „BAU IN - 'DER BOTSCHAFT ". Jug .zug .

Film - Sonder -Vera nstalfungen
oultiirj * Des großen Erfolges wegen Sonntag vorm .JUlaUDUVA ) n Uhr : Wiederhol . : „DIE FRAU DES BÄCKERS '*

Ein köstlicher Filmt Einheitspreis DM 1.— (Jugendl . verboten .)
Samstag 23, Sonntag 13 Uhr : „COWBOY-LIEBc " mit John Wayne .
DkbinMAM Samstag 23, Sonntag 13 Uhr : „STRASSE OHNE
RllClfl ^ UlU NAMEN . Der gr . Kriminalf . m . Rieh . Widmark

Fr., Sa ., So. 23 U.
der interessante

FARBFILM

Dschungelbuch
nach dem Roman von

Rudyard Kipling mit Sabu
Einheitspreis 1.—, Loge 1.50

0 Sonntag
ts Uhr

Märchen u. Schnurren
von Anfang bis Ende ein

lustiges Durcheinander
Kdr . 0 .50 , 0 .70 , 1.00, Erw . 1 .Ö0
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